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Jeder Anleger nimmt mit dem Erwerb von Anlegeraktien den Prospekt inkl. konstituierende Dokumente (Satzung und Anlagebedingungen) 

sowie deren ordnungsgemäss durchgeführten Änderungen zur Kenntnis. Die Investmentgesellschaft kann jederzeit beschliessen, den Pros-
pekt inkl. konstituierende Dokumente (Treuhandvertrag) anzupassen. 

Die rechtliche Grundlage der Investmentgesellschaft (konstituierende Dokumente) gliedert sich in den Satzungsteil (gesellschaftsrechtlich) und 

die Anlagebedingungen (fondsrechtlich). Ergänzend dazu wird ein Prospekt erstellt. Die konstituierenden Dokumente sind gemäss Art. 73 

UCITSG als Bestandteil des Prospekts diesem beigefügt. Die aufgeführten Dokumente unterliegen der materiellen Aufsicht der Finanzmarkt-

aufsicht Liechtenstein. 

Der vorliegende Prospekt muss gemäss Art. 71 Abs. 1 UCITSG mindestens die Angaben enthalten, die in Anhang Schema A UCITSG 
vorgesehen sind. Soweit diese Angaben bereits in den konstituierenden Dokumenten enthalten sind, verweist der Prospekt auf die konstitu-

ierenden Dokumente.  

Der Erwerb von Anlegeraktien erfolgt auf der Basis des Prospektes, der konstituierenden Dokumente, der Basisinformationsblätter für ver-
packte Anlageprodukte für Kleinanleger und Versicherungsanlageprodukte (PRIIP) sowie, sofern bereits veröffentlicht, des letzten Jahresbe-

richtes und des darauffolgenden Halbjahresberichtes (nachfolgend als „Verkaufsunterlagen“ bezeichnet). Wenn der Stichtag des Jahresbe-

richtes länger als acht Monate zurückliegt, ist jedenfalls ein Halbjahresbericht anzubieten. Das PRIIP ist rechtzeitig vor dem Erwerb kostenlos 

zur Verfügung zu stellen.  

Informationen, die nicht in den Verkaufsunterlagen enthalten sind, gelten als nicht autorisiert und sind nicht verlässlich. Es ist nicht gestattet, 
von den Verkaufsunterlagen abweichende Auskünfte oder Erklärungen abzugeben. Die Investmentgesellschaft haftet nicht, wenn und soweit 

Auskünfte oder Erklärungen abgegeben werden, die von den Verkaufsunterlagen abweichen. 

Die Verkaufsunterlagen stellen kein Angebot und keine Aufforderung zur Zeichnung von Anlegeraktien durch eine Person in einer Rechtsord-

nung dar, in der ein derartiges Angebot oder eine solche Aufforderung gesetzlich nicht zulässig ist oder in der die Person, die ein solches 

Angebot oder eine Aufforderung ausspricht, nicht dazu qualifiziert ist oder dies einer Person gegenüber geschieht, der gegenüber eine solche 

Angebotsabgabe oder Aufforderung gesetzlich nicht zulässig ist. 

Potenzielle Anleger sollten sich über mögliche steuerliche Konsequenzen, die rechtlichen Voraussetzungen und mögliche Devisenbeschrän-

kungen oder -kontrollen informieren, die in den Ländern ihrer Staatsangehörigkeit, ihres Wohnsitzes oder ihres Aufenthaltsortes gelten und 
die bedeutsam für die Zeichnung, das Halten, den Umtausch, die Rücknahme oder die Veräusserung von Anlegeraktien sein können. 
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A. Prospekt 

1 Investmentgesellschaft 

1.1 Stammdaten 

1.1.1 Bezeichnung 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.1 

Credit Suisse Funds SICAV 

1.1.2 Herkunftsmitgliedstaat 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1 

Liechtenstein (LI) 

1.1.3 Zuständige Aufsichtsbehörde 

Finanzmarktaufsicht (FMA), 9490 Vaduz, 
LIECHTENSTEIN (LI) 

1.1.4 Erstbewilligungsdatum der zuständigen Aufsichtsbe-

hörde 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.2 

06.02.2008 

1.1.5 Eintragungsdatum im Handelsregister 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.2 

11.02.2008 

1.1.6 Dauer 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.2 

Unbegrenzt 

1.1.7 Jahresabschluss 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.6 

Letzter Kalendertag des Monats Mai. 

1.2 Verwaltungsgesellschaft 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1.1 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1.2 
UCITSG-Anhang-I-1-2-1.8 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1.9 

UCITSG-Anhang-I-3--3.1 

UCITSG-Anhang-I-3--3.2 

UCITSG-Anhang-I-3--3.3 

Die Verwaltungsgesellschaft führt die Geschäfte der 

Investmentgesellschaft in deren Namen und für Rech-
nung der Anleger nach Massgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen, der konstituierenden Dokumente so-

wie des Bestimmungs- und Delegationsvertrages. 

Für spezifische Angaben siehe Anlagebedingungen. 

1.2.1 Vergütungsgrundsätze und -praktiken 

UCITSG-71-1a-b--- 

Siehe Anlagebedingungen. 

1.3 Verwahrstelle 

UCITSG-Anhang-I-2--2.1 

UCITSG-Anhang-I-2--2.2 

UCITSG-Anhang-I-2--2.3 
UCITSG-Anhang-I-2--2.2 

UCITSG-Anhang-I-2--2.3 

Die Verwahrung des Vermögens ist einer einzigen Ver-

wahrstelle in LIECHTENSTEIN (LI) zu übertragen. 

Für spezifische Angaben siehe Anlagebedingungen. 

1.4 Wirtschaftsprüfer der Investmentgesellschaft 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.7 

PricewaterhouseCoopers AG, 8050 Zürich, 

SCHWEIZ (CH) 

Der qualifizierte Wirtschaftsprüfer prüft insbesondere 

die fortwährende Erfüllung der Zulassungsvorausset-
zungen, die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmun-

gen und der konstituierenden Dokumente sowie die 
Jahresberichte der Investmentgesellschaft. Zudem 
obliegen ihm im Rahmen seiner Prüfungstätigkeit be-

stimmte Anzeigepflichten gegenüber der Finanzmarkt-
aufsicht (FMA). 

1.5 Gesetzlich vorgeschriebene Informationen an 

die Anleger 

UCITSG-77-1----  
UCITSG-77-2---- 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.4  

UCITSG-Anhang-I-5--5.1 

Die Jahres- und Halbjahresberichte (inkl. den weiteren 
gesetzlich vorgeschriebenen Informationen an die An-

leger), die letzten Nettoinventarwerte der Anteile sowie 

die bisherige Wertentwicklung (sofern verfügbar) wer-

den im Publikationsorgan veröffentlicht. 

Informationen über die wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (sofern an-

wendbar) werden spätestens nach Übernahme der 

Verordnung (EU) 2019/2088 über nachhaltigkeitsbe-

zogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleis-
tungssektor in das EWR-Abkommen innerhalb der da-

rin definierten Frist in den regelmässigen Berichten 
veröffentlicht. 

Für den Fall eines Vertriebs ausserhalb des Herkunfts-

mitgliedstaates, siehe Anhang II der Anlagebedingun-
gen für spezifische Angaben. 

Für nähere Angaben zum Publikationsorgan siehe An-
lagebedingungen. 

1.6 Rechtliche Merkmale der eingegangenen Ver-

tragsbeziehung 

Die Investmentgesellschaft verfügt gemäss ihrer Sat-
zung über ein Aktienkapital, welches in stimmberech-
tigte Gründeraktien aufgeteilt ist, die zur Teilnahme an 

der Generalversammlung berechtigen, sowie über ein 
verwaltetes Vermögen, welches in stimmrechtslose 

Anlegeraktien aufgeteilt ist, die nicht zur Teilnahme an 

der Generalversammlung berechtigen. 

Die Anleger sind an dem jeweiligen Teilfondsvermö-

gen nach Massgabe der von ihnen erworbenen Anle-
geraktien beteiligt. Die einzelnen Anleger haften nur 

bis zu der Höhe des Anlagebetrages persönlich. 

Jeder Teilfonds verfügt über eine oder mehrere An-
teilsklassen, wobei alle Anlegeraktien innerhalb dersel-

ben Anteilsklasse dieselben Rechte verbriefen. Wer-
den mehrere Anteilsklassen ausgegeben, können die 
Rechte zwischen diesen Anteilsklassen variieren. 
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Die spezifischen Eigenschaften der Teilfonds und An-

teilsklassen sind in Anhang I der Anlagebedingungen 
definiert. 

Eine Versammlung der Anleger ist nicht vorgesehen. 
Anleger, Erben oder sonstige Berechtigte können 
keine Änderungen, Aufteilung oder Auflösung der In-

vestmentgesellschaft, einzelner Teilfonds oder Anteils-
klassen verlangen. 

Soweit ein Sachverhalt in den konstituierenden Doku-

menten nicht geregelt ist, richten sich die Rechtsver-
hältnisse zwischen den Anlegern, der Investmentge-

sellschaft und der Verwaltungsgesellschaft nach dem 

UCITSG, der Verordnung vom 5. Juli 2011 über be-
stimmte Organismen für gemeinsame Anlagen in 

Wertpapieren (UCITSV) und, soweit dort keine Rege-
lungen getroffen sind, nach den Bestimmungen über 

die Aktiengesellschaft des Personen- und Gesell-

schaftsrechts (PGR) vom 20. Januar 1926.  

1.6.1 Ansprüche der Anleger und deren Verjährung 

Die Ansprüche von Anlegern gegen die Investmentge-
sellschaft, die Verwaltungsgesellschaft, den Liquida-
tor, den Sachwalter oder die Verwahrstelle verjähren 

mit dem Ablauf von fünf Jahren nach Eintritt des Scha-
dens, spätestens aber ein Jahr nach der Rückzahlung 

des Anteils oder nach Kenntnis des Schadens. 

1.6.2 Gerichtsstand, anwendbares Recht und Vollstreck-

barkeit von Urteilen 

Ausschliesslicher Gerichtsstand für sämtliche Streitig-

keiten zwischen den Anlegern, der Verwaltungsgesell-
schaft und/oder der Verwahrstelle ist Vaduz, LIECH-

TENSTEIN (LI). Die Verwaltungsgesellschaft 

und/oder die Verwahrstelle können sich und die In-

vestmentgesellschaft jedoch im Hinblick auf Ansprü-

che von Anlegern dem Gerichtsstand der Länder un-

terwerfen, in denen Anlegeraktien angeboten und ver-

kauft werden. Anderslautende gesetzlich zwingende 
Gerichtsstände bleiben vorbehalten. 

Ausländische Urteile werden in Liechtenstein nur an-

erkannt und vollstreckt, soweit dies in Staatsverträgen 
vorgesehen oder die Gegenseitigkeit durch Staatsver-
träge oder durch Gegenrechtserklärung der Regierung 

verbürgt ist. 

1.7 Regelungen zu Änderungen und zur Auflösung (Li-

quidation) 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.10 

Für spezifische Angaben siehe Anlagebedingungen. 

1.8 Kurzangabe über Steuervorschriften 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.5 

Für spezifische Angaben siehe Anlagebedingungen. 

1.9 Vertriebsländer 

UCITSG-Anhang-I-4— 

Für spezifische Angaben siehe Anlagebedingungen. 

2 Teilfonds 

UCITSV-2-3---- 

Für spezifische Angaben siehe Anlagebedingungen. 

2.1 Anlagegrundsätze 

2.1.1 Anlageziel und -politik 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.15 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

2.1.2 Zulässige Anlagen (und deren evtl. Beschränkungen) 

UCITSG-71-1---- 

UCITSG-72-1---- 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.15 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

2.1.3 Maximale Höhe der Verwaltungsgebühren von den 

OGAW bzw. OGA, deren Anteile erworben werden 
sollen 

UCITSG-57-3---- 

UCITSG-57-4---- 

Werden Anteile von anderen OGAW oder Organismen 

für gemeinsame Anlagen (OGA) unmittelbar oder mit-
telbar von der Verwaltungsgesellschaft der Invest-

mentgesellschaft oder von einer Gesellschaft verwal-

tet, mit der die Verwaltungsgesellschaft der Invest-

mentgesellschaft durch eine gemeinsame Verwaltung, 
Kontrolle oder qualifizierte Beteiligung verbunden ist, 

dürfen weder die Verwaltungsgesellschaft der Invest-
mentgesellschaft noch die andere Gesellschaft für die 

Anteilsausgabe oder -rücknahme an den OGAW oder 
von dem OGAW Gebühren berechnen. 

Machen diese Anlagen einen wesentlichen Teil des 

Vermögens der Investmentgesellschaft aus, muss der 

Prospekt über die maximale Höhe und der Jahresbe-
richt über den maximalen Anteil der Verwaltungsge-

bühren informieren, die von der Investmentgesell-
schaft selbst und von den OGA, deren Anteile erwor-

ben wurden, zu tragen sind ("geschätzte Kosten auf 
Stufe der indirekten Anlagen"). 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

2.1.4 Nachbildung eines Aktien- oder Schuldtitelindex 

UCITSG-72-2---- 

Falls die Investmentgesellschaft einen Aktien- oder 

Schuldtitelindex nachbildet, haben Prospekt und Wer-
bung darauf an hervorgehobener Stelle hinzuweisen. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

2.2 Anlagetechniken und -instrumente 

UCITSG-53-4---- 

UCITSG-71-1---- 

UCITSG-72-1---- 

UCITSG-72-3---- 
UCITSG-Anhang-I-1-1-1.15 

Zur effizienten Verwaltung der Teilfonds dürfen unter 

Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen entspre-
chende Anlagestrategien, Techniken und Instrumente 

eingesetzt werden. 
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Die Teilfonds können aufgrund ihrer Zusammen-

setzung oder der verwendeten Techniken und In-

strumente unter Umständen eine erhöhte Volati-

lität bzw. erhöhte Risiken aufweisen. Erhöhte 

Volatilität ist gegeben, wenn der der Gesamtrisi-

koindikator (SRI) mindestens die Stufe 6 auf-

weist. Der aktuelle SRI ist im Basisinformations-

blatt für verpackte Anlageprodukte für Kleinanle-

ger und Versicherungsanlageprodukte (PRIIP) 

im Publikationsorgan der Investmentgesell-

schaft ausgewiesen. 

2.2.1 Derivate 

UCITSG-72-1---- 

2.2.1.1 Zulässigkeit von Geschäften mit Derivaten, Verwen-
dung der Derivate, Auswirkungen auf das Risikoprofil 

Derivate dürfen innerhalb der gesetzlich festgelegten 

Grenzen und unter Berücksichtigung der Anlagebe-
schränkungen verwendet werden. Dies gilt auch dann, 

wenn ein Derivat in ein Wertpapier oder ein Geld-

marktinstrument eingebettet ist. Indexbasierte Deri-

vate werden als Einheit betrachtet, die einzelnen In-
dexbestandteile werden nicht berücksichtigt. Sofern 

der Schutz der Anleger und das öffentliche Interesse 

nicht entgegenstehen, sind Anlagen in indexbasierten 

Derivaten in Bezug auf die gesetzlichen Emittenten-
grenzen nicht zu berücksichtigen. 

Die Anrechnung von Derivaten bei der Berechnung 

des Gesamtrisikos ermittelt sich aus dem Kontrakt-

wert, also dem indirekt mit dem Derivat bewegten Vo-

lumen. 

Derivate dürfen zum Zweck der Absicherung, der effi-

zienten Portfoliosteuerung, der Erzielung von Zusat-

zerträgen und/oder als Teil der Anlagestrategie einge-
setzt werden. Falls Derivate zur Absicherung von An-

lagepositionen eingesetzt werden, dürfen sowohl be-
stehende als auch künftige absehbare Risiken abgesi-

chert werden.  

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

2.2.1.2 Risikomanagementmethoden 

Es stehen grundsätzlich zwei Risikomanagementme-
thoden zur Verfügung: 

a) beim Commitment-Ansatz darf das mit Derivaten 

verbundene Risiko den Gesamtnettowert des je-

weiligen Teilfondsvermögens nicht überschreiten; 

bei der Berechnung des Gesamtrisikos werden der 

Marktwert der Basiswerte, das Ausfallrisiko, künf-

tige Marktfluktuationen und die Liquidationsfrist 

der Positionen berücksichtigt 

b) das Value-at-Risk Modell (VaR) stellt den Verlust 

dar, der im jeweiligen Teilfonds in einem fixen Zeit-

intervall mit einer vorgegebenen Wahrscheinlich-

keit nicht überschritten wird; die Berechnung er-

folgt unter Zugrundelegung eines einseitigen Kon-

fidenzintervalls von 99 %, einer Haltedauer von ei-

nem Monat (20 Geschäftstagen) und eines effek-

tiven (historischen) Beobachtungszeitraums der 

Risikofaktoren von mindestens einem Jahr (250 

Geschäftstagen), sofern aufgrund einer erhebli-

chen Zunahme der Kursschwankungen nicht ein 

kürzerer Zeitraum angemessen scheint; bei der 

Berechnung des Risikos werden das Ausfallrisiko 

als auch die mit Derivaten erzielte Hebelwirkung 

berücksichtigt. 

Das mit Derivaten verbundene Risiko darf zu keinem 

Zeitpunkt das festgesetzte Risikolimit übersteigen. 
Das Risikolimit umfasst auch eine allfällige Kreditauf-
nahme. Es dürfen keine Positionen eingegangen wer-

den, die ein unlimitiertes Risiko für den Teilfonds dar-

stellen.  

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

2.2.2 Wertpapierfinanzierungsgeschäfte und Gesamtren-

dite-Swaps 

Der Teilfonds kann Geschäfte im Sinne der Verord-
nung (EU) 2015/2365 über die Transparenz von 

Wertpapierfinanzierungsgeschäften und der Weiter-
verwendung (SFTR) tätigen, durch welche er Wertpa-

piere in Verbindung mit der Verpflichtung überträgt, 

dass die entleihende Partei diese oder gleichwertige 
Wertpapiere zu einem späteren Zeitpunkt oder auf Er-

suchen des Teilfonds zurückgibt. Wertpapierfinanzie-
rungsgeschäfte sind beispielsweise Pensionsge-

schäfte und Wertpapierleihgeschäfte (Securities Len-

ding sowie Securities Borrowing). 

Durch Wertpapierfinanzierungsgeschäfte und Gesam-

trendite-Swaps können Zusatzerträge erzielt bzw. 

volatile Anlagen abgesichert werden.  

Vermögenswerte, die bei Wertpapierfinanzierungsge-

schäften und Gesamtrendite-Swaps zum Einsatz kom-
men sowie erhaltene Sicherheiten werden grundsätz-

lich über die Verwahrstelle verwahrt.  

Die Arten von Vermögenswerten, die bei diesen Ge-

schäften zum Einsatz kommen können, richten sich 

nach der Anlagepolitik sowie den dazugehörenden An-

lagebeschränkungen des Teilfonds und beinhalten ins-
besondere Aktien und Obligationen. 

Der Anteil der verwalteten Vermögenswerte, der 

höchstens bei diesen Geschäften zum Einsatz kom-
men kann, richtet sich nach spezifischen Angaben in 

Anhang I der Anlagebedingungen. 

Der Anteil der verwalteten Vermögenswerte, der vo-

raussichtlich bei diesen Geschäften zum Einsatz kom-

men wird, richtet sich nach der effektiven Nachfrage. 

Bei der allfälligen Ausführung von diesen Geschäften 

durch die VP Bank AG, Vaduz, handelt es sich bei die-
sem Dritten um ein mit der Verwaltungsgesellschaft 
verbundenes Unternehmen. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 
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2.2.2.1 Kriterien für die Auswahl von Gegenparteien 

Wertpapierfinanzierungsgeschäfte und Gesamtren-
dite-Swaps werden ausschliesslich mit finanziellen Ge-

genparteien entsprechend der SFTR geschlossen. Die 
Gegenparteien der Wertpapierfinanzierungsgeschäfte 
und Gesamtrendite-Swaps verfügen über eine Bewil-

ligung als Kreditinstitut, Wertpapierfirma, Finanz-
dienstleistungsinstitut, Versicherungsunternehmen 

oder Clearing-Organisation mit Sitz in der europäi-

schen Union bzw. des europäischen Wirtschaftsraums 
oder in einem gleichwertigen Drittstaat, der aufsichts-

rechtlichen Vorschriften unterliegt, welche die FMA als 

gleichwertig mit denen des Gemeinschaftsrechts er-
achtet. Gegenparteien weisen eine gute Bonität aus 

(mindestens Investment Grade).  

Die Vertragspartner für Gesamtrendite-Swaps werden 

unter anderem nach folgenden Kriterien ausgewählt: 

a) Preis des Finanzinstruments 

b) Kosten der Auftragsausführung 

c) Geschwindigkeit der Ausführung 

d) Wahrscheinlichkeit der Ausführung bzw. Abwick-

lung 

e) Umfang und Art der Order 

f) Zeitpunkt der Order 

g) sonstige, die Ausführung der Order beeinflus-

sende Faktoren 

Die Kriterien können in Abhängigkeit von der Art des 

Handelsauftrags unterschiedlich gewichtet werden. 

2.2.2.2 Risiken in Verbindung mit Wertpapierfinanzierungsge-

schäften und Gesamtrendite-Swaps 

Wertpapierfinanzierungsgeschäfte und Gesamtren-
dite-Swaps beinhalten insbesondere Gegenparteienri-

siken (eine Gegenpartei eines Wertpapierfinanzie-
rungsgeschäfts oder eines Gesamtrendite-Swaps 
kommt ihrer Verpflichtung zur Rückgabe der Vermö-

genswerte nicht nach) und Liquiditätsrisiken (die dem 
Teilfonds zur Verfügung gestellten Sicherheiten kön-

nen nicht verwertet werden). 

Weiter bestehen Verspätungs- und Wiedererlan-
gungsrisiken. Bei einem finanziellen Ausfall des Ent-

leihers von Wertpapieren oder bei Leistungsstörungen 
im Hinblick auf Wertpapierleihgeschäfte erfolgen Ver-
wertungen von Sicherheiten, deren Wert sinken kann, 

wodurch der Teilfonds infolgedessen einen Verlust er-

leidet. 

Die Teilfonds tragen bei Gesamtrendite-Swaps das 
Kreditrisiko der Gegenpartei zu dem Swap sowie jenes 

des Emittenten der Referenzverpflichtung. Weiter be-

steht das Risiko, dass die aus den Swapverträgen ge-
schuldeten Zahlungen verspätet oder gar nicht erfol-

gen. 

Weitere allgemeine Ausführungen zu den Risiken fin-
den sich im Abschnitt "Risikoprofil und allgemeine Ri-

siken". 

2.2.2.3 Aufteilung der durch die Wertpapierfinanzierungsge-

schäfte oder Gesamtrendite-Swaps erzielten Rendite 

Die Anteile der Einkünfte durch Wertpapierfinanzie-

rungsgeschäfte, die wieder den Teilfonds zufliessen, 
und die der Verwaltungsgesellschaft oder Dritten zu-
geordneten Kosten und Gebühren werden wie nach-

folgend beschrieben beziehungsweise in Anhang I der 
Anlagebedingungen offengelegt. 

Falls Wertpapierleihe zur Anwendung kommt, darf die 

Verwahrstelle bis maximal 50 % der Erträge aus der 
Wertpapierleihe zur Deckung ihrer direkten und indi-

rekten Kosten einbehalten. Dem jeweiligen Teilfonds 

fliesst der Rest und daher mindestens 50 % der Er-
träge aus der Wertpapierleihe zu. 

Falls Gesamtrendite-Swaps eingesetzt werden, flies-
sen die Erträge – nach Abzug der Transaktionskosten 

– vollständig den Teilfonds zu. 

Für spezifische Angaben zur Aufteilung der Rendite für 
sonstige Wertpapierfinanzierungsgeschäfte siehe An-

hang I der Anlagebedingungen. 

2.2.2.4 Wertpapierverleihgeschäfte (Securities Lending) 

Falls Teile des Wertpapierbestandes an Dritte verlie-

hen werden, dürfen nur Kreditinstitute, Wertpapierfir-
men, Finanzdienstleistungsinstitute, Versicherungsun-

ternehmen und Clearing-Organisationen als Entleiher 

herangezogen werden, sofern sie auf die Wertpapier-

leihe spezialisiert sind und Sicherheiten leisten, die 

dem Umfang und dem Risiko der beabsichtigten Ge-

schäfte entsprechen. Die Wertpapierleihe ist in einem 
standardisierten Rahmenvertrag zu regeln. Die Ver-

wahrstelle haftet für eine einwandfreie gesetzes- und 

marktkonforme Abwicklung. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

2.2.2.5 Pensionsgeschäfte (Repurchase Agreements bzw. 

Reverse Repurchase Agreements) 

Falls mit Teilen des Wertpapierbestandes Pensionsge-

schäfte eingegangen werden, dürfen diese nur mit 

Banken, Wertpapierfirmen, Kreditinstitute, Finanz-
dienstleistungsinstitute, Versicherungsunternehmen 
und Clearing-Organisationen abgewickelt werden. 

Pensionsgeschäfte sind in einem standardisierten 

Rahmenvertrag zu regeln. Die Verwahrstelle haftet für 

eine marktkonforme und einwandfreie Abwicklung. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

2.2.2.6 Gesamtrendite-Swaps 

Gesamtrendite-Swaps (total return swaps) sind Deri-
vategeschäfte, durch die sämtliche Erträge und Wert-

schwankungen eines Basiswerts gegen eine verein-
barte feste Zinszahlung getauscht werden. Ein Ver-

tragspartner, der Sicherungsnehmer, transferiert da-

mit das gesamte Kredit- und Marktrisiko aus dem Ba-
siswert auf den anderen Vertragspartner, den Siche-

rungsgeber. Im Gegenzug zahlt der Sicherungsneh-

mer eine Prämie an den Sicherungsgeber. Die Ver-
waltungsgesellschaft kann Gesamtrendite-Swaps zu 

Absicherungszwecken und als Teil der Anlagestrategie 
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tätigen. Grundsätzlich können alle für den Teilfonds er-

werbbaren Vermögensgegenstände Gegenstand von 
Gesamtrendite-Swaps sein. Es dürfen bis zu 100 % 

des Teilfondsvermögens Gegenstand solcher Ge-
schäfte sein. Die Verwaltungsgesellschaft erwartet, 
dass im Einzelfall nicht mehr als 50 % des Teilfonds-

vermögens Gegenstand von Gesamtrendite-Swaps 
sind.  

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

2.2.3 Kreditaufnahme 

Ein Teilfondsvermögen darf nicht verpfändet oder 

sonst belastet werden, ausser für eine vorübergehend 
begrenzte Kreditaufnahme, die einen gewissen Teil 

des Teilfondsvermögens nicht überschreitet. Diese 
Grenze gilt nicht für den Erwerb von Fremdwährungen 

durch ein Back-to-back-Darlehen. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

2.2.4 Sicherheitenpolitik 

Im Zusammenhang mit OTC-Geschäften und Techni-
ken der effizienten Portfolioverwaltung kann die Ver-

waltungsgesellschaft im Namen und für Rechnung der 
Teilfonds Sicherheiten entgegennehmen, wodurch 

das eingegangene Gegenparteirisiko reduziert werden 

kann. Entgegengenommene Sicherheiten werden bei 

der Verwahrstelle der Teilfonds verwahrt. 

Falls die Verwaltungsgesellschaft Sicherheiten entge-

gennimmt, hält sie die gesetzlichen Bestimmungen 
und die in Richtlinien der zuständigen Aufsichtsbe-

hörde vorgeschriebenen Pflichten und Anforderungen 

ein, insbesondere hinsichtlich Liquidität, Bewertung, 

Bonität des Emittenten, Korrelation, Diversifikation, 

Risiken im Zusammenhang mit der Verwaltung, Ver-

wahrung, Verwertbarkeit und Wiederverwendung von 

Sicherheiten. Sicherheiten müssen insbesondere die 
folgenden Anforderungen erfüllen: 

a) alle Sicherheiten, die nicht aus Barmitteln oder 

Sichteinlagen bestehen, müssen hoch liquide sein, 

über eine gleich lange oder kürzere Laufzeit als 

jene des Teilfonds verfügen und an einem gere-

gelten Markt oder einem multilateralen Handels-

system mit transparenter Preisgestaltung gehan-

delt werden 

b) die Sicherheiten müssen zumindest täglich bewer-

tet werden, und Vermögensgegenstände, die eine 

hohe Preisvolatilität aufweisen, dürfen nur als Si-

cherheiten akzeptiert werden, wenn sie mit geeig-

neten konservativen Bewertungsabschlägen 

(„Haircuts“) versehen werden. Allfällige Nach-

schüsse werden für die Bewertung nicht genutzt. 

c) der Emittent der Sicherheiten muss eine hohe Bo-

nität aufweisen 

d) die Sicherheiten dürfen nicht von der Gegenpartei 

oder von einem zum Konzern der Gegenpartei ge-

hörenden Unternehmen ausgestellt, emittiert oder 

garantiert worden sein, und den Erwartungen zu-

folge keine starke Korrelation mit der Entwicklung 

der Gegenpartei aufweisen 

e) die Sicherheiten sollten ausreichend breit über 

Staaten, Märkte und Emittenten hinweg diversifi-

ziert sein; das gegenüber einem einzigen Emitten-

ten bestehende Gesamtrisiko darf hierbei 20 % 

des Nettoinventarwerts des Teilfonds nicht über-

steigen, unter Berücksichtigung aller erhaltenen 

Sicherheiten. Im Falle von Sicherheiten aus meh-

reren Wertpapierleihgeschäften, OTC-Derivatge-

schäften und Pensionsgeschäften, welche dem-

selben Emittenten, Aussteller oder Garantiegeber 

zuzurechnen sind, ist das Gesamtrisiko gegenüber 

diesem Emittenten für die Berechnung der Ge-

samtrisikogrenze zu berücksichtigen. Abweichend 

davon kann der Teilfonds vollständig durch ver-

schiedene Wertpapiere und Geldmarktinstrumente 

besichert werden, die von einem EWR-Mitglied-

staat, einer oder mehrerer seiner Gebietskörper-

schaften, einem Drittstaat oder einer internationa-

len Einrichtung öffentlich-rechtlichen Charakters, 

der mindestens ein EWR-Mitgliedstaat angehört, 

begeben oder garantiert werden. Der Teilfonds 

sollte Wertpapiere halten, die im Rahmen von min-

destens sechs verschiedenen Emissionen bege-

ben worden sind, wobei die Wertpapiere aus einer 

einzigen Emission 30 % des Nettoinventarwerts 

des Teilfonds nicht überschreiten sollten. 

f) die Sicherheiten müssen jederzeit unverzüglich 

ohne Bezugnahme auf oder Zustimmung durch die 

Gegenpartei verwertbar sein 

g) die Sicherheiten verfügen je nach Bonität und Li-

quidität über unterschiedliche Laufzeiten, dabei 

werden Diversifizierungs- und Korrelationsstrate-

gien berücksichtigt 

h) Sicherheiten, mit Ausnahme von Sichteinlagen 

(flüssigen Mitteln), dürfen nicht verkauft, reinves-

tiert oder verpfändet werden. Sicherheiten, welche 

aus flüssigen Mitteln (Sichteinlagen und kündbare 

Einlagen) bestehen, sind ausschliesslich auf eine 

der folgenden Arten zu verwenden: 

i. Anlage in Sichteinlagen mit einer Laufzeit von 

höchstens zwölf Monaten bei Kreditinstituten, 

welche ihren Sitz in einem EWR-Mitgliedstaat 

oder einem Drittstaat haben, dessen Auf-

sichtsrecht dem des EWR gleichwertig ist; 

ii. von Staaten begebene Schuldverschreibun-

gen mit hoher Bonität; 

iii. Anlagen im Rahmen eines Pensionsgeschäf-

tes, sofern es sich bei der Gegenpartei des 

Pensionsgeschäfts um ein Kreditinstitut han-

delt, welches seinen Sitz in einem EWR-Mit-

gliedstaat oder einem Drittstaat hat, dessen 

Aufsichtsrecht dem des EWR gleichwertig ist; 
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iv. Anlagen in Geldmarktfonds mit kurzer Lauf-

zeitstruktur gemäss Leitlinien 

ESMA/2014/937 Ziff. 43 Bst. j. 

Eine allfällige Wiederanlage von Sichteinlagen und 
kündbaren Einlagen hat den Bestimmungen hinsicht-
lich der Risikostreuung von unbaren Sicherheiten zu 

entsprechen. 

Die Verwaltungsgesellschaft bestimmt den erforderli-

chen Umfang der Besicherung und die Haircuts auf 
der Grundlage der anwendbaren Risikoverteilungsvor-
schriften und unter Berücksichtigung der Art und Ei-

genschaften der Geschäfte und Vermögenswerte, ins-
besondere der Kreditwürdigkeit der Gegenparteien so-
wie der Preisvolatilität, und gegebenenfalls den Ergeb-

nissen durchgeführter Stresstests. 

Für die Festlegung der Haircuts kommt eine für die 

Verwaltungsgesellschaft gesamthaft geregelte Be-
wertungsabschlagspolitik zur Anwendung. 

Wird ein Emittent bzw. eine Sicherheit durch Standard 

& Poor’s, Moody’s oder Fitch mit unterschiedlichen 
Ratings eingestuft, gilt das niedrigste der Ratings. 

Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt, in Bezug 

auf bestimmte Staaten und Aktienindizes sowie deren 

Aufnahme in die Liste der zulässigen Länder bzw. Leit-

indizes Einschränkungen vorzunehmen oder sie aus 
der Liste auszuschliessen oder, auf allgemeinerer 

Ebene, gegenüber Gegenparteien weitere Beschrän-

kungen der zulässigen Sicherheiten geltend zu ma-

chen. Die Verwaltungsgesellschaft behält sich gegen-
über Gegenparteien das Recht vor, insbesondere im 

Falle ungewöhnlicher Marktvolatilität die Haircuts auf 
die Sicherheiten zu erhöhen, sodass die Teilfonds über 

höhere Sicherheiten verfügen, um das Gegenparteiri-

siko zu reduzieren. 

2.3 Risikoprofil und allgemeine Risiken 

UCITSG-71-1---- 

Die Wertentwicklung ist von Anlageziel, -politik 

und  

-strategie sowie von der Marktentwicklung der 

einzelnen Anlagen abhängig und kann nicht im 

Voraus festgelegt werden. Der Wert der Anleger-

aktien kann gegenüber dem Ausgabepreis jeder-

zeit steigen oder fallen. Es kann nicht garantiert 

werden, dass der Anleger sein investiertes Kapi-

tal zurückerhält. 

Potenzielle Anleger sollten sich über die Risiken be-

wusst sein und erst dann eine Anlageentscheidung 

treffen, wenn sie sich von ihren Rechts-, Steuer- und 

Finanzberatern, Wirtschaftsprüfern oder sonstigen Ex-
perten umfassend über die Eignung einer Anlage unter 

Berücksichtigung ihrer persönlichen Finanz- und Steu-

ersituation haben beraten lassen. 

Auf einige mögliche Risiken wird in diesem Abschnitt 

eingegangen, es gilt jedoch zu beachten, dass dies 
keine abschliessende Auflistung darstellt. 

Kredit-/Emittentenrisiko (Bonitätsrisiko) 

Die Verschlechterung der Zahlungsfähigkeit oder gar 
der Konkurs eines Emittenten bedeuten einen mindes-

tens teilweisen Verlust für das Teilfondsvermögen. 

Das Risiko kann sich im Zeitverlauf trotz sorgfältiger 
Auswahl der Wertpapiere wesentlich verschlechtern 

und folglich zu einem Teil- oder Totalverlust führen. 

Gegenparteienrisiko 

Das Risiko besteht darin, dass die Erfüllung von Ge-

schäften, welche für Rechnung des Teilfondsvermö-
gens abgeschlossen werden, durch Liquiditätsschwie-

rigkeiten oder Konkurs der entsprechenden Gegen-

partei gefährdet ist. 

Collateral Management Risiko 

Führt der Teilfonds ausserbörsliche Transaktionen 
(OTC-Geschäfte) durch, so kann er dadurch Risiken 
im Zusammenhang mit der Kreditwürdigkeit der OTC-

Gegenparteien ausgesetzt sein: bei Abschluss von 
Terminkontrakten, Optionen und Swap-Transaktionen 

oder Verwendung sonstiger derivativer Techniken un-

terliegt der Teilfonds dem Risiko, dass eine OTC-Ge-
genpartei ihren Verpflichtungen aus einem bestimm-

ten oder mehreren Verträgen nicht nachkommt (bzw. 
nicht nachkommen kann). Das Gegenparteirisiko kann 

durch die Hinterlegung einer Sicherheit verringert wer-

den. Falls dem Teilfonds eine Sicherheit gemäss gel-

tenden Vereinbarungen geschuldet wird, so wird diese 

von der oder für die Verwahrstelle zu Gunsten des je-

weiligen Teilfonds verwahrt. Konkurs- und Insolvenz-
fälle bzw. sonstige Kreditausfallereignisse der Ver-

wahrstelle oder innerhalb ihres Unterverwahrstellen-

/Korrespondenzbanknetzwerks können dazu führen, 

dass die Rechte des Teilfonds in Verbindung mit der 

Sicherheit verschoben oder in anderer Weise einge-

schränkt werden. Falls der Teilfonds der OTC-Gegen-

partei gemäss geltenden Vereinbarungen eine Sicher-
heit schuldet, so ist eine solche Sicherheit wie zwi-

schen dem Teilfonds und der OTC-Gegenpartei ver-

einbart, auf die OTC-Gegenpartei zu übertragen. Zu-
dem können oben angeführte Ereignisse dazu führen, 
dass die Rechte oder die Anerkennung des Teilfonds 

in Bezug auf die Sicherheit verzögert, eingeschränkt 

oder sogar ausgeschlossen werden. Der Teilfonds 

wäre gezwungen seinen Verpflichtungen im Rahmen 
der OTC-Transaktion, ungeachtet etwaiger Sicherhei-
ten, die im Vorhinein zur Deckung einer solchen Ver-

pflichtung gestellt wurden, nachzukommen.  

Derivaterisiko 

Bei dem Einsatz derivativer Instrumente zur Absiche-

rung des Teilfondsvermögens, wird das in einem Ver-
mögensgegenstand des Teilfonds liegende wirtschaft-

liche Risiko für den Teilfonds weitestgehend reduziert 

(Hedging). Dies führt aber gleichzeitig dazu, dass der 
Teilfonds bei einer positiven Entwicklung des abgesi-

cherten Vermögensgegenstands nicht mehr partizipie-
ren kann. 

Bei dem Einsatz derivativer Instrumente (ohne Absi-

cherungszweck) zur Steigerung der Erträge im Rah-
men der Verfolgung des Anlageziels geht der jeweilige 
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Teilfonds zusätzliche Risikopositionen ein und trägt da-

für Sorge, dass die Risiken, die sich daraus ergeben, 
durch das Risikomanagement der Investmentgesell-

schaft in angemessener Weise erfasst werden.  

Ein Engagement in Derivaten ist mit Anlagerisiken und 
Transaktionskosten verbunden. Zu diesen Risiken ge-

hören: 

a) die Gefahr, dass sich die getroffenen Prognosen 

über die künftige Entwicklung von Zinssätzen, 

Wertpapierkursen und Devisenmärkten im Nach-

hinein als unrichtig erweisen 

b) die unvollständige Korrelation zwischen den Prei-

sen von Termin- und Optionskontrakten einerseits 

und den Kursbewegungen der damit abgesicher-

ten Wertpapiere oder Währungen andererseits mit 

der Folge, dass eine vollständige Absicherung un-

ter Umständen nicht möglich ist 

c) das mögliche Fehlen eines liquiden Sekundär-

marktes für ein bestimmtes Instrument zu einem 

gegebenen Zeitpunkt mit der Folge, dass eine De-

rivateposition unter Umständen nicht wirtschaftlich 

neutralisiert (geschlossen) werden kann, obwohl 

dies anlagepolitisch sinnvoll wäre 

d) die Gefahr, den Gegenstand von derivativen In-

strumenten bildende Wertpapiere zu einem an sich 

günstigen Zeitpunkt nicht verkaufen zu können 

bzw. zu einem ungünstigen Zeitpunkt kaufen oder 

verkaufen zu müssen 

e) der durch die Verwendung von derivativen Instru-

menten entstehende potenzielle Verlust, der unter 

Umständen nicht vorhersehbar ist und sogar die 

Einschusszahlungen überschreiten könnte 

f) die Gefahr einer Zahlungsunfähigkeit oder eines 

Zahlungsverzugs einer Gegenpartei (Gegenpartei-

risiko); sofern der Teilfonds derivative OTC Ge-

schäfte abschliessen kann, unterliegt er einem er-

höhten Kredit- und Gegenparteirisiko, welches die 

Verwaltungsgesellschaft durch den Abschluss von 

Verträgen zur Sicherheitenverwaltung zu reduzie-

ren versucht 

g) im Falle eines Konkurses oder der Insolvenz einer 

Gegenpartei kann es für den jeweiligen Teilfonds 

zu Verzögerungen in der Abwicklung von Positio-

nen und erheblichen Verlusten, einschliesslich 

Wertminderungen der vorgenommenen Anlagen, 

zur Erfolglosigkeit der Realisierung von Gewinnen 

während dieses Zeitraums sowie zu Ausgaben, die 

im Zusammenhang mit der Durchsetzung dieser 

Rechte anfallen, kommen; ebenso besteht das Ri-

siko, dass die obigen Verträge und derivativen 

Techniken beispielsweise durch Konkurs oder 

durch eine Änderung der steuerrechtlichen oder 

buchhalterischen Gesetzesregelungen zu den bei 

Abschluss des Vertrages geltenden Bestimmun-

gen, beendet werden. 

Geldwertrisiko 

Die Inflation kann den Wert der Anlagen des Teilfonds-
vermögens mindern. Die Kaufkraft des investierten 

Kapitals sinkt, wenn die Inflationsrate höher ist als der 
Ertrag, den die Anlagen generieren. 

Konjunkturrisiko 

Es handelt sich dabei um die Gefahr von Kursverlus-
ten, die dadurch entstehen, dass bei der Anlageent-

scheidung die Konjunkturentwicklung nicht oder nicht 

zutreffend berücksichtigt und dadurch Wertpapieran-
lagen zum falschen Zeitpunkt getätigt oder Wertpa-

piere in einer ungünstigen Konjunkturphase gehalten 

werden. 

Länder- oder Transferrisiko 

Anlagen in Ländern mit politisch instabilen Verhältnis-

sen unterliegen besonderen Risiken. Diese können 
sehr rasch zu grossen Kursschwankungen führen. 

Dazu gehören beispielsweise Devisenbeschränkun-
gen, Transferrisiken, Moratorien oder Embargos. 

Mögliches Anlagespektrum 

Unter Beachtung der durch das UCITSG und den kon-
stituierenden Dokumenten vorgegebenen Anlage-

grundsätzen und -grenzen, die für die Investmentge-
sellschaft bzw. den Teilfonds einen sehr weiten Rah-

men vorsehen, kann die tatsächliche Anlagepolitik 

auch darauf ausgerichtet sein, schwerpunktmässig 

Vermögensgegenstände zu erwerben. Diese Konzent-

ration auf wenige spezielle Anlagesektoren kann mit 

besonderen Chancen verbunden sein, denen entspre-
chende Risiken gegenüberstehen. 

Konzentrationsrisiko 

Weitere Risiken können dadurch entstehen, dass eine 

Konzentration der Anlagen in bestimmte Vermögens-

gegenstände oder Märkte erfolgt. Dann ist der Teil-

fonds von der Entwicklung dieser Vermögensgegen-

stände oder Märkte besonders stark abhängig. 

Liquiditätsrisiko 

Bei Titeln, die nicht an einer Börse zugelassen sind 

oder nicht an einem geregelten Markt gehandelt wer-
den, besteht das Risiko, dass diese nicht oder nur er-
schwert an Dritte weiterveräussert werden können. 

Bei Titeln kleinerer Gesellschaften (Nebenwerte) be-

steht das Risiko, dass der Markt phasenweise nicht li-

quide ist. Dies kann zur Folge haben, dass Titel nicht 
zum gewünschten Zeitpunkt und/oder nicht in der ge-
wünschten Menge und/oder nicht zum erhofften Preis 

gehandelt werden können. Die Anleger können Ge-
fahr laufen, dass ihre Rücknahmeanträge ausgesetzt, 
begrenzt (Gating) oder aufgeteilt werden, dass einige 

Vermögenswerte des Teilfonds in Side Pockets über-
tragen werden oder dass die Auszahlung der Rück-

nahmeerlöse verzögert wird, wie in den Anlagebedin-

gungen beschrieben. 

Marktrisiko (Kursrisiko) 

Dieses ist ein allgemeines, mit allen Anlagen verbun-

denes Risiko, das darin besteht, dass sich der Wert 
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einer bestimmten Anlage möglicherweise gegen die 

Interessen des Teilfonds verändert. 

Psychologisches Marktrisiko 

Stimmungen, Meinungen und Gerüchte können einen 
bedeutenden Kursrückgang verursachen, obwohl sich 
die Ertragslage und die Zukunftsaussichten der Unter-

nehmen, in welche investiert wird, nicht nachhaltig ver-
ändert haben müssen. Das psychologische Marktri-

siko wirkt sich besonders auf Aktien aus. 

Settlementrisiko 

Es handelt sich dabei um das Verlustrisiko, dass ein 

abgeschlossenes Geschäft nicht wie erwartet erfüllt 

wird, weil eine Gegenpartei nicht zahlt oder liefert. 

Rechts- und Steuerrisiko 

Das Kaufen, Halten oder Verkaufen von Anlagen kann 
steuerrechtlichen Vorschriften (z.B. Quellensteuerab-
zug) ausserhalb des Domizillandes der Investmentge-

sellschaft unterliegen. Ferner kann sich die rechtliche 
und steuerliche Behandlung von Teilfonds in unabseh-

barer und nicht beeinflussbarer Weise ändern. 

Unternehmerrisiko 

Anlagen in Aktien stellen eine direkte Beteiligung am 

wirtschaftlichen Erfolg bzw. Misserfolg eines Unter-
nehmens dar. Dies kann auch den vollständigen Wert-

verlust der entsprechenden Anlagen bedeuten.  

Währungsrisiko 

Fremdwährungspositionen, die nicht abgesichert wer-

den, unterliegen einem direkten Währungsrisiko. Sin-

kende Devisenkurse führen zu einer Wertminderung 

der Fremdwährungspositionen. Neben den direkten 

bestehen auch indirekte Währungsrisiken. Internatio-
nal tätige Unternehmen sind unterschiedlich stark von 

der Wechselkursentwicklung abhängig, was sich indi-

rekt auch auf die Kursentwicklung von Anlagen aus-

wirken kann. 

Zinsänderungsrisiko 

Soweit in verzinsliche Wertpapiere investiert wird, be-

steht ein Zinsänderungsrisiko. Steigt das Marktzinsni-

veau, kann der Kurswert der verzinslichen Wertpapiere 
erheblich sinken. Dies gilt in erhöhtem Masse für ver-
zinsliche Wertpapiere mit längerer Restlaufzeit und 

niedrigerer Nominalverzinsung. 

Änderung der Anlagepolitik 

Durch eine Änderung der Anlagepolitik innerhalb des 
gesetzlich und vertraglich zulässigen Anlagespektrums 

kann sich das mit dem Teilfonds verbundene Risiko in-

haltlich verändern. Die Verwaltungsgesellschaft kann 
die Anlagepolitik des Teilfonds innerhalb der geltenden 
konstituierenden Dokumente durch eine Änderung 

des Prospekts inkl. konstituierende Dokumente und 
dessen Anhänge jederzeit und wesentlich ändern. 

Änderung des Prospekts inkl. konstituierender Doku-
mente 

Die Verwaltungsgesellschaft behält sich das Recht 

vor, den Prospekt inkl. konstituierende Dokumente zu 

ändern. Ferner ist es ihr möglich, einzelne Teilfonds 

ganz aufzulösen, oder mit anderen Teilfonds zu ver-
schmelzen. Für den Anleger besteht daher das Risiko, 

dass er die von ihm geplante Haltedauer nicht realisie-
ren kann. 

Risiko der Rücknahmeaussetzung 

Der Anleger kann grundsätzlich von der Verwaltungs-
gesellschaft die Rücknahme seiner Anlegeraktien ge-

mäss Bewertungsintervall des Teilfonds verlangen. 

Die Verwaltungsgesellschaft kann die Rücknahme der 
Anlegeraktien jedoch bei Vorliegen aussergewöhnli-

cher Umstände zeitweilig aussetzen und die Anteile 

erst später zu dem dann gültigen Preis zurücknehmen. 
Dieser Preis kann niedriger liegen, als derjenige vor 

Aussetzung der Rücknahme. 

Schlüsselpersonenrisiko 

Teilfonds, deren Anlageergebnis in einem bestimmten 

Zeitraum sehr positiv ausfällt, haben diesen Erfolg 
auch der Eignung der handelnden Personen und damit 

den richtigen Entscheidungen ihres Managements zu 
verdanken. Die personelle Zusammensetzung des 
Fondsmanagements kann sich jedoch verändern. 

Neue Entscheidungsträger können dann möglicher-
weise weniger erfolgreich agieren. 

Hedgingrisiko 

Anteilsklassen, deren Rechnungswährung nicht der 

Teilfondswährung entspricht, können gegen Wechsel-

kursschwankungen abgesichert werden (Hedging). 

Dadurch sollen die Anleger der jeweiligen Anteils-
klasse weitestgehend gegen mögliche Verluste auf-

grund von negativen Wechselkursentwicklungen ab-

gesichert werden, sie können jedoch nicht gleichzeitig 

von positiven Wechselkursentwicklungen in vollem 

Umfang profitieren. Aufgrund von Schwankungen des 

im Teilfonds abgesicherten Volumens sowie laufenden 

Zeichnungen und Rücknahmen ist es nicht immer 
möglich, Absicherungen im exakt gleichen Umfang zu 

halten wie der Nettoinventarwert der abzusichernden 

Anteilsklasse. Es besteht daher die Möglichkeit, dass 
sich der Nettoinventarwert pro Anteil an einer abgesi-
cherten Anteilsklasse nicht identisch entwickelt wie 

der Nettoinventarwert pro Anteil an einer nicht abgesi-

cherten Anteilsklasse. 

Schwellenländerrisiko 

Anlagen in (aufstrebenden) Entwicklungs- oder 
Schwellenländern beinhalten möglicherweise beson-

dere wirtschaftliche und rechtliche Risiken, die den 

Teilfonds einer erhöhten Volatilität oder Wertminde-

rung aussetzen können. Dazu gehören beispielsweise 

Kapitalmärkte mit einer vergleichsweise geringeren 
Marktkapitalisierung und folglich erhöhter Volatilität, 

Unzulänglichkeiten in der regulatorischen Aufsicht, Inf-

rastruktur des Marktes, im Aktionärsschutz sowie Kor-
ruption, Devisen- und Transferbeschränkungen, Mo-

ratorien, Unruhen, Embargos (Export-/ Importbe-
schränkungen), vergleichsweise intransparente / in-
kompatible Bilanzierungsrichtlinien, direkte („Verstaat-

lichung“) oder indirekte Enteignung („enteignungsähn-
liche Steuern“), erhöhte Inflation / Deflation, Wäh-

rungsabwertungen, militärische Konflikte, fehlende 
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gerichtliche Durchsetzbarkeit von Ansprüchen aus den 

Anlagen oder andere Beschränkungen durch die Re-
gierung. 

Nachhaltigkeitsrisiken 

Gemäss der EU-Verordnung (EU) 2019/2088 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. No-

vember 2019 über die Offenlegungsverordnung 
("SFDR") sind die Teilfonds verpflichtet, die Art und 

Weise, in welcher die Nachhaltigkeitsrisiken (wie 

nachfolgend definiert) in die Anlageentscheidung ein-
bezogen werden, sowie die Ergebnisse der Einschät-

zung der wahrscheinlichen Auswirkungen von Nach-

haltigkeitsrisiken auf die Rendite der Teilfonds offen-
zulegen. 

Nachhaltigkeitsrisiken bezeichnen ein umweltbezoge-
nes, soziales oder die Unternehmensführung betref-

fendes Ereignis oder einen Zustand, das bzw. der im 

Falle seines Eintretens eine tatsächliche oder potenzi-
ell wesentliche negative Auswirkung auf den Wert der 

Anlage haben könnte. Die Wesentlichkeit von Nach-
haltigkeitsrisiken wird durch die Wahrscheinlichkeit, 
das Ausmass und den Zeithorizont des Eintretens des 

Risikos bestimmt.  

Nachhaltigkeitsrisiken sind als zusätzlicher Faktor zu 

den traditionellen Risikoarten (z. B. Kredit-, Markt-, Li-

quiditäts-, Betriebs- und Strategierisiko) zu verstehen 

und werden im Rahmen von Risikomanagementpro-

zessen identifiziert und gesteuert. 

Nachhaltigkeitsrisiken können zahlreich sein und re-
sultieren insbesondere aus Umweltrisiken, sozialen Ri-

siken und Risiken aus der Unternehmensführung. Bei-

spiele für die Risiken sind:  

- Umweltrisiken: Risiken des Klimawandels, neuer 

CO2-Steuern, eines veränderten Verbraucher-

verhaltens oder extremer Wetterereignisse 

- Soziale Risiken: Risiken aus Nichteinhalten ar-
beitsrechtlicher Standards, der Vernachlässigung 

der Arbeitssicherheit oder des Gesundheitsschut-

zes 

- Risiken aus der Unternehmensführung: Risiken 
aus Nichteinbeziehen von Nachhaltigkeit in die 

Unternehmensführung, aus Korruption, man-

gelndem Datenschutz, mangelnder Steuerehr-

lichkeit oder mangelnder Transparenz 

Die Analyse der Nachhaltigkeitsrisiken durch die Ver-
waltungsgesellschaft bzw. des Portfolio Managers 

kann durch spezifische Rahmenwerke unterstützt wer-

den, welche branchenspezifische ESG-Faktoren defi-
niert, die für ein Unternehmen wesentlich sind. 

Nachhaltigkeitsrisiken variieren je nach spezifischem 
Risiko, Region und Anlageklasse. Nachhaltigkeitsrisi-

ken können einen negativen Einfluss auf die Rendite 

des Teilfonds haben. Im Allgemeinen können diese Ri-
siken zu erhöhten Ausfallrisiken der Anlagen führen 

oder den gänzlichen Wertverlust zur Folge haben. 

Für weitere Informationen zur Art und Weise wie 
Nachhaltigkeitsrisiken bei den Investitionsentschei-

dungen einbezogen werden sowie die zu erwartenden 

Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf die Ren-

dite des Teilfonds siehe Anhang I der Anlagebedingun-
gen.  

2.4 Profil des typischen Anlegers 

UCITSG-Anhang-I-5--5.2 

Die Investmentgesellschaft eignet sich für Anleger mit 

einer geringen Risikobereitschaft, die kurzfristig über 
das angelegte Vermögen verfügen wollen. 

2.5 Regeln für die Vermögensbewertung 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.16 

Siehe Anlagebedingungen. 

2.6 Erweiterte Prospekt- und Berichtspflichten 

2.6.1 Feeder-OGAW 

UCITSG-65-1---- 

n/a 

2.6.2 Master-OGAW 

UCITSV-73--h--- 
UCITSV-80--g--- 

n/a 

3 Anteilsklassen 

3.1 Gleichbehandlung der Anleger 

Die Anleger der Investmentgesellschaft sind fair zu be-
handeln. Insbesondere dürfen im Rahmen der Steue-

rung des Liquiditätsrisikos und der Rücknahme von 
Anlegeraktien die Interessen eines Anlegers oder einer 
Gruppe von Anlegern nicht über die Interessen eines 

anderen Anlegers oder einer anderen Anlegergruppe 

gestellt werden. Diesbezüglich stellen die Bestimmun-

gen zur Ausgabe und Rücknahme von Anlegeraktien 

eine faire Behandlung der Anleger sicher. Ausser 
durch Bildung von Anteilsklassen mit unterschiedli-

chen Merkmalen werden Anlegern oder einer Gruppe 
von Anlegern keine Vorzugsbehandlungen einge-
räumt. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

3.2 Ausgabe und Rücknahme von Anlegeraktien 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.12 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.13 

UCITSV-43-5---- 

Anlegeraktien können grundsätzlich an jedem Han-
delstag gezeichnet bzw. zurückgegeben werden. 

Zeichnungen und Rückgaben erfolgen auf der Grund-
lage von Preisen, welche den Anlegern zum Zeitpunkt 
des Antrags noch nicht bekannt sind („Forward Pri-

cing“). 

Alle durch die Ausgabe bzw. Rücknahme von Anleger-

aktien anfallenden Kommissionen, Steuern und Abga-
ben sind durch den Anleger zu tragen. Werden Anle-
geraktien über Banken, die nicht mit dem Vertrieb der 

Anlegeraktien betraut sind, erworben, kann nicht aus-
geschlossen werden, dass diese weitere Transakti-
onskosten in Rechnung stellen. 
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Für spezifische Angaben siehe Anlagebedingungen. 

3.2.1 Kriterien für die Aussetzung der Anteilsausgabe und -
rücknahme 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.13 

Siehe Anlagebedingungen. 

3.2.2 Ermittlung der Verkaufs-/Ausgabepreise und der 

Auszahlungs-/Rücknahmepreise (Methode, Häufig-
keit, verbundene Kosten, Veröffentlichung) 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.17 

Siehe Anlagebedingungen. 

3.3 Kosten 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.18 
UCITSG-Anhang-I-6--6.1  

Siehe Anlagebedingungen. 

3.4 Sonstiges 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

3.4.1 Art und Hauptmerkmale der Anteile 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.10 
UCITSG-Anhang-I-1-1-1.11 

Siehe Anlagebedingungen. 

3.4.2 Ermittlung und Verwendung der Erträge, Häufigkeit 

der Ausschüttungen 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.6 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.14 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 
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B. Satzung 

1 Investmentgesellschaft 

1.1 Allgemeine Bestimmungen 

1.1.1 Firma, Rechtsform, Sitz und Ort der Hauptverwaltung 

PGR-279-1-1 

PGR-279-1-2 

Unter der Firma Credit Suisse Funds SICAV („Invest-

mentgesellschaft“) besteht eine fremdverwaltete In-
vestmentgesellschaft mit veränderlichem Kapital ge-
mäss UCITSG in der Rechtsform einer Aktiengesell-

schaft mit veränderlichem Kapital. 

Gesellschaftssitz ist Vaduz in Liechtenstein (LI). 

1.1.2 Zweck der Investmentgesellschaft 

PGR-279-1-3 

Ausschliesslicher Zweck der Investmentgesellschaft 

ist die Vermögensverwaltung für Rechnung der Anle-

ger durch Vermögensanlage in zulässigen Vermö-
genswerten nach dem Grundsatz der Risikostreuung 

gemäss dem UCITSG. 

Die Investmentgesellschaft kann unter Berücksichti-

gung der im UCITSG festgelegten Beschränkungen 

alle anderen Massnahmen ergreifen und Handlungen 
vornehmen, die sie zur Erreichung ihres Gesellschafts-

zweckes für angemessen erachtet. 

1.1.3 Dauer 

PGR-280-1-9 

Die Investmentgesellschaft ist auf unbestimmte Dauer 

errichtet. 

1.1.4 Geschäftsjahr 

PGR-279-1-13 

PGR-1048-3 

Das Geschäftsjahr der Investmentgesellschaft endet 
jeweils am letzten Kalendertag des Monats Mai. Der 

letzte Tag des Geschäftsjahres stellt den Bilanzstich-
tag dar. In begründeten Fällen, insbesondere in Bezug 

auf das erste Geschäftsjahr oder bei der Änderung des 
Bilanzstichtages, kann das Geschäftsjahr bis maximal 
18 Monate dauern. Das Geschäftsjahr der Invest-

mentgesellschaft bestimmt sich auf Grund der Konso-
lidierung nach jenem der Teilfonds. 

1.1.5 Gründungskosten 

PGR-279-1-12 

Die Gründungskosten sind der Gesamtbetrag aller 
Kosten, der aus Anlass der Gründung der Investment-

gesellschaft von dieser zu tragen ist oder ihr in Rech-
nung gestellt wird, und zwar gegebenenfalls auch, 

wenn sie vor dem Zeitpunkt entstehen, in dem die In-

vestmentgesellschaft ihre Geschäftstätigkeit auf-
nimmt. 

Die Gründungskosten können bis zu CHF 100'000 
betragen. 

1.2 Organe 

PGR-279-1-9 

Die Organe der Investmentgesellschaft sind die Gene-

ralversammlung, der Verwaltungsrat, die Geschäfts-
führung und der Wirtschaftsprüfer. 

1.2.1 Generalversammlung 

1.2.1.1 Zusammensetzung und Befugnisse 

Oberstes Organ der Investmentgesellschaft ist die Ge-

neralversammlung. Sie setzt sich aus den stimmbe-
rechtigten Aktionären zusammen. Ihr stehen folgende 

Befugnisse zu: 

a) die Wahl und die Entlastung des Verwaltungsrates 

und des Wirtschaftsprüfers 

b) die Abnahme der Erfolgsrechnung, der Bilanz und 

des Jahresberichts 

c) die Beschlussfassung über die Verwendung des 

Reingewinns der Investmentgesellschaft, insbe-

sondere die Festsetzung der Dividenden 

d) die Beschlussfassung über die Annahme der Sat-

zung, die Auflösung und Fusion der Investmentge-

sellschaft (vorbehaltlich allfällig notwendiger Ge-

nehmigungen durch die zuständigen Aufsichtsbe-

hörden) 

e) die Beschlussfassung über die Änderung der Sat-

zung, wobei die einfache Mehrheit genügt (vorbe-

haltlich allfällig notwendiger Genehmigungen 

durch die zuständigen Aufsichtsbehörden) 

f) die Beschlussfassung über die Erhöhung oder Re-

duzierung des Aktienkapitals 

g) die Beschlussfassung über Anträge des Verwal-

tungsrates, der Wirtschaftsprüfer und der Grün-

deraktionäre, ferner Erledigung aller Geschäfte, 

welche ihr durch das Gesetz oder die Satzung vor-

behalten sind oder ihr vom Verwaltungsrat vorge-

legt werden. 

1.2.1.2 Einberufung 

PGR-279-1-8 

Der Verwaltungsrat beruft unter Einhaltung einer 21-

tägigen Frist die ordentliche Generalversammlung, 
welche innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf des 

Geschäftsjahresende stattzufinden hat, und die aus-

serordentliche Generalversammlung in den im Gesetz 

und in der Satzung bestimmten Fällen und, so oft es 
das Interesse der Investmentgesellschaft erfordert, am 

Sitz der Investmentgesellschaft oder an jedem ande-
ren, in der Einberufung festgelegten Ort ein. Die Ein-

ladung zur Generalversammlung hat unter Angabe der 

Tagesordnung und dem Hinweis zur Möglichkeit der 
Einsichtnahme in den Jahresbericht samt Revisions-

bericht zu erfolgen. 

Wenn sämtliche Gründeraktien versammelt oder ver-
treten sind und kein Einspruch erhoben wird, können 

sie auch ohne formelle Einberufung eine Generalver-

sammlung bilden (Universalversammlung). 
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1.2.1.3 Durchführung 

Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Prä-
sident des Verwaltungsrates. Bei dessen Verhinde-

rung führt ein vom Verwaltungsrat bestimmtes Verwal-
tungsratsmitglied den Vorsitz oder ein durch die Gene-
ralversammlung gewählter Präsident. 

Der Präsident bezeichnet den Protokollführer und 
Stimmenzähler. Protokollführer und Präsident unter-

zeichnen die Protokolle. 

1.2.1.4 Beschlussfassung 

PGR-279-1-8 

Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn die 

Mehrheit ihrer Mitglieder anwesend ist. Jede Gründer-
aktie entspricht einer Stimme. Die Generalversamm-

lung vollzieht ihre Wahlen und fasst ihre Beschlüsse, 

falls nicht durch Gesetz zwingend etwas anderes vor-

gesehen ist, mit der qualifizierten Mehrheit der vertre-

tenen Stimmen. Kommt bei Wahlen im ersten Wahl-
gang die Wahl nicht zustande, findet ein zweiter Wahl-
gang statt, in dem das relative Mehr entscheidet.  

Die Wahlen und Abstimmungen finden offen statt, so-
fern nicht der Präsident oder einer der Gründeraktio-

näre verlangt, dass sie geheim erfolgen. 

Die Gründeraktionäre können ihre Aktien selbst ver-

treten oder durch einen Dritten vertreten lassen. 

Die Anlegeraktionäre haben weder Anspruch zur Teil-

nahme an der ordentlichen noch an der ausserordentli-
chen Generalversammlung und haben kein Stimm-

recht. 

1.2.2 Verwaltungsrat 

PGR-279-1-9 

1.2.2.1 Zusammensetzung und Amtsdauer 

Der Verwaltungsrat wird in der ordentlichen General-

versammlung gewählt, er besteht aus mindestens ei-
ner natürlichen oder juristischen Person. 

Es ist möglich, dass Mitglieder des Verwaltungsrates 

gleichzeitig auch in Verwaltungsräten anderer Invest-
mentgesellschaften oder sonstiger Gesellschaften tä-

tig sind. Falls daraus Interessenkonflikte entstehen, 

muss dies durch das jeweilige Mitglied dem Verwal-
tungsrat offengelegt werden. 

Erstmalig werden die Mitglieder der Verwaltung 
höchstens auf drei und später auf höchstens sechs 
Jahre gewählt. Vorbehalten bleiben vorheriger Rück-

tritt oder Abberufung. Die Mitglieder des Verwaltungs-

rates sind jederzeit wieder wählbar. Der Wechsel eines 
Verwaltungsrates steht unter dem Vorbehalt der vor-

gängigen Anzeige an die zuständige Aufsichtsbe-

hörde. 

Scheidet ein Verwaltungsratsmitglied vor Ablauf seiner 
Amtszeit aus, so können die verbleibenden Verwal-
tungsräte bis zur nächstfolgenden Generalversamm-

lung einen vorläufigen Nachfolger bestimmen. Der so 
bestimmte Nachfolger tritt in die Amtsdauer seines 

Vorgängers ein. 

Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst. Er wählt 

aus seiner Mitte den Präsidenten und den Vizepräsi-
denten (Stellvertreter). 

Aktueller Stand der Zusammensetzung gemäss Han-
delsregister am Sitz: 

Amt für Justiz (AJU), 9490 Vaduz‚ LIECHTENSTEIN 

(LI) 

1.2.2.2 Aufgaben 

PGR-279-1-10 

Dem Verwaltungsrat obliegt die Oberleitung der In-

vestmentgesellschaft sowie die Überwachung und 
Kontrolle der Geschäftsführung. Er bereitet die Ge-

schäfte der Generalversammlung vor und führt deren 
Beschlüsse aus. Zudem vertritt er die Investmentge-

sellschaft in allen Angelegenheiten, die nicht einem 

anderen Organ oder Dritten übertragen sind. Der Ver-

waltungsrat kann die Geschäftsführung an eine Dritt-

gesellschaft übertragen, welche im Auftrag des Ver-
waltungsrates eine Verwahrstelle je Teilfonds sowie 
bei Bedarf einen oder mehrere Portfolio Manager je 

Teilfonds benennt. Die genaue Ausgestaltung des 
Auftrags sowie die Kompetenzen und Verantwortun-

gen der Beteiligten werden jeweils in zwischen der In-
vestmentgesellschaft und den Beauftragten abge-

schlossenen Verträgen geregelt. 

In jedem Fall von dem Verwaltungsrat auszuüben sind: 

a) die Festlegung der Anlagepolitik je Teilfonds 

b) die grundsätzliche Entscheidung über die Ausgabe 

und Rücknahme der Anlegeraktien 

c) der Antrag über die Verwendung der Erträge bzw. 

deren Ausschüttungen sowie 

d) die Entscheidung über Bildung, Strukturmassnah-

men und Auflösung einzelner Teilfonds oder An-

teilsklassen 

e) die Beschlussfassung über die Änderung des 

Prospekts sowie der Anlagebedingungen 

f) die Festlegung der Auszahlung von unterjährigen 

Zwischendividenden 

g) sämtliche von Gesetzeswegen nicht an andere Or-

gane übertragene Aufgaben. 

1.2.2.3 Versammlung und Beschlussfassung 

Der Verwaltungsrat versammelt sich auf Einladung des 

Präsidenten oder dessen Stellvertreters. Jedes Mit-

glied kann unter Angabe von Gründen vom Präsiden-
ten die unverzügliche Einberufung einer Sitzung ver-

langen. 

Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die 
Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Die Be-

schlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgege-

benen Stimmen gefasst. Der Präsident stimmt mit und 

gibt bei Stimmengleichheit den Ausschlag. Besteht 
der Verwaltungsrat aus ausschliesslich zwei Mitglie-

dern, werden Beschlüsse einstimmig gefasst. 
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Der Verwaltungsrat kann seine Beschlüsse auch auf 

dem Wege der schriftlichen Zustimmung zu einem ge-
stellten Antrag fassen (Zirkularbeschluss), sofern nicht 

ein Mitglied des Verwaltungsrats Versammlung und 
mündliche Beratung verlangt. 

Der Präsident bezeichnet den Protokollführer und 

Stimmenzähler. Protokollführer und Präsident unter-
zeichnen die Protokolle. 

Falls ein Verwaltungsratsmitglied oder Bevollmächtig-

ter ein persönliches Interesse in einer Angelegenheit 
der Investmentgesellschaft hat, muss er den Verwal-

tungsrat über dieses persönliche Interesse informie-

ren, und er wird weder mitberaten noch am Votum 
über diese Angelegenheit teilnehmen. Ein Bericht über 

diese Angelegenheit und über das persönliche Inte-
resse muss bei der nächsten Generalversammlung er-

stattet werden. Stimmt diese Person dennoch mit, ist 

die Stimmabgabe nichtig. Der Begriff „persönliches In-
teresse“ findet keine Anwendung auf eine Beziehung 

oder ein Interesse, die nur deshalb entstehen, weil das 
Rechtsgeschäft zwischen der Investmentgesellschaft 
einerseits und der Verwaltungsgesellschaft, der Ver-

wahrstelle oder jeder anderen von der Investmentge-
sellschaft benannten Gesellschaft andererseits ge-

schlossen wird. 

1.2.3 Benennung einer Geschäftsführung (Verwaltungsge-

sellschaft) 

PGR-280-1-16 

Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, unter eigener Ver-
antwortung mit separatem Bestimmungs- und Dele-

gationsvertrag die Geschäftsführung einer nach UCI-
TSG bewilligten Verwaltungsgesellschaft zu übertra-
gen. Das Gleiche gilt auch für in einem anderen EWR-

Mitgliedstaat zugelassene Verwaltungsgesellschaften, 

die über eine inländische Zweigniederlassung oder im 
Rahmen des grenzüberschreitenden Dienstleistungs-

verkehrs entsprechende Tätigkeiten erbringen dürfen. 
Die Aufgaben, Rechten, Pflichten, Kompetenzen und 

Verantwortung der Verwaltungsgesellschaft werden 

im Bestimmungs- und Delegationsvertrag geregelt. 
Kraft dieses Vertrages leistet die Verwaltungsgesell-

schaft in Übereinstimmung mit der Satzung Verwal-
tungsdienste für die Investmentgesellschaft. 

Die laufenden Geschäfte der Investmentgesellschaft 

werden von der Geschäftsführung in ihrer Funktion als 
Verwaltungsgesellschaft wahrgenommen. 

1.2.4 Wirtschaftsprüfer 

PGR-280-1-17 

Die Kontrolle der Jahresberichte der Investmentgesell-

schaft ist einem Wirtschaftsprüfer zu übertragen, der 
im Fürstentum Liechtenstein zugelassen ist und von 

der Generalversammlung ernannt wird. Der Wirt-

schaftsprüfer ist für eine Dauer von einem Jahr er-
nannt, kann wiedergewählt und jederzeit von der Ge-
neralversammlung abberufen werden.  

1.3 Gründeraktien 

PGR-279-1-5 

PGR-279-1-7 

Das Grundkapital der Gründeraktionäre ist vom ver-
walteten Vermögen der Anleger (Anlegeraktien) ge-
trennt. 

Art des Rechts Beteiligungsrecht 

Register/Konto Aktienbuch 

Namens-/Inhaberpa-
piere 

Namensaktien  

Stimmrechte 1 Stimme je Aktie 

Betragsmässige  
Begrenzung 

Keine 

Recht zur Teilnahme 
an der Generalver-

sammlung 

Ja 

Bezugsrecht bei Aus-
gabe neuer Gründer-

aktien 

Ja 

Urkunden/Zertifikate 

(Anteilsführung) 

Ein Anspruch auf Aus-

lieferung effektiver Stü-

cke besteht nicht. 

Währung der Aktien EUR 

Nennwert pro Aktie EUR 1‘000.00 

Anzahl Aktien 50 

Grundkapital EUR 50‘000  

(vollständig einbezahlt) 

Das Grundkapital ist fortlaufend in Höhe von EUR 

50'000.00 bereit zu halten und kann nicht für Investi-
tionen verwendet werden. 

Die Investmentgesellschaft kann die Verbriefung in 
Globalurkunden vorsehen. Zum Zwecke der problem-

losen Übertragbarkeit wird eine Sammelverwahrung 

der Anlegeraktien vorgenommen. 

1.3.1 Dividenden 

PGR-312-2 
PGR-312-4 

Dividendenzahlungen aus dem den Gründeraktien zu-
stehenden Grundkapitals können aus dem Reingewinn 

erfolgen, der sich aus der Jahresrechnung ergibt, zu-

züglich Gewinnvortrag sowie Entnahmen aus hierfür 

gebildeten Reserven, unter Anrechnung der Verluste 
früherer Geschäftsjahre sowie Zuweisungen an ge-
setzliche oder statutarische Reserven. Der Verwal-

tungsrat kann, vorbehaltlich des oben genannten ge-

setzlichen Grundkapitals, aufgrund einer Zwischenbi-
lanz, während des Jahres Dividenden ausschütten. Er 

definiert den Umfang dieser Dividende vorab in einer 

Verwaltungsratssitzung. 

1.4 Anlegeraktien 

PGR-279-1-5 
PGR-279-1-7 

PGR-280-1-14 

PGR-361-2 

Art des Rechts Beteiligungsrecht am 

verwalteten Vermö-
gen 

Register/Konto Konto 

Namens-/Inhaberpa-
piere 

Inhaber 
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Nennwert Keiner 

Stimmrechte Keine 

Betragsmässige  

Begrenzung 

Keine 

Recht zur Teilnahme an 

der Generalversamm-
lung 

Nein 

Beteiligung am Gewinn 

des Grundkapitals 

Nein 

Bezugsrecht bei Aus-

gabe neuer Anteile 

Nein 

Urkunden/Zertifikate 

(Anteilsführung) 

Für spezifische An-

gaben siehe Anhang 

I der Anlagebedin-
gungen. 

Börsen und Märkte Für spezifische An-
gaben siehe Anhang 

I der Anlagebedin-

gungen. 

Stückelung Für spezifische An-

gaben siehe Anhang 

I der Anlagebedin-
gungen. 

Der Wert der Anlegeraktie ergibt sich aus dem der 

Anteilsklasse zukommenden Anteil am 

Teilfondsvermögen, vermindert um die der 
Anteilsklasse zugeteilten Schuldverpflichtungen, 
dividiert durch die Anzahl der im Umlauf befindlichen 

Anlegeraktien der Anteilsklasse. 

Die Erhöhung des Aktienkapitals der Anlegeraktien 

durch allmähliche Ausgabe neuer Anlegeraktien an 

bisherige Anleger oder Dritte und die Herabsetzung 

des Aktienkapitals der Anlegeraktien durch allmähliche 

gänzliche oder teilweise Rückzahlung des 

Aktienkapitals durch Einlösung von Anlegeraktien 
erfolgt, ohne dass hierbei ein für die Erhöhung oder 

Herabsetzung des Aktienkapitals vorgesehenes 
Verfahren eingehalten werden muss. 

1.5 Mitteilungen und Bekanntmachungen 

PGR-279-1-11 

Das Publikationsorgan der Investmentgesellschaft ist 

die Internetseite des 

LAFV (Liechtensteinischer Anlagefondsverband), 
9490 Vaduz‚ LIECHTENSTEIN (LI), www.lafv.li 

Die Mitteilungen der Investmentgesellschaft an die 
Gründeraktionäre erfolgen per E-Mail oder durch Pub-

likation auf der Internetseite des LAFV. Mitteilungen 
an die Anlegeraktionäre und Bekanntmachungen an 
Dritte erfolgen auf der Internetseite des LAFV als Pub-

likationsorgan. 

1.6 Regelungen zu Änderungen 

1.6.1 Voraussetzungen für Änderungen der Satzung 

Die Satzung kann jederzeit ganz oder teilweise von der 
Generalversammlung geändert oder ergänzt werden.  

Änderungen werden im Publikationsorgan veröffent-
licht. 

1.6.2 Notwendigkeit der Zustimmung der Anleger 

Änderungen bedürfen nicht der Zustimmung der An-
leger. Die Anleger werden jedoch darauf hingewiesen, 

dass sie ihre Anlegeraktien zurückgeben können. 

Anleger, Erben oder sonstige Berechtigte können 
keine Änderungen der Satzung der Investmentgesell-

schaft verlangen. 

1.7 Regelungen zur Auflösung (Liquidation) 

Die Generalversammlung kann die Investmentgesell-
schaft auflösen. Der Beschluss ist unter Einhaltung 
der für Satzungsänderungen vorgeschriebenen ge-

setzlichen Bestimmungen zu fassen. Die Auflösung 
erfolgt darüber hinaus zwingend in den gesetzlich vor-

gesehenen Fällen. Das Verfahren zur Auflösung rich-
tet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie 

allfälligen entsprechenden Wegleitungen der zuständi-

gen Aufsichtsbehörde. Sofern die Satzung keine hin-
reichend konkreten Regelungen zur Auflösung enthält, 
kann die zuständige Aufsichtsbehörde das Nähere 

festlegen. 

2 Inkraftsetzung, massgebende Sprache und 

Sonstiges 

Ausschliesslicher Gerichtsstand für sämtliche Streitig-

keiten ist Vaduz, LIECHTENSTEIN (LI). Anderslau-
tende gesetzlich zwingende Gerichtsstände bleiben 

vorbehalten. 

Ausländische Urteile werden in Liechtenstein nur an-

erkannt und vollstreckt, soweit dies in Staatsverträgen 

vorgesehen oder die Gegenseitigkeit durch Staatsver-

träge oder durch Gegenrechtserklärung der Regierung 
verbürgt ist. 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Do-
kumente bezüglich dieses Gegenstands. Von diesem 

Dokument können anderssprachige Fassungen exis-

tieren. Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen 
geht die deutsche Fassung vor. 

Vorbehaltlich allfällig notwendiger Genehmigungen 

durch die Aufsichtsbehörden, tritt die Satzung mit Ein-
tragung im Handelsregister in Kraft. 

Vaduz, 09. März 2021 

Gründer  
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C. Anlagebedingungen 

1 Investmentgesellschaft 

1.1 Stammdaten 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-a 

1.1.1 Bezeichnung 

Credit Suisse Funds SICAV 

1.1.2 Dauer 

Unbegrenzt 

1.2 Verwaltungsgesellschaft 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-b 

Die Verwaltungsgesellschaft führt die Geschäfte der 

Investmentgesellschaft in deren Namen und für Rech-

nung der Anleger nach Massgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen, der konstituierenden Dokumente so-
wie des Bestimmungs- und Delegationsvertrages. 

1.2.1 Firma, Rechtsform, Sitz und Ort der Hauptverwaltung 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1.1 

VP Fund Solutions (Liechtenstein) AG, Aktiengesell-

schaft, 9490 Vaduz, LIECHTENSTEIN (LI) 

1.2.2 Herkunftsmitgliedstaat 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1 

LIECHTENSTEIN (LI) 

1.2.3 Eintragungsdatum im Handelsregister 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1.2 

23.06.1999 

1.2.4 Dauer 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1.2 

Unbegrenzt 

1.2.5 Gezeichnetes und eingezahltes Kapital 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1.9 

Aktueller Stand gemäss Handelsregister am Sitz: 

Amt für Justiz (AJU), 9490 Vaduz, LIECHTENSTEIN 
(LI) 

1.2.6 Verwaltungsrat und Geschäftsleitung 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1.8 

Aktueller Stand gemäss Handelsregister am Sitz: 

Amt für Justiz (AJU), 9490 Vaduz, LIECHTENSTEIN 
(LI) 

1.2.7 Angabe der weiteren verwalteten Investmentgesell-
schaften bzw. Fonds 

UCITSG-Anhang-I-1-2-1.3 

Aktueller Stand gemäss Register der zuständigen Auf-

sichtsbehörde am Sitz: 

Finanzmarktaufsicht (FMA), 9490 Vaduz, LIECHTEN-

STEIN (LI) 

1.2.8 Haftung aus beruflicher Tätigkeit 

Sollten sich potentielle Schäden im Zuge der Ge-
schäftstätigkeit nicht vermeiden lassen können und 

sollte daraus eine Verantwortung der Verwaltungsge-
sellschaft entstehen, muss diese, entsprechend den 
gesetzlichen Bestimmungen, über ausreichende Ei-

genmittel verfügen. 

1.2.9 Aufgabenübertragung 

Die Verwaltungsgesellschaft kann einen Teil ihrer Auf-

gaben zum Zwecke einer effizienteren Geschäftsfüh-
rung gemäss den gesetzlichen Bestimmungen auf 

Dritte übertragen. Die Übertragung von Aufgaben wird 

jeweils in einem zwischen der Verwaltungsgesellschaft 
und dem Beauftragten abgeschlossenen Vertrag ge-

regelt. 

1.2.9.1 Mit der Übertragung verbundene Interessenkonflikte 

Aus der Übertragung der Verwaltungsfunktionen an 

die jeweiligen Dritten können sich Interessenkonflikte 
ergeben, insbesondere wenn es sich bei den Dritten 

um ein mit der Verwaltungsgesellschaft verbundenes 
Unternehmen handelt. 

In Einklang mit den anwendbaren gesetzlichen Best-

immungen verfügt die Verwaltungsgesellschaft über 
angemessene Strukturen, um mögliche Interessen-

konflikte, die sich aus der Übertragung der Verwal-

tungsaufgaben ergeben können, zu vermeiden. Kön-

nen Interessenkonflikte nicht verhindert werden, wird 

die Verwaltungsgesellschaft diese identifizieren, über-

wachen und, falls solche bestehen, offenlegen und 
unter Wahrung der Interessen der Anleger lösen. 

Derzeit bestehen keine Interessenkonflikte aus aktu-

eller Übertragung der Verwaltungsaufgaben. 

1.2.9.2 Auflistung der übertragenen Aufgaben 

UCITSG-22-1-h--- 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I und einen all-
fälligen Anhang II der Anlagebedingungen. 

1.2.9.3 Anlageberater oder externe Beratungsfirma wenn die 
Vergütung dem Vermögen des Fonds entnommen 

wird 

UCITSG-Anhang-I-3--3.1 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

a) Anlageberater oder externe Beratungsfirmen kön-

nen den Portfolio Manager bei der Auswahl der 

Anlagen für den Teilfonds beraten. Einzelheiten zu 

den allfällig in Anspruch genommenen Diensten 

von Anlageberatern oder externen Beratungsfir-

men regelt ein mit der Verwaltungsgesellschaft 

geschlossener Vertrag 

UCITSG-Anhang-I-3--3.2 

b) für andere Tätigkeiten des Anlageberaters oder 

der externen Beratungsfirma von Bedeutung siehe 

Handelsregister am Sitz des Anlageberaters oder 

der externen Beratungsfirma. 

UCITSG-Anhang-I-3--3.3 
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1.2.10 Vergütungsgrundsätze und -praktiken 

UCITSG-71-1a-b--- 

Die Verwaltungsgesellschaft unterliegt den für Verwal-
tungsgesellschaften nach dem UCITSG und den für 

AIFM nach dem Gesetz über die Verwaltung alternati-

ver Investmentfonds (AIFMG) geltenden aufsichts-

rechtlichen Vorgaben in Hinblick auf die Gestaltung ih-
rer Vergütungsgrundsätze und -praktiken. Die detail-
lierte Ausgestaltung hat die Verwaltungsgesellschaft in 

einem internen Reglement zur Vergütungspolitik und -

praxis geregelt, dessen Ziel es ist, eine nachhaltige 
Vergütungssystematik unter Vermeidung von Fehlan-

reizen zur Eingehung übermässiger Risiken sicherzu-
stellen. Die Vergütungsgrundsätze und -praktiken der 

Verwaltungsgesellschaft werden mindestens jährlich 
durch die Mitglieder des Verwaltungsrates auf ihre An-
gemessenheit und die Einhaltung aller rechtlichen Vor-

gaben geprüft. Sie umfasst fixe und variable (erfolgs-
abhängige) Vergütungselemente. 

Die Vergütungspolitik und -praxis der Verwaltungsge-

sellschaft ist einfach, transparent und auf Nachhaltig-
keit – insbesondere ökologische, soziale und Gover-

nance-Aspekte - ausgerichtet. Sie steht im Einklang 
mit der Geschäftsstrategie, den Zielen und Werten so-

wie dem langfristigen Gesamterfolg und berücksichtigt 

die Eigenkapitalsituation der Verwaltungsgesellschaft. 

Die Vergütungspolitik ist mit der Geschäfts- und Risi-
kopolitik der Verwaltungsgesellschaft vereinbar. Ins-

besondere werden keine Anreize geschaffen, um 
übermässige Risiken einzugehen. In die Berechnung 

der erfolgsabhängigen Vergütung werden entweder 
das Gesamtergebnis der Verwaltungsgesellschaft 
und/oder die persönliche Leistung des betreffenden 

Angestellten und seiner Abteilung/seines Teams ein-

bezogen. Bei der im Rahmen der persönlichen Leis-
tungsbeurteilung festgelegten Zielerreichung stehen 

insbesondere eine nachhaltige Geschäftsentwicklung 
und der Schutz des Unternehmens vor übermässigen 

Risiken im Vordergrund. Die variablen Vergütungsele-

mente sind nicht an die Wertentwicklung der von der 
Verwaltungsgesellschaft verwalteten Investmentge-

sellschaften bzw. Fonds gekoppelt. Freiwillige Arbeit-
gebersachleistungen oder Sachvorteile sind zulässig. 

Durch die Festlegung von Bandbreiten für die Ge-

samtvergütung ist überdies gewährleistet, dass keine 
signifikante Abhängigkeit von der variablen Vergütung 

sowie ein angemessenes Verhältnis von variabler zu fi-

xer Vergütung bestehen. Die Höhe des festen Lohn-
bestandteils ist derart ausgestaltet, dass ein Angestell-

ter seinen Lebensunterhalt bei einer 100 %-Anstel-

lung mit dem festen Lohnbestandteil isoliert bestreiten 

kann (unter Berücksichtigung von marktkonformen 

Salären). Bei der Zuteilung der variablen Vergütung 
haben die Mitglieder der Geschäftsleitung und der 

Verwaltungsrat ein Letztentscheidungsrecht. Für die 
Überprüfung der Vergütungsgrundsätze und -prakti-
ken ist der Verwaltungsrat verantwortlich.  

Für die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Ge-
schäftsleitung der Verwaltungsgesellschaft sowie für 
Angestellte, deren Tätigkeiten einen wesentlichen Ein-

fluss auf das Gesamtrisikoprofil der Verwaltungsge-

sellschaft und der von ihr verwalteten Investmentge-
sellschaften bzw. Fonds haben („Risk Taker“), gelten 

besondere Regelungen. Als Risk Taker wurden Ange-
stellte identifiziert, die einen entscheidenden Einfluss 
auf das Risiko und die Geschäftspolitik der Verwal-

tungsgesellschaft ausüben können. Für diese risikore-
levanten Angestellten wird die variable Vergütung 

nachschüssig über mehrere Jahre ausbezahlt. Dabei 

wird ein Anteil von mindestens 40°% der variablen 
Vergütung über einen Zeitraum von mindestens drei 

Jahren aufgeschoben. Der aufgeschobene Anteil der 

Vergütung ist während dieses Zeitraums risikoabhän-
gig. Risk Takern, bei denen entweder die variable Ver-

gütung weniger als CHF 100‘000 p.a. (bei einer Voll-
zeitbeschäftigung) oder maximal 25% des Gesamt-
lohns beträgt, können die variablen Vergütungen voll-

ständig und unmittelbar ausbezahlt werden. Die vari-

able Vergütung, einschliesslich des zurückgestellten 

Anteils, wird nur dann ausbezahlt oder verdient, wenn 
sie angesichts der Finanzlage der Verwaltungsgesell-
schaft insgesamt tragbar und aufgrund der Leistung 

der betreffenden Abteilung/Teams und der betreffen-
den Person gerechtfertigt ist. Ein schwaches oder ne-

gatives finanzielles Ergebnis der Verwaltungsgesell-

schaft führt generell zu einer erheblichen Absenkung 

der gesamten variablen Vergütung, wobei sowohl lau-

fende Kompensationen als auch Verringerungen bei 

Auszahlungen von zuvor erwirtschafteten Beträgen 
berücksichtigt werden. 

Weitere Informationen und Einzelheiten zur aktuellen 

Vergütungspolitik und -praktiken der Verwaltungsge-
sellschaft sind unter www.vpfundsolutions.li verfügbar. 

Hierzu zählen eine Beschreibung der Berechnungs-

methoden für Vergütungen und sonstige Zuwendun-

gen an bestimmte Kategorien von Angestellten sowie 

die Identität der für die Zuteilung der Vergütung und 
sonstigen Zuwendungen zuständigen Personen, ein-

schliesslich der Zusammensetzung des Vergütungs-
ausschusses, soweit es einen solchen Ausschuss gibt.  

Auf Wunsch des Anlegers werden ihm die Informatio-

nen von der Verwaltungsgesellschaft ebenfalls in Pa-

pierform kostenlos zur Verfügung gestellt. 

1.2.11 Weiterleitung von Handelsaufträgen an andere Aus-
führungseinrichtungen 

UCITSV-29-2--- 

Informationen über Grundsätze zur Weiterleitung von 

Handelsaufträgen an andere Ausführungseinrichtun-
gen und deren wesentliche Änderungen sind unter 

www.vpfundsolutions.li verfügbar. 

1.2.12 Strategien für die Ausübung von Mitwirkungsrechten 

UCITSV-40-3--- 

UCITSV-40-4--- 

Eine Kurzbeschreibung zur Ausübung von Mitwir-
kungsrechten durch die Verwaltungsgesellschaft ist 

unter www.vpfundsolutions.li verfügbar. 

Auf Wunsch des Anlegers werden ihm nähere Anga-
ben von der Verwaltungsgesellschaft kostenlos zur 

Verfügung gestellt. 
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1.2.13 Bearbeitung von Beschwerden 

UCITSV-49-3--- 

Informationen über die Verfahren zur Bearbeitung von 
Beschwerden durch die Verwaltungsgesellschaft sind 

unter www.vpfundsolutions.li verfügbar. 

1.2.14 Kündigung und Verlust des Rechts zur Verwaltung 

der Investmentgesellschaft 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-h 

Bei Kündigung der Verwaltungsgesellschaft, Verlust 

des Rechts zur Verwaltung oder bei Konkurs der Ver-
waltungsgesellschaft fällt die Investmentgesellschaft 
nicht in eine allfällige Konkursmasse der Verwaltungs-

gesellschaft und kann mit Zustimmung der zuständi-
gen Aufsichtsbehörde eine andere Verwaltungsgesell-
schaft benennen, in eine selbstverwaltete Investment-

gesellschaft umgewandelt oder aufgelöst werden. 

1.3 Verwahrstelle 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-b 

Die Verwahrung des Vermögens ist einer einzigen Ver-

wahrstelle in LIECHTENSTEIN (LI) zu übertragen. 

1.3.1 Identität, Pflichten und Interessenkonflikte der Ver-

wahrstelle 

UCITSG-Anhang-I-2--2.1 

UCITSG-Anhang-I-2--2.2 

UCITSG-Anhang-I-2--2.3 

VP Bank AG, 9490 Vaduz, LIECHTENSTEIN (LI) 

Das UCITSG sieht eine Trennung der Verwaltung und 
der Verwahrung von Fonds vor. Die VP Bank AG ist 
Alleinaktionärin der VP Fund Solutions (Liechtenstein) 

AG, jedoch funktional und hierarchisch hinreichend 

von ihr getrennt. 

Die Funktion der Verwahrstelle und deren Haftung 

richten sich nach dem UCITSG und der entsprechen-
den Verordnung in der jeweils geltenden Fassung, 

dem Verwahrstellenvertrag und den konstituierenden 
Dokumenten der Investmentgesellschaft. Die Ver-

wahrstelle handelt unabhängig von der Verwaltungs-

gesellschaft und ausschliesslich im Interesse der An-
leger. Sie verwahrt die verwahrfähigen Finanzinstru-

mente für Rechnung der Investmentgesellschaft bzw. 
des Fonds auf gesonderten Konten, die auf den Na-

men der Investmentgesellschaft oder der für die In-

vestmentgesellschaft handelnde Verwaltungsgesell-
schaft eröffnet wurden, und überwacht, ob die Vermö-

gensgegenstände den Vorschriften des UCITSG und 

den konstituierenden Dokumenten entsprechen. Für 
diese Zwecke überwacht die Verwahrstelle insbeson-

dere die Einhaltung der Anlagebeschränkungen und 
Verschuldungsgrenzen durch die Investmentgesell-
schaft. 

Zudem stellt die Verwahrstelle sicher, dass 

a) Verkauf, Ausgabe, Rücknahme, Auszahlung und 

Annullierung von Fondsanteilen nach Massgabe 

des UCITSG und der konstituierenden Dokumente 

erfolgen 

b) die Bewertung der Fondsanteile nach Massgabe 

des UCITSG und der konstituierenden Dokumente 

erfolgt 

c) bei Transaktionen mit Vermögenswerten des 

Fonds der Gegenwert innerhalb der üblichen Fris-

ten an den Fonds überwiesen wird 

d) die Erträge des Fonds nach Massgabe des UCI-

TSG und der konstituierenden Dokumente ver-

wendet werden 

e) die Cashflows des Fonds ordnungsgemäss über-

wacht werden, dass sämtliche bei der Zeichnung 

von Fondsanteilen von Anlegern oder im Namen 

von Anlegern geleistete Zahlungen eingegangen 

sind und dass sämtliche Gelder des Fonds nach 

Massgabe des UCITSG und der konstituierenden 

Dokumente verbucht wurden. 

Darüber hinaus führt die Verwahrstelle im Auftrag der 
Verwaltungsgesellschaft das Anteilsregister des 

Fonds bzw. der Teilfonds. 

Weitere Informationen auf dem neuesten Stand zur 

Verwahrstelle sowie zu deren Pflichten und Interes-
senkonflikten können direkt an ihrem Sitz oder online 

auf ihrer Webseite www.vpbank.com bezogen wer-

den. 

1.3.2 Von der Verwahrstelle übertragene Aufgaben, Beauf-
tragte und Unterbeauftragte, Interessenkonflikte aus 

der Aufgabenübertragung  

UCITSG-Anhang-I-2--2.2 

UCITSG-Anhang-I-2--2.3 

Die Verwahrstelle kann ihre Verwahraufgabe ganz 

oder teilweise auf andere Banken, Finanzinstitute oder 

anerkannte Clearinghäuser, welche die gesetzlichen 

Anforderungen erfüllen („Unterverwahrer“), zur Ver-

wahrung übertragen. 

Die Verwahrung der für Rechnung der Investmentge-

sellschaft gehaltenen Vermögensgegenstände kann 
durch die auf der Webseite der VP Bank AG unter 

www.vpbank.com genannten Unterverwahrer erfol-

gen. 

Aus der Übertragung der Verwahraufgaben an die je-

weiligen Unterverwahrer können sich Interessenkon-
flikte ergeben, insbesondere wenn es sich bei der Un-

terverwahrstelle um ein mit der Verwahrstelle verbun-

denes Unternehmen handelt (z.B. könnte die Ver-
wahrstelle ein mit ihr verbundenes Unternehmen bei 

der Übertragung von Verwahraufgaben oder bei der 

Wahl der Unterverwahrstelle gegenüber gleichwerti-
gen anderen Unternehmen bevorzugen). Zudem kön-

nen sich zwischen der Verwahrstelle und sonstigen 
Dienstleistungsanbietern der Investmentgesellschaft 

Interessenkonflikte ergeben. In Einklang mit den an-
wendbaren gesetzlichen Bestimmungen verfügt die 
Verwahrstelle über angemessene Strukturen, um 

mögliche Interessenkonflikte, die sich aus der Über-
tragung der Verwahraufgaben und mit sonstigen 
Dienstleistungsanbietern der Investmentgesellschaft 

ergeben können, zu vermeiden. Können Interessen-
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konflikte nicht verhindert werden, wird die Verwahr-

stelle diese identifizieren, überwachen und, falls solche 
bestehen, offenlegen und unter Wahrung der Interes-

sen der Anleger lösen. 

Derzeit bestehen nach Auskunft der Verwahrstelle 
keine Interessenkonflikte aus aktueller Übertragung 

der Verwahraufgaben oder mit sonstigen Dienstleis-
tungsanbietern der Investmentgesellschaft. 

1.3.3 Haftungsausschluss 

n/a 

1.3.4 Kündigung und Verlust des Rechts zur Verwahrung 

der Vermögenswerte der Investmentgesellschaft 

Bei Kündigung oder Konkurs der Verwahrstelle fällt die 
Investmentgesellschaft nicht in eine allfällige Konkurs-

masse der Verwahrstelle und kann mit Zustimmung 

der zuständigen Aufsichtsbehörde auf eine andere 
Verwahrstelle übertragen oder aufgelöst werden. 

1.4 Bekanntmachungen und Informationen 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-l 

Das gesetzliche Publikationsorgan der Investmentge-

sellschaft ist der 

LAFV (Liechtensteinischer Anlagefondsverband), 

9490 Vaduz, LIECHTENSTEIN (LI), www.lafv.li 

Anleger nehmen zur Kenntnis, dass sämtliche Be-

kanntmachungen und Informationen auf der oben ge-
nannten Webseite erfolgen. 

Für Anlegerinformationen ausserhalb des Herkunfts-

mitgliedstaates, siehe Anhang II der Anlagebedingun-

gen für spezifische Angaben. 

1.5 Kurzangabe über Steuervorschriften 

UCITSG-Anhang-I-1-1-1.5 

1.5.1 Fondsvermögen 

Alle liechtensteinischen Fonds in der Rechtsform der 

Investmentgesellschaft sind in Liechtenstein unbe-
schränkt steuerpflichtig und unterliegen der Ertrags-

steuer. Die Erträge aus dem verwalteten Vermögen 

stellen steuerfreien Ertrag dar. 

1.5.2 Emissions-, Umsatz- und Gründungsabgaben 

Gemäss Zollanschlussvertrag zwischen der Schweiz 
und Liechtenstein findet das schweizerische Stempel-

abgabenrecht auch in Liechtenstein Anwendung. Im 

Sinne der schweizerischen Stempelabgabengesetzge-
bung gilt das Fürstentum Liechtenstein daher als In-

land. Die Ausgabe von Gründeraktien bzw. Anteilen 

am Grundkapital (als Teil der Eigenmittel) einer Invest-

mentgesellschaft unterliegt weder der Emissions- und 
Umsatzabgabe noch der Gründungsabgabe. Dasselbe 
gilt auch für die Ausgabe von Anlegeraktien am ver-

walteten Vermögen. Die entgeltliche Übertragung von 
Eigentum an Anteilen am verwalteten Vermögen un-
terliegt der Umsatzabgabe, sofern eine Partei oder ein 

Vermittler inländischer Effektenhändler ist. Die Rück-
nahme von Gründeraktien bzw. Anteilen am Grundka-

pital sowie von Anlegeraktien am verwalteten Vermö-

gen ist von der Umsatzabgabe ausgenommen. Die In-

vestmentgesellschaft gilt als von der Umsatzabgabe 
befreiter Anleger. 

1.5.3 Quellen- bzw. Zahlstellensteuern 

Es können sowohl Erträge als auch Kapitalgewinne, 
ob ausgeschüttet oder thesauriert, je nach Person, 

welche die Anteile an der Investmentgesellschaft bzw. 
ihrer Teilfonds direkt oder indirekt hält, teilweise oder 

ganz einer sogenannten Zahlstellensteuer unterliegen.  

Die Investmentgesellschaft in der Rechtsform der In-
vestmentgesellschaft mit veränderlichem Kapital un-

tersteht keiner Quellensteuerpflicht im Fürstentum 

Liechtenstein. Ausländische Erträge und Kapitalge-
winne, die von der Investmentgesellschaft in der 

Rechtsform der Investmentgesellschaft mit veränderli-
chem Kapital bzw. allfälliger Teilfonds der Investment-

gesellschaft erzielt werden, können den jeweiligen 

Quellensteuerabzügen des Anlagelandes unterliegen. 
Allfällige Doppelbesteuerungsabkommen bleiben vor-

behalten. 

1.5.4 Automatischer Informationsaustausch (AIA) 

In Bezug auf die Investmentgesellschaft bzw. die Teil-

fonds kann eine liechtensteinische Zahlstelle verpflich-
tet sein, unter Beachtung der AIA-Abkommen, die An-

leger an die lokale Steuerbehörde zu melden bzw. die 

entsprechenden gesetzlichen Meldungen durchzufüh-

ren. 

1.5.5 FATCA 

Die Investmentgesellschaft bzw. allfällige Teilfonds un-
terziehen sich den Bestimmungen des liechtensteini-

schen FATCA-Abkommens sowie den entsprechen-

den Ausführungsvorschriften im liechtensteinischen 

FATCA-Gesetz. 

1.5.6 Personen mit Steuerdomizil in Liechtenstein 

1.5.6.1 Natürliche Personen 

Der im Fürstentum Liechtenstein domizilierte private 
Anleger hat seine Anlegeraktien als Vermögen zu de-

klarieren für das ein jährlicher standardisierter Vermö-

gensertrag (Sollertrag) ermittelt wird. Allfällige Ertrags-
ausschüttungen bzw. thesaurierte Erträge der Invest-
mentgesellschaft bzw. allfälliger Teilfonds sind er-

werbssteuerfrei. Die beim Verkauf der Anlegeraktien 

erzielten Kapitalgewinne sind erwerbssteuerfrei. Kapi-

talverluste können vom steuerpflichtigen Erwerb nicht 
abgezogen werden. 

1.5.6.2 Juristische Personen 

Bei juristischen Personen mit Sitz oder Ort der tat-
sächlichen Verwaltung im Fürstentum Liechtenstein 
erfolgt eine Zurechnung an den Anteilsinhaber, unab-

hängig davon, ob es sich um Ertragsausschüttungen 
aus ausschüttenden oder thesaurierenden Invest-

mentgesellschaften bzw. allfälliger Teilfonds handelt. 

Dabei können die sachlichen Ertragssteuerbefreiun-
gen auf die zugerechneten Erträge angewendet wer-

den, sofern die Zusammensetzung der Erträge nach-

gewiesen werden kann. Kapitalverluste können abge-
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zogen werden, wobei solche geltend gemachten Ver-

luste in der Folge bei einer allfällig späteren Wertauf-
holung der Besteuerung unterliegen. 

1.5.7 Personen mit Steuerdomizil ausserhalb von Liechten-
stein 

Für Anleger mit Domizilland ausserhalb des Fürsten-

tums Liechtenstein richten sich die Besteuerung und 
die übrigen steuerlichen Auswirkungen beim Halten 

bzw. Kaufen oder Verkaufen von Anlegeraktien nach 

den steuergesetzlichen Vorschriften des jeweiligen 
Domizillandes bzw. eines bilateralen Steuerabkom-

mens mit dem Fürstentum Liechtenstein. 

1.5.8 Disclaimer 

Die steuerlichen Ausführungen gehen von der derzeit 

bekannten Rechtslage und Praxis aus. Änderungen 

der Gesetzgebung, Rechtsprechung bzw. Erlasse und 
Praxis der Steuerbehörden in Liechtenstein sowie 

nach ausländischem Steuerrecht bleiben ausdrücklich 
vorbehalten. 

Anleger werden aufgefordert, bezüglich der ent-

sprechenden Steuerfolgen ihren eigenen profes-

sionellen Berater zu konsultieren. Weder die In-

vestmentgesellschaft, die Verwaltungsgesell-

schaft, der Portfolio Manager, die Verwahrstelle 

noch deren Beauftragte können eine Verantwor-

tung für die individuellen Steuerfolgen beim An-

leger aus dem Kauf oder Verkauf bzw. dem Hal-

ten von Anlegeraktien oder deren Erträge über-

nehmen. 

1.6 Vertriebsländer 

1.6.1 Massnahmen für die Zahlungen an die Anteilinhaber, 

den Rückkauf oder die Rücknahme der Anlegeraktien 
sowie die Verbreitung der Informationen (für alle Ver-

triebsländer) 

UCITSG-Anhang-I-4-- 

Für den Fall eines Vertriebs ausserhalb des Herkunfts-

mitgliedstaates, siehe Anhang II der Anlagebedingun-
gen für spezifische Angaben. 

Die in einem allfälligen Anhang II der Anlagebedingun-

gen aufgeführten Informationen richten sich nach dem 
Recht des jeweiligen Vertriebslandes, sind nicht Ge-
genstand der Prüfung durch die zuständige Aufsichts-

behörde im Herkunftsmitgliedstaat und von deren Ge-

nehmigung ausgeschlossen. 

1.6.2 Verkaufsrestriktionen 

Die Investmentgesellschaft ist nicht in allen Ländern 

der Welt zum Vertrieb zugelassen. Die Verbreitung von 

Verkaufsunterlagen (z.B.: Prospekt inkl. konstituie-

rende Dokumente, wesentliche Anlegerinformationen 
(KIID), Jahres- und Halbjahresberichte) in anderen Ju-

risdiktionen als dem Herkunftsmitgliedstaat kann ein-
geschränkt sein. Personen, in deren Besitz diese Do-

kumente gelangen, sind verpflichtet, sich über die An-

forderungen in ihrem eigenen Land zu informieren. Die 
vorliegenden Verkaufsunterlagen stellen kein Angebot 

in Jurisdiktionen dar, in denen ein solches Angebot 
rechtlich unzulässig ist, und stellen kein Angebot ge-
genüber Personen dar, bei denen die Abgabe eines 

solchen Angebots rechtswidrig ist. Bei der Ausgabe 

und Rücknahme von Anlegeraktien dieser Investment-
gesellschaft im Ausland kommen die dort geltenden 

Bestimmungen zur Anwendung. 

Die Anteile der Investmentgesellschaft können aus-
schliesslich über Finanzinstitute mit Sitz in der EU, im 

EWR oder in gleichwertigen Ländern (entsprechend 
der gültigen Gleichwertigkeitsliste der FMA) gezeich-

net werden, welche die Voraussetzungen zur verein-

fachten Sorgfaltspflicht gemäss Sorgfaltspflichtver-
ordnung erfüllen. 

Die Anteile der Investmentgesellschaft dürfen an keine 

Anleger vertrieben oder von diesen erworben werden, 
die ihren Sitz bzw. Wohnsitz in einem Land ausserhalb 

des EWR haben, welches erhöhte geografische Risi-
ken gemäss Anhang 2 Abschnitt A Buchstabe c Sorg-

faltspflichtgesetz aufweisen. Davon umfasst sind 

Staaten mit strategischen Mängeln, die nicht über hin-
reichende Systeme zur Bekämpfung von Geldwäsche-

rei und Terrorismusfinanzierung verfügen, Drittstaa-
ten, in denen Korruption oder andere kriminelle Tätig-
keiten laut glaubwürdigen Quellen signifikant stark 

ausgeprägt sind, Staaten, gegen die beispielsweise 
die Europäische Union oder die Vereinten Nationen 

Sanktionen, Embargos oder ähnliche Massnahmen 

verhängt hat/haben sowie Staaten, die terroristische 

Aktivitäten finanziell oder anderweitig unterstützen 

oder in denen bekannte terroristische Organisationen 

aktiv sind. Die betroffenen Staaten werden von der 
FMA in der Liste A angeführt, welche Bestandteil der 

FMA-Richtlinie 2013/1 ist. 

Die Anlegeraktien der Investmentgesellschaft wurden 
insbesondere nicht nach dem United States Securities 

Act of 1933 registriert und können, ausser in Verbin-

dung mit einem Geschäft, welches dieses Gesetz nicht 

verletzt, weder direkt noch indirekt in den Vereinigten 

Staaten, Staatsangehörigen oder Personen mit 
Wohnsitz in den Vereinigten Staaten, Kapitalgesell-

schaften oder anderen Rechtsgebilden, die nach dem 
Recht der Vereinigten Staaten errichtet wurden oder 
verwaltet werden, angeboten, an diese veräussert, 

weiterveräussert oder ausgeliefert werden. Der Begriff 

"Vereinigte Staaten" umfasst im Sinne dieser Ver-

kaufsunterlagen die Vereinigten Staaten von Amerika, 
alle ihre Gliedstaaten, Territorien und Besitzungen 
(„possessions“) sowie alle Gebiete, die ihrer Rechts-

hoheit unterstehen. Staatsangehörige der Vereinigten 

Staaten, die Wohnsitz ausserhalb der Vereinigten 
Staaten haben, sind berechtigt, wirtschaftliche Eigen-

tümer der Anlegeraktien der Investmentgesellschaft 

nach Massgabe der Regulation S des Securities Act 

Release No. 33-6863 (May 2, 1990) zu werden. 

2 Teilfonds 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-i 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-k 

Die Investmentgesellschaft ist eine Umbrella-Kon-
struktion und besteht aus einem oder mehreren ver-

mögens- und haftungsrechtlich getrennten Teilfonds, 
d.h. die Vermögenswerte eines Teilfonds haften ledig-

lich für Verbindlichkeiten, welche von dem jeweiligen 
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Teilfonds eingegangen wurden. Es können jederzeit 

weitere Teilfonds hinzugefügt werden. 

Die spezifischen Eigenschaften der Teilfonds und An-

teilsklassen sind in Anhang I der Anlagebedingungen 
definiert. 

2.1 Geschäftsjahr 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-o 

Das Geschäftsjahr des Teilfonds endet jeweils am letz-

ten Kalendertag des Monats Mai. In begründeten Fäl-
len, insbesondere in Bezug auf das erste Geschäfts-

jahr oder bei der Änderung des Bilanzstichtages, kann 

das Geschäftsjahr bis maximal 18 Monate dauern. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

2.2 Rechnungseinheit 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-p 

Für nähere Angaben zur Währung des Teilfonds sowie 
der Anteilsklassen und deren Rundung und Stücke-
lung siehe Anhang I der Anlagebedingungen. 

2.3 Referenzwert (Benchmark) 

Ein Referenzwert ist ein Index oder eine Indexkombi-

nation, der oder die verwendet wird, um die Wertent-

wicklung des Teilfonds, die Zusammensetzung des 

Teilfonds oder die Berechnung der Performance Fee 

zu messen. Bei Verwendung eines Referenzwertes 
muss weiter ausgewiesen werden, ob der Administra-

tor des Referenzwertes in dem von der ESMA geführ-
ten Register der Administratoren entsprechend der 
Referenzwert-Verordnung eingetragen ist. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

2.4 Anlagen 

2.4.1 Anlageziel, -politik und -strategie 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-c 
UCITSV-4-1---- 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

2.4.2 Nachhaltiges Investieren 

Nachhaltiges Investieren bezieht sich auf den Prozess 

der Verfolgung einer speziellen nachhaltigen Anlage-
strategie bei Anlageentscheidungen. Teilfonds, die ei-
nen nachhaltigen Anlageansatz verfolgen, integrieren 

Umwelt-, Sozial- und Governance-Informationen 
("ESG-Faktoren") in den Anlageentscheidungspro-

zess, um besser informierte Anlageentscheidungen zu 

treffen oder bestimmte nachhaltige Anlageziele anzu-
streben, die häufig in der Ausrichtung auf eines oder 

mehrere der Ziele für nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen zum Ausdruck kommen. Abhängig 
von der allgemeinen Anlagestrategie und dem Anla-

geuniversum des Teilfonds variiert die Bedeutung und 
der Fokus auf einzelne ESG-Faktoren.  

Die aufsichtsrechtlichen Anforderungen im Zusam-

menhang mit nachhaltigem Investieren entwickeln sich 
weiter und könnten sich in Zukunft ändern. Wenn es 

zu Gesetzesänderungen kommt, werden der Prospekt 

und die konstituierenden Dokumente entsprechend 

aktualisiert. Ausserdem entstehen neue Methoden 
und die Verfügbarkeit von Daten verbessert sich stän-

dig. Dies kann sich auf die Umsetzung, Überwachung 
und Berichterstattung der ESG-Faktoren, wie sie in 
diesem Prospekt einschliesslich der konstituierenden 

Dokumente beschrieben sind, auswirken. Anleger 
sollten den Risikofaktor mit dem Titel "Nachhaltigkeits-

risiken" in Kapitel 2.3 "Risikoprofil und allgemeine Ri-

siken" lesen und berücksichtigen, bevor sie in Teil-
fonds investieren, die einen nachhaltigen Investment-

ansatz verfolgen.  

Für Teilfonds, die keinen nachhaltigen Investmentan-
satz oder eine spezielle ESG-Anlagestrategie verfol-

gen, ist Nachhaltigkeit weder das Ziel noch ein zwin-
gender Bestandteil des Anlageprozesses. Insbeson-
dere berücksichtigen die zugrundeliegenden Anlagen 

der Teilfonds nicht die EU-Kriterien für ökologisch 
nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten, wie sie in der Taxo-

nomie-Verordnung (EU) 2020/852 definiert sind. 
Diese Teilfonds berücksichtigen keine wesentlichen 
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfakto-

ren im Sinne von Artikel 7 der Verordnung über die 
nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Fi-

nanzdienstleistungssektor (SFDR, Verordnung (EU) 

2019/2088). 

Legacy Credit Suisse Asset Management (na-

chfolgend "CSAM") Sustainable Investing Policy 

Die Portfolio Managerin verfügt über eine Politik des 

nachhaltigen Investierens, die die Aktivitäten im Be-
reich des nachhaltigen Investierens lenkt und regelt. 

Der Portfolio Manager wendet die Legacy CSAM 
Sustainable Investing Policy auf die folgenden Teil-

fonds an:  

- CS Money Market Fund - CHF (Art.8), 

- CS Money Market Fund - EUR (Art.8), 

- CS Money Market Fund - USD (Art. 8). 

Die Umsetzung der Legacy CSAM Sustainable Inves-
ting Policy im Anlageprozess wird durch die Portfolio 

Managerin dokumentiert und entsprechend über-
wacht. Die Einhaltung wird von der Verwaltungsgesell-
schaft in Übereinstimmung mit den regulatorischen 

Anforderungen überwacht. Ein spezielles UBS Asset 
Management (UBS AM) Sustainable Investing Team 
ist Eigentümer der Legacy CSAM Sustainable Inves-

ting Policy und unterstützt die Verwaltungsgesellschaft 
und den zuständigen Portfolio Manager bei der Um-

setzung dieser Politik.  

Die Legacy CSAM Sustainable Investing Policy defi-

niert, wie ESG-Faktoren in die verschiedenen Schritte 

des Anlageprozesses integriert werden, indem sie die 
Anlageteams anleitet, nachhaltigkeitsbezogene Chan-
cen zu identifizieren, Nachhaltigkeitsrisiken zu reduzie-

ren (siehe Definition in Kapitel 2.3 "Risikoprofil und all-
gemeine Risiken") und die wichtigsten negativen Aus-

wirkungen zu berücksichtigen. Die nachhaltige Inves-
titionspolitik der Portfolio Managerin besteht aus den 
folgenden primären Ansätzen:  
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1. ESG-Ausschlüsse: Die folgenden drei Katego-

rien von ESG-Ausschlüssen wurden definiert:  

- Normbasierte Ausschlüsse: Kategorischer Aus-

schluss von Unternehmen, die internationale Ver-

träge über umstrittene Waffen nicht einhalten, wie 
z.B. das "Übereinkommen über Streumunition", das 

"Chemiewaffenübereinkommen", das "Überein-

kommen über biologische Waffen", den "Vertrag 
über die Nichtverbreitung von Kernwaffen" (NVV), 

einschliesslich Unternehmen, die vom Schweizer 
Verein für verantwortungsbewusste Kapitalanlagen 
(SVVK-ASIR) in Bezug auf APM (Antipersonenmi-

nen), Streumunition und Kernwaffen (ausserhalb 
des NVV) zum Ausschluss empfohlen werden. 

- Wertebasierte Ausschlüsse: Unternehmen, die 
einen bedeutenden Teil ihrer Einnahmen aus um-

strittenen Geschäftsaktivitäten erzielen. Relevante 

Geschäftstätigkeiten und anwendbare Umsatz-

schwellen werden einzeln definiert. Die Aus-
schlusskriterien können im Laufe der Zeit durch 

eine Verfeinerung der CSAM Sustainable Investing 

Policy angepasst werden.  

- Ausschlusskriterien für Geschäftsgebaren: Un-

ternehmen, die (1) systematisch gegen internatio-
nale Normen verstossen, (2) bei denen die 

Verstösse besonders schwerwiegend sind oder (3) 
bei denen das Management nicht bereit ist, die not-

wendigen Reformen umzusetzen, werden auf eine 

Beobachtungsliste gesetzt und können aus dem fir-

menweiten Anlageuniversum ausgeschlossen wer-

den. Ausschlüsse werden als letztes Mittel betrach-

tet. Stattdessen wird davon ausgegangen, dass die 
Zusammenarbeit mit den Unternehmen, in die in-

vestiert wird, eine grössere Wirkung hat, um künf-
tigen Verstössen vorzubeugen. Unternehmen, die 

in der Lage und willens sind, Massnahmen zu er-

greifen, können einem längeren Engagement un-

terzogen werden, bei dem sich die Portfolio Mana-

gerin gemeinsam mit der Unternehmensleitung auf 
Ziele und Zeitvorgaben für Verbesserungen einigt.  

Die Portfolio Managerin wendet die normenbasierten 

Ausschlüsse, die wertebasierten Ausschlüsse und die 
Ausschlüsse in Bezug auf das Geschäftsgebaren für 
direkte festverzinsliche und börsennotierte Aktienanla-

gen an. 

Weitere Spezifikationen zu den ESG-Ausschlüssen 

finden Sie online unter: www.credit-suisse.com/esg. 
Bitte beachten Sie, dass sich diese ESG-Ausschluss-

kriterien im Laufe der Zeit weiterentwickeln können. 

2. Investieren mit dem Ziel der Nachhaltigkeit 

und/oder ESG-Integration: Investieren mit einem 

Nachhaltigkeitsziel bedeutet, dass die Portfolio Mana-
gerin Anlagestrategien umsetzt, die Kapital für Investi-
tionen bereitstellen, die ökologische und/oder gesell-

schaftliche Herausforderungen angehen und ein 

nachhaltiges Anlageziel erfüllen. Das nachhaltige An-
lageziel wird durch einen speziellen Anlageprozess er-

reicht, der sich auf Investitionen in Themen und Sek-

toren konzentriert, deren wirtschaftliche Aktivitäten 

bestimmte ESG-Probleme angehen. In der Regel be-

deutet dies, dass in Unternehmen oder Strategien in-

vestiert wird, die auf eines oder mehrere der Ziele für 
nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen ab-

zielen. Teilfonds, die ein nachhaltiges Ziel verfol-

gen, enthalten weitere Einzelheiten in Anhang IV 

der Anlagebedingungen.  

ESG-Integration bedeutet, dass ESG-Faktoren in ver-

schiedenen Phasen des Anlageprozesses berücksich-

tigt werden, indem Finanzinformationen mit ESG-In-
formationen kombiniert werden, um besser informierte 

Anlageentscheidungen zu treffen. Die Technik der 
ESG-Integration variiert je nach Anlageklasse, Anlage-

stil und Verfügbarkeit von ESG-Daten. Teilfonds mit 

ESG-Integration liefern weitere Einzelheiten in 

Anhang IV der Anlagebedingungen. 

3. Aktive Eigentümerschaft (Active Ownership): 

Die Portfolio Managerin beteiligt sich über einen struk-
turierten Prozess an Unternehmen und übt Stimm-
rechte in den Teilfonds aus. 

- Strukturiertes Engagement: Die Portfolio Mana-
gerin kann sich für Treffen mit dem Vorstand, den 
Mitgliedern der Geschäftsführung und/oder den In-

vestor-Relations-Teams des jeweiligen Beteiligungs-
unternehmens entscheiden. Die Engagement-Aktivi-

täten ergeben sich entweder aus einer von der Port-
folio Managerin für ihre Investmentfonds durchge-
führten Materialitätsanalyse. 

- Ausübung der Stimmrechte: Die Portfolio Mana-

gerin betrachtet die Ausübung der Stimmrechte als 
ein Schlüsselelement bei der Wahrnehmung der 

Verantwortung für das Vermögen der Teilfonds. Die 

Stimmabgabe dient der Portfolio Managerin zur Es-

kalation von Problemen und zur Äusserung von Be-

denken und Meinungen. Um fundierte Abstim-

mungsentscheidungen zu ermöglichen, stützt sich 

die Portfolio Managerin auf mehrere Informations-

quellen. Um das breite Spektrum der Unternehmen, 

in die investiert wird, abzudecken, kann die Portfolio 

Managerin gegebenenfalls die Dienste externer 
Stimmrechtsberater in Anspruch nehmen. Die Ab-

stimmungsempfehlungen der Stimmrechtsberater 
dienen als eine von mehreren Quellen im Rahmen 

des Entscheidungsprozesses der Portfolio Manage-

rin in Bezug auf Abstimmungsthemen und ergänzen 
die internen Recherchen der Portfolio Managerin. 
Die Portfolio Managerin gewährleistet effektive und 

effiziente Abstimmungsprozesse und -kontrollen, in-

dem sie sich auf die für sie wesentlichen Anlagen 

konzentriert, wie im Abschnitt Active Ownership un-
ter www.credit-suisse.com/esg erläutert. 

Weitere Informationen über die Anwendung der 

Legacy CSAM Sustainable Investing Policy sowie 

weitere Einzelheiten zu nachhaltigen Investitio-

nen pro Teilfonds sind online unter www.credit-

suisse.com/esg und im Anhang IV der Anlage-

bedingungen verfügbar. 

CS SFDR Methodik für nachhaltige Anlagen  

SFDR Nachhaltige Investitionen, gemäss Art. 2(17) 
SFDR sind Investitionen, die einen Beitrag zu einem 
ökologischen oder sozialen Ziel leisten, vorausgesetzt, 
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dass solche Investitionen anderen ökologischen oder 

sozialen Zielen nicht wesentlich schaden und Verfah-
rensweisen einer guten Unternehmungsführung befol-

gen. 

Die Credit Suisse hat eine quantitative Methode defi-
niert, die von der Portfolio Managerin in Bezug auf die 

legacy Credit Suisse Fonds umgesetzt wird, um Anla-
gen zu identifizieren, die sich als nachhaltige SFDR-

Anlagen qualifizieren. Darüber hinaus kann die Portfo-

lio Managerin auf der Grundlage einer qualitativen Ein-
zelfallprüfung Anlagen als SFDR Nachhaltige Invest-

ments klassifizieren. 

Quantitative Methodik für Aktien- und Festzins-

anlagen 

Eine nachhaltige SFDR-Investition muss die folgenden 

drei Bedingungen erfüllen. 

1. Beitrag zu einem ökologischen oder sozialen Ziel 

Um die Bedingung zu erfüllen, einen Beitrag zu einem 

ökologischen oder sozialen Ziel zu leisten, wird die 

Portfolio Managerin entweder berücksichtigen: 

- Investitionen, die über einen bestimmten Schwel-

lenwert hinaus Einnahmen aus Produkten und 
Dienstleistungen generieren, die zu einem Um-

welt- oder Sozialziel beitragen, 

- Investitionen, die eine anerkannte Verpflichtung 

zur Reduzierung des Kohlenstoffausstosses haben 

und einen ausreichenden Nachweis für die Redu-

zierung des Kohlenstoffausstosses in ihrer Emissi-
onsintensität erbringen, oder 

- Investitionen in Wertpapiere, deren Erlöse einem 
vordefinierten ökologischen oder sozialen Ziel die-

nen (z. B. grüne Anleihen). 

2. Keine wesentliche Schädigung 

Nachhaltige SFDR-Investitionen dürfen keine ökologi-

schen oder sozialen Ziele erheblich beeinträchtigen 
(DNSH). Um die DNSH-Bedingung zu beurteilen, ver-
wendet die Portfolio Managerin PAI-Indikatoren und 

weitere Indikatoren aus dem Legacy CSAM ESG-Aus-
schluss-Rahmenwerk. Eine Reihe von Kriterien und 

Schwellenwerten wurden definiert, um festzustellen, 
ob eine Anlage die DNSH-Bedingung erfüllt.  

3. Gute Governance-Praxis 

Die Portfolio Managerin bewertet die Governance und 
die ESG-Gesamtperformance der Anlagen, um eine 
gute Governance zu beurteilen. Diese Massnahmen 

geben einen ganzheitlichen Überblick über die Fähig-

keit der Anlagen, Ressourcen, einschliesslich Human-

kapital, nachhaltig zu verwalten, die betriebliche Integ-
rität auf der Grundlage solider Managementpraktiken 

sicherzustellen und die geltenden Normen, ein-

schliesslich der Steuergesetze, einzuhalten. 

Einschränkungen der quantitativen Methodik 

Die Methodik zur Identifizierung nachhaltiger SFDR-
Investitionen verwendet ESG-Daten, die möglicher-
weise nicht zuverlässig sind oder in bestimmten Fällen 

nicht von den zugrunde liegenden Investments zur Ver-

fügung stehen. Um die Unzulänglichkeiten der quanti-
tativen Methodik auszugleichen, kann eine qualitative 

Einzelfallbewertung zur Einstufung einer Anlage als 
SFDR-nachhaltige Investition vorgenommen werden. 
Investitionen in Wertpapiere, die von Staaten oder 

supranationalen Organisationen begeben wurden, 
können nicht nach der Good-Governance-Praxis be-

wertet werden. 

Bitte beachten Sie, dass sich die Kriterien der Portfolio 
Managerin SFDR-Methodik für nachhaltige Investitio-

nen im Laufe der Zeit ändern können. Weitere Infor-

mationen und spezifische Schwellenwerte sind online 
verfügbar unter www.credit-suisse.com/esg. 

2.4.3 Zulässige Anlagen 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-c 

VO (EU) 2017/1131-8-2 

VO (EU) 2017/1131-9-1 
VO (EU) 2017/1131-9-3 

Jeder Teilfonds kann grundsätzlich in folgende Vermö-
gensgegenstände gemäss Art. 51 ff. UCITSG inves-

tieren: 

a) flüssige Mittel wie Sichteinlagen oder kündbare 

Einlagen 

b) Geldmarktinstrumente 

c) Wertpapiere im Sinne von UCITSG 

d) Anteile an OGAW 

e) Anteile an anderen mit einem OGAW vergleichba-

ren Organismen für gemeinsame Anlagen (OGA) 

f) Derivate 

Teilfonds, welche entsprechend der Verordnung (EU) 

2017/1131 über Geldmarktfonds zugelassen sind 
(Geldmarktfonds), unterliegen nicht den in den Artikeln 

49 bis 50a und Artikel 51 Absatz 2 sowie den Artikeln 
52 bis 57 der Richtlinie 2009/65/EG niedergelegten 
Verpflichtungen betreffend die Anlagepolitik der 

OGAW, es sei denn, die Verordnung (EU) 2017/1131 

sieht ausdrücklich etwas anderes vor. 

Geldmarktfonds können grundsätzlich in folgende Ver-

mögensgegenstände investieren: 

a) Geldmarktinstrumente 

b) zulässige Verbriefungen und forderungsunterlegte 

Geldmarktpapiere (Asset Backed Commercial Pa-

pers, ABCP) 

c) Einlagen bei Kreditinstituten 

d) Finanzderivate 

e) Pensionsgeschäfte und umgekehrte Pensionsge-

schäfte gemäss der Verordnung (EU) 2017/1131 

f) Anteile an anderen Geldmarktfonds 

g) flüssige Mittel wie Sichteinlagen oder kündbare 

Einlagen 
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Die weiteren Anforderungen an die Zulässigkeit der 

oben genannten Vermögensgegenstände für Geld-
marktfonds richten sich nach der Verordnung (EU) 

2017/1131. 

Für allfällige Einschränkungen und spezifische Anga-
ben siehe Anhang I der Anlagebedingungen. 

2.4.4 Nicht zulässige Anlagen 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-c 

VO (EU) 2017/1131-9-2 

Teilfonds dürfen keinesfalls: 

a) mehr als 10 % ihres Vermögens in andere als die 

oben genannten Wertpapiere und Geldmarktin-

strumente anlegen 

b) Edelmetalle oder Zertifikate über Edelmetalle er-

werben 

c) ungedeckte Leerverkäufe tätigen. 

Geldmarktfonds tätigen keines der folgenden Ge-

schäfte: 

a) Anlagen in andere als die in den oben unter "Zu-

lässige Anlagen" für Geldmarktfonds genannten 

Vermögenswerte tätigen 

b) Leerverkäufe der folgenden Instrumente: Geld-

marktinstrumente, Verbriefungen, ABCP und An-

teile an anderen Geldmarktfonds 

c) direktes oder indirektes Engagement in Aktien 

oder Rohstoffe, auch über Derivate, diese reprä-

sentierende Zertifikate, auf diesen beruhende In-

dizes oder sonstige Mittel oder Instrumente, die ein 

solches Engagement ergäben 

d) Wertpapierverleih- oder Wertpapierleihgeschäfte 

oder andere Geschäfte, die die Vermögenswerte 

des Geldmarktfonds belasten würden 

e) Aufnahme und Vergabe von Barkrediten 

2.4.5 Anlagebeschränkungen 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-c 

UCITSG-71-1---- 

UCITSG-72-1---- 
UCITSV-4-1---- 

VO (EU) 2017/1131-8-2 
VO (EU) 2017/1131-17 

VO (EU) 2017/1131-18 

VO (EU) 2017/1131-24-1 

VO (EU) 2017/1131-25-1 

Für jeden Teilfonds gelten die Anlagebeschränkungen 
gemäss Art. 51 bis 59 UCITSG. Diese müssen inner-

halb der ersten sechs Monate nach Zulassung des 
Teilfonds nicht eingehalten werden, dem Gebot der Ri-
sikostreuung ist jedoch Folge zu leisten.  

Sofern die Teilfonds entsprechend der Verordnung 
(EU) 2017/1131 zugelassen sind, gehen die in dieser 

Verordnung genannten Regelungen betreffend Anla-
gepolitik von Geldmarktfonds (insbesondere zulässige 
Vermögenswerte, Diversifikation, Konzentration) den 

nationalen Bestimmungen vor. 

Für allfällige Einschränkungen und spezifische Anga-
ben siehe Anhang I der Anlagebedingungen. 

2.4.5.1 Staatliche Emittenten deren Wertpapiere mehr als 

35 % des Vermögens ausmachen (Ausnahmegeneh-
migung der FMA) 

UCITSG-56-2---- 

n/a 

2.4.5.2 Wertpapierbörsen und/oder geregelte Märkte von 

Drittstaaten 

UCITSG-51-1-a-3— 

Sofern Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente an 

Wertpapierbörsen und/oder geregelten Märkten von 
Drittstaaten notiert oder gehandelt werden, gelten 
diese als zulässig, sofern sie von einer Behörde beauf-

sichtigt werden, die als "Signatory“ im Appendix A des 
"Multilateral memorandum of understanding concern-
ing consultation and cooperation and the exchange of 

information“ der International Organization of Securi-
ties Commissions (IOSCO) geführt wird. 

2.4.5.3 Vorgehen bei Abweichungen von Anlagebeschrän-

kungen 

Bei der Ausübung von zu seinem Vermögen zählenden 

Bezugsrechten aus Wertpapieren oder Geldmarktin-

strumenten müssen die Anlagegrenzen nicht eingehal-
ten werden. 

Binnen der ersten sechs Monate nach der Liberierung 
des Teilfonds können von den gesetzlichen Vorschrif-

ten und den Bestimmungen der konstituierenden Do-
kumente über die Anlagepolitik abgewichen werden. 
Dem Gebot der Risikostreuung ist weiterhin Folge zu 

leisten. 

Die Verwaltungsgesellschaft hat das Ziel, passive 

Überschreitungen der Anlagegrenzen unter Berück-

sichtigung der Interessen der Anleger zu normalisie-
ren. 

Entsteht dem Teilfonds aus einer aktiven Verletzung 
einer Anlagegrenze ein Schaden, ist der Teilfonds da-
für zu entschädigen. 

2.4.6 Nachbildung eines von den zuständigen Behörden 
anerkannten Aktien- oder Schuldtitelindex 

UCITSG-55-1---- 

UCITSV-4-2---- 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

2.5 Bestimmungen zur Bewertung 

2.5.1 Bewertungstermine (Handelstage) 

UCITSV-10-3---- 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

Neben den festgelegten Handelstagen können zu-
sätzliche Bewertungen vorgenommen bzw. Nettoin-

ventarwerte der Anteile veröffentlicht werden, für wel-

che jedoch kein Anspruch auf Anteilshandel besteht. 
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2.5.2 Regeln für die Vermögensbewertung 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-d 

UCITSG-86-1---- 

VO (EU) 2017/1131-29-2 

VO (EU) 2017/1131-29-3 
VO (EU) 2017/1131-29-4 

VO (EU) 2017/1131-36-5 

Die Bewertung erfolgt nach folgenden Grundsätzen: 

a) Wertpapiere, die an einer Börse amtlich notiert 

sind, werden zum letzten verfügbaren Kurs bewer-

tet; wird ein Wertpapier an mehreren Börsen amt-

lich notiert, ist der zuletzt verfügbare Kurs jener 

Börse massgebend, die der Hauptmarkt für dieses 

Wertpapier ist 

b) Wertpapiere, die nicht an einer Börse amtlich no-

tiert sind, die aber an einem dem Publikum offen-

stehenden Markt gehandelt werden, werden zum 

letzten verfügbaren Kurs bewertet 

c) Anlagen, deren Kurs nicht marktgerecht ist und 

diejenigen Vermögenswerte, die nicht an einer 

Börse amtlich notiert sind, die nicht an einem dem 

Publikum offenstehenden Markt gehandelt wer-

den, werden mit dem Preis bewertet, der bei sorg-

fältigem Verkauf im Zeitpunkt der Bewertung 

wahrscheinlich erzielt würde und der nach Treu 

und Glauben durch die Geschäftsleitung der Ver-

waltungsgesellschaft oder unter deren Leitung 

oder Aufsicht durch Beauftragte bestimmt wird 

d) OTC-Derivate werden zum wahrscheinlich erreich-

baren Verkaufswert (Verkehrswert) anhand von 

allgemein anerkannten und durch Wirtschaftsprü-

fer nachprüfbaren Modellen und Grundsätzen be-

wertet 

e) OGAW bzw. OGA werden zum letzten erhältlichen 

Rücknahmepreis bewertet; falls keine Rücknah-

mepreise festgelegt werden, die Rücknahme aus-

gesetzt ist oder kein Rücknahmeanspruch besteht, 

werden die Anteile zum wahrscheinlich erreichba-

ren Verkaufswert (Verkehrswert) anhand von all-

gemein anerkannten und durch Wirtschaftsprüfer 

nachprüfbaren Modellen und Grundsätzen bewer-

tet 

f) falls für Vermögensgegenstände kein handelbarer 

Kurs verfügbar ist, werden diese zum wahrschein-

lich erreichbaren Verkaufswert (Verkehrswert) an-

hand von allgemein anerkannten und durch Wirt-

schaftsprüfer nachprüfbaren Modellen und 

Grundsätzen bewertet 

g) flüssige Mittel werden zum Nominalwert zuzüglich 

aufgelaufener Zinsen bewertet 

h) der Marktwert von Wertpapieren und anderen An-

lagen, die auf eine andere Währung als die Teil-

fondswährung lauten, wird zum letzten Devisen-

mittelkurs umgerechnet. 

Sofern die Teilfonds entsprechend der Verordnung 

(EU) 2017/1131 zugelassen sind, gehen die Bewer-
tungsvorschriften dieser Verordnung den nationalen 

Bewertungsvorschriften vor. 

Die Bewertung bei Geldmarktfonds erfolgt nach fol-
genden Grundsätzen: 

a) Bewertung zu Marktpreisen: 

Die Vermögenswerte eines Geldmarktfonds wer-

den, wann immer möglich, nach der Bewertung zu 

Marktpreisen bewertet. Bei Anwendung der Be-

wertung zu Marktpreisen wird der Vermögenswert 

eines Geldmarktfonds auf der vorsichtigen Seite 

des Geld-/Briefkurses bewertet, es sei denn, der 

Vermögenswert kann zum Mittelkurs glattgestellt 

werden. Wird ausschliesslich auf Qualitätsmarkt-

daten zurückgegriffen, werden diese Daten an-

hand aller nachstehend genannten Faktoren be-

wertet: i) Anzahl und Qualität der Gegenparteien; 

ii) Volumen und Umsatz des betroffenen Vermö-

genswerts im Markt; iii) Umfang der Emission und 

Anteil, den der Geldmarktfonds kaufen oder ver-

kaufen will. 

b) Bewertung zu Modellpreisen: 

Ist die Anwendung der Bewertung zu Marktpreisen 

nicht möglich oder weisen die Marktdaten nicht die 

erforderliche Qualität auf, wird der Vermögenswert 

eines Geldmarktfonds konservativ unter Anwen-

dung der Bewertung zu Modellpreisen bewertet. 

Das Modell muss eine präzise Schätzung des dem 

Vermögenswert des Geldmarktfonds inhärenten 

Wertes liefern und sich auf alle folgenden aktuel-

len Schlüsselfaktoren stützen: i) Volumen und Um-

satz des betroffenen Vermögenswerts im Markt; ii) 

Umfang der Emission und Anteil, den der Geld-

marktfonds kaufen oder verkaufen will; iii) das mit 

dem Vermögenswert verbundene Markt-, Zins- 

und Kreditrisiko. Bei Anwendung der Bewertung 

zu Modellpreisen wird die Methode der Bewertung 

zu fortgeführten Anschaffungskosten nicht ange-

wandt. 

Die Investmentgesellschaft ist berechtigt, zeitweise 
andere adäquate Bewertungsgrundsätze anzuwen-
den, falls die oben erwähnten aufgrund ausserge-

wöhnlicher Ereignisse unmöglich oder unzweckmässig 
erscheinen. 

2.5.3 Verordnungsbestimmungen für die Bewertung des 
Vermögens sowie die Berechnung des Ausgabe- 
oder Verkaufspreises und des Rücknahme- oder 

Auszahlungspreises der Anteile 

UCITSG-86-2---- 

n/a 
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2.6 Bewertung der Kreditqualität von Geldmarktin-

strumenten, Verbriefungen und ABCP 

VO (EU) 2017/1131-21-3 

Bei Geldmarktfonds stellt sich das interne Verfahren 
zur Bewertung der Kreditqualität wie folgt dar: 

Geldmarktfonds können nur in Instrumente investie-

ren, die von Emittenten ausgegeben werden, die zuvor 
in die Liste der zugelassenen Emittenten (nachfolgend 

die "Emittentenliste") aufgenommen wurden. Die in die 
Liste aufgenommenen Emittenten wurden gemäss 

dem beschriebenen Verfahren und den Kriterien der 
internen Bonitätsbeurteilung eingehend geprüft und 
die Kreditqualität als positiv bewertet. Das beschrie-

bene Ratingverfahren gilt daher auf Emittentenebene 
und nicht für eine einzelne Instrumentenlinie. 

Zur Aufnahme von Emittenten in die Emittentenliste 

kann jeder Portfolio Manager des betreffenden Geld-

marktfonds einen Vorschlag unterbreiten. Der Vor-

schlag, einschliesslich der durchgeführten Bewertung 
und des vorgeschlagenen Ratings, muss vom Kre-
ditanalystenteam angenommen werden, das die allei-

nige Befugnis hat, Emittenten auf die Emittentenliste 

zu setzen bzw. zu streichen. 

Ad-hoc-Käufe von neu emittierten Instrumenten kön-

nen vom Kreditanalystenteam genehmigt werden. 
Sollte die post-trade Beurteilung der Emission nicht 

alle Anforderungen erfüllen oder vom Kreditanalysten-
team als nicht geeignet für den Teilfonds erachtet wer-
den, muss der Portfolio Manager die Instrumente un-

verzüglich verkaufen. 

Die Emittentenliste wird monatlich überprüft. Aus-

serhalb der regelmässigen Überprüfung wird diese 

Liste revidiert, wenn sich wesentliche Änderungen er-
geben, z. B. in Bezug auf Informationen über die 

Preisgestaltung von Anleihen, Credit Default Swaps 
usw. 

Änderungen der externen Bonitätseinstufungen füh-

ren nicht automatisch zu einer Änderung der internen 
Bonitätseinstufung, sondern zu einer Überprüfung 

durch das Kreditanalystenteam. 

Im Allgemeinen ist die interne Kreditrisikobewertung 

konservativer als externe Kreditratings. Die angewen-

dete Bonitätsbeurteilung ist eine Kombination aus ei-
ner Top-Down-Analyse von (1) wirtschaftlichen Fun-

damentaldaten (z.B. Zentralbankzinsen, Spreads, In-

flation, Form der Renditekurven und Duration) gepaart 
mit einer Bottom-Up-Analyse von (2) Kreditfundamen-
taldaten (z.B. finanzielle Stärke des Emittenten und 

potenzielle Garantien von Staaten, geografische Lage 
der Aktivitäten). Auf der Grundlage der quantitativen 

Angaben wird der Emittent anhand qualitativer Fakto-

ren analysiert (z. B. strukturelle Aspekte des Emitten-
ten, Marktumfeld, Governance-Risiken). Die Bewer-

tung aller Faktoren führt zu einer ScoreCard, die von 
1 (am stärksten) bis 5 (am schwächsten) reicht. 

Die Beurteilung eines neuen Emittenten und seine an-

schliessende Aufnahme oder Ablehnung in die Emit-

tentenliste wird schriftlich via E-Mail Korrespondenz 

dokumentiert. 

Das Verfahren zur Bewertung der Kreditqualität wird 

jedes Jahr überprüft. 

Die internen Bewertungen der Kreditqualität und ihre 

regelmässige Überprüfung werden von Personen aus-
geführt, die beim Teilfonds weder das Portfolioma-
nagement durchführen noch dafür verantwortlich sind. 

Das Kreditanalystenteam ist von den Portfolio Mana-
gern der Teilfonds organisatorisch getrennt und wei-

sungsunabhängig. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

2.7 Regelungen zu Änderungen 

2.7.1 Voraussetzungen für Änderungen der Anlagebedin-

gungen 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-m 

Die Anlagebedingungen können durch den Verwal-

tungsrat jederzeit ganz oder teilweise geändert oder 
ergänzt werden. Dies gilt insbesondere auch für die 
Änderung der Anlagestrategie und -politik. 

Änderungen der Anlagebedingungen bedürfen der 

vorherigen Genehmigung durch die zuständige Auf-
sichtsbehörde und werden in den Publikationsorganen 

veröffentlicht. 

Änderungen bedürfen nicht der Zustimmung der An-

leger. Die Anleger werden jedoch darauf hingewiesen, 
dass sie ihre Anlegeraktien zurückgeben können.  

Anleger, Erben oder sonstige Berechtigte können 

keine Änderungen der Investmentgesellschaft, einzel-

ner Teilfonds oder Anteilsklassen verlangen. 

Die Kosten der Änderungen können der Investment-

gesellschaft bzw. den Teilfonds belastet werden. 

2.7.2 Voraussetzungen für die Abwicklung von Struktur-

massnahmen 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-m 

UCITSG-44-1---- 

UCITSG-44-2---- 

UCITSV-67-2---- 

Strukturmassnahmen (Verschmelzungen und Spaltun-
gen) werden durch den Verwaltungsrat beschlossen, 

bedürfen der vorherigen Genehmigung durch die zu-
ständigen Aufsichtsbehörden und werden in den Pub-
likationsorganen veröffentlicht. 

Verschmelzungen müssen durch Aufnahme, Neu-
gründung oder eine Verschmelzung mit Teilliquidation 

vorgenommen werden und können im Rahmen einer 
inländischen oder grenzüberschreitenden Verschmel-

zung mit einem oder mehreren anderen Investmentge-

sellschaften bzw. Teilfonds erfolgen und zwar unab-
hängig von der Rechtsform und dem Sitz der aufneh-

menden und übertragenden Investmentgesellschaft. 

Verschmelzungen und Spaltungen dürfen nur per Ge-
schäftsjahresende bzw. mit einem ausserordentlichen 

Jahresabschluss der übertragenden Teilfonds durch-

geführt werden. 

Die Anleger werden vorab gemäss den gesetzlichen 

Bestimmungen informiert und haben bis zu dem in der 
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Publikation genannten Stichtag die Möglichkeit, ent-

weder ihre Anlegeraktien zurückzugeben, oder ihre 
Anlegeraktien gegen Anlegeraktien einer anderen In-

vestmentgesellschaft bzw. Anteile eines anderen 
Fonds umzutauschen, die bzw. der von derselben Ver-
waltungsgesellschaft oder einer mit der Verwaltungs-

gesellschaft eng verbundenen Gesellschaft verwaltet 
wird und über eine ähnliche Anlagepolitik verfügt. 

Am Übertragungsstichtag wird das Umtauschverhält-

nis festgelegt und von der Verwahrstelle oder von ei-
nem Wirtschaftsprüfer geprüft. Das Umtauschverhält-

nis ermittelt sich nach dem Verhältnis der Nettoinven-

tarwerte per Übertragungsstichtag. Die Anleger erhal-
ten gemäss Umtauschverhältnis Anlegeraktien an der 

übernehmenden Investmentgesellschaft bzw. Anteile 
am übernehmenden Fonds/Teilfonds. Allfällige Frakti-
onen im Rahmen des Umtauschverhältnisses können 

gegen eine Abgeltung in bar auf die nächste Handels-
einheit abgerundet oder kaufmännisch gerundet wer-

den. 

Das Wirksamwerden der Verschmelzung wird in den 
Publikationsorganen veröffentlicht. 

Verschmelzungen und Spaltungen bedürfen nicht der 
Zustimmung der Anleger. Die Anleger werden jedoch 

darauf hingewiesen, dass sie ihre Anlegeraktien zu-

rückgeben können. 

Rechts-, Beratungs- oder Verwaltungskosten, die mit 

der Vorbereitung und Durchführung einer Verschmel-

zung verbunden sind, werden weder einem der an der 
Verschmelzung beteiligten Investmentgesellschaften 

bzw. Teilfonds noch den Anlegern angelastet. 

2.8 Regelungen zur Auflösung (Liquidation) 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-a 
UCITSG-7-4a-iVm-5-3-m 

UCITSV-11-1----  

Der Verwaltungsrat kann einzelne Teilfonds auflösen 

bzw. Anteilsklassen schliessen oder deren Liberierung 
annullieren. Die Auflösung erfolgt darüber hinaus zwin-

gend in den gesetzlich vorgesehenen Fällen. Das Ver-
fahren zur Auflösung richtet sich nach den gesetzli-

chen Bestimmungen sowie allfälligen entsprechenden 

Wegleitungen der zuständigen Aufsichtsbehörde. So-
fern die Anlagebedingungen keine hinreichend kon-

kreten Regelungen zur Auflösung enthalten, kann die 

zuständige Aufsichtsbehörde das Nähere festlegen. 

Die Anleger werden gemäss den gesetzlichen Bestim-

mungen unverzüglich, mindestens aber 30 Tage vor 
dem Beginn der Abwicklung, über die Auflösung infor-

miert. Die Verwaltungsgesellschaft teilt der FMA den 

Beschluss über die Auflösung unverzüglich nach Mit-

teilung an die Anleger unter Beilage einer Kopie der 
Anlegerinformation mit. Ab dem Beschluss über die 

Auflösung wird der Anteilshandel eingestellt. Die Aus-

zahlung des Liquidationserlöses an die Anleger erfolgt 

auf Basis eines durch den Wirtschaftsprüfer revidier-
ten Abschlussberichtes. 

Anlegeraktien können auf Antrag eines Anlegers mit 

Zustimmung der Investmentgesellschaft sowie sämtli-
cher Anleger ebenfalls gegen Übertragung von Anla-
gen zum jeweiligen Tageskurs zurückgezahlt werden 

(Sachauslage). Die Investmentgesellschaft hat diese 

anhand objektiver Kriterien zu prüfen, ist jedoch nicht 
verpflichtet, auf einen solchen Antrag einzugehen. 

Sämtliche in diesem Zusammenhang anfallende Kos-
ten (inklusive Kosten des Wirtschaftsprüfers, anderer 
Ausgaben sowie allfälliger Steuern und Abgaben) wer-

den durch den betreffenden Anleger getragen und 
dürfen nicht zulasten des jeweiligen Teilfonds verbucht 

werden. 

Falls nur Anteilsklassen geschlossen werden, ohne die 
Teilfonds aufzulösen, werden alle Anlegeraktien dieser 

Anteilsklassen zurückgenommen und ausbezahlt. 

Auflösungen bedürfen nicht der Zustimmung der An-
leger. 

Anleger, Erben oder sonstige Berechtigte können 

keine Auflösung einzelner Teilfonds oder Anteilsklas-
sen verlangen. 

Die Kosten der Auflösung können den Teilfonds be-
lastet werden. 

3 Anteilsklassen 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-k 

3.1 Anlegerkreis 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-n 

Der Anlegerkreis bestimmt sich nach der Ausgestal-

tung der jeweiligen Anteilsklassen. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

3.2 Berechnung des Nettoinventarwerts eines An-

teils 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-d 

UCITSG-33-1-b---  

VO (EU) 2017/1131-36-5 

Der Nettoinventarwert eines Anteils (Net Asset Value, 
NAV) ergibt sich aus dem der Anteilsklasse zukom-

menden Anteil am Teilfondsvermögen, vermindert um 
die der Anteilsklasse zugeteilten Schuldverpflichtun-
gen, dividiert durch die Anzahl der im Umlauf befindli-

chen Anlegeraktien der Anteilsklasse. 

3.3 Verbriefung 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-d 

Für die Art der Verbriefung siehe Anhang I der Anla-

gebedingungen. 

3.4 Ermittlung der Verkaufs-/Ausgabepreise und 

der Auszahlungs-/Rücknahmepreise 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-d 

UCITSG-33-1-b---  

Die Preise werden als Nettoinventarwert eines Anteils 

mit einem Hinweis auf allfällige Kommissionen, oder 
als Ausgabe- und Rücknahmepreise (inklusive allfälli-

ger Kommissionen) im Publikationsorgan veröffent-
licht. 
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3.5 Mindestanlage 

Auf die Mindestanlagen kann nach freiem Ermessen 
der Investmentgesellschaft verzichtet werden.  

Würde eine Rückgabe dazu führen, dass der Bestand 

des Anlegers unter die Mindestanlage fällt, kann die 

Rückgabe ohne weitere Mitteilung auf alle vom ent-
sprechenden Anleger in dieser Anteilsklasse gehalte-
nen Anlegeraktien ausgeweitet oder als ein Antrag auf 

Umtausch der verbleibenden Anlegeraktien in eine an-
dere Anteilsklasse desselben Teilfonds behandelt wer-
den, deren Voraussetzungen der Anleger erfüllt. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

3.6 Bestimmungen zum Anteilshandel 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-e 

Nachfolgend werden die allgemeinen Bestimmungen 

zum Anteilshandel sowie zum Umgang mit allfälligen 

Liquiditätsrisiken beschrieben. 

3.6.1 Ausgabe und Rücknahme von Anlegeraktien 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-e 

UCITSV-43-5---- 

Anlegeraktien können grundsätzlich an jedem Han-

delstag gezeichnet bzw. zurückgegeben werden. 
Zeichnungen und Rückgaben erfolgen auf der Grund-

lage von Preisen, welche den Anlegern zum Zeitpunkt 
des Antrags noch nicht bekannt sind („Forward Pri-

cing“). 

Alle durch die Ausgabe bzw. Rücknahme von Anleger-

aktien anfallenden Kommissionen, Steuern und Abga-
ben sind durch den Anleger zu tragen. Werden Anle-

geraktien über Banken, die nicht mit dem Vertrieb der 

Anlegeraktien betraut sind, erworben, kann nicht aus-

geschlossen werden, dass diese weitere Transakti-
onskosten in Rechnung stellen. 

Bei der Ermittlung des NAVs kann die Methode des 

Swinging Single Pricing (SSP) angewendet werden. In 
diesem Fall werden die NAVs aller Anteilsklassen ei-
nes Teilfonds um einen bestimmten Prozentsatz nach 

oben oder nach unten ("SSP-Faktor") in Abhängigkeit 
der aggregierten Zeichnungen und Rückgaben aller 

Anteilsklassen angepasst. Damit sollen die Auswir-
kungen der durch die notwendigen Investitionen und 
Desinvestitionen verursachten Transaktionskosten auf 

die bestehenden bzw. verbleibenden Anleger reduziert 
werden. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

3.6.2 Annahmeschluss (Cut off) 

UCITSV-10-1-b--- 

Zeichnungs-, Rückgabe- bzw. Umtauschanträge müs-
sen beim delegierten Sub-Register- und Transfer 

Agent bis zum Annahmeschluss eingehen. Anträge 

können bis zum Annahmeschluss widerrufen werden. 
Falls Anträge nach Annahmeschluss eingehen, so 

werden sie für den nächstmöglichen Handelstag vor-
gemerkt. 

Vertriebsstellen im In- und Ausland können zur Sicher-

stellung der rechtzeitigen Weiterleitung einen anderen 
Annahmeschluss vorsehen. Dieser kann bei den je-

weiligen Vertriebsstellen in Erfahrung gebracht wer-
den. Die Verwaltungsgesellschaft sorgt für die Einhal-
tung des Annahmeschlusses durch Vertriebsinterme-

diäre. 

Fällt der Tag des Annahmeschlusses nicht auf einen 

Bankarbeitstag, so verschiebt sich der Tag des An-

nahmeschlusses auf den letzten vorhergehenden 
Bankarbeitstag; die Uhrzeit des Annahmeschlusses 

bleibt unverändert. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

3.6.3 Valuta 

Zahlungen für die Zeichnung von Anlegeraktien müs-
sen bis zum jeweiligen Valutatag eingehen. Falls eine 

Zahlung in einer anderen Währung als in der Anteils-
klassenwährung erfolgt, wird diese in die Anteilsklas-

senwährung konvertiert, abzüglich allfälliger Gebühren 
und Abgaben. 

Rückzahlungen erfolgen bis zum jeweiligen Valutatag. 

Falls eine Rückzahlung in einer anderen Währung als 
in der Anteilsklassenwährung erfolgen soll, berechnet 

sich der zu zahlende Betrag aus der Konvertierung in 

diese Währung, abzüglich allfälliger Gebühren und Ab-

gaben. Mit der Rückzahlung erlischt der entspre-

chende Anteil. 

Dies gilt nicht für den Fall, dass sich gemäss gesetzli-
chen Vorschriften wie etwa Devisen- und Transferbe-

schränkungen oder aufgrund anderweitiger Um-

stände, die ausserhalb der Kontrolle der Verwahrstelle 

liegen, die Überweisung des Rücknahmebetrages in-

nerhalb dieser Frist als unmöglich erweist. 

Fällt der Valutatag gemäss SIX Settlement Kalender 

auf einen oder mehrere Feiertage (Ausfallsperiode) 
der Anteilsklassenwährung, so verschiebt sich der Va-

lutatag ausschliesslich für diese Anteilsklasse um die 

Dauer der Ausfallsperiode. 

Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt, im Einver-
nehmen mit der Verwahrstelle die Valutafrist bei 

Zeichnungen zu verkürzen, sofern sich dies nicht 

nachteilig auf die Anlegerinteressen auswirkt. 

Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt, im Einver-
nehmen mit der Verwahrstelle die Valutafrist bei Rück-
nahmen zu erstrecken‚ wenn entsprechende Vermö-

genswerte des Teilfonds in der regulären Valuta nicht 

ohne unnötige Verzögerung verkauft werden können. 
Ist eine solche Massnahme notwendig‚ so werden alle 

am selben Tag eingegangenen Rücknahmeanträge 
zum selben Preis abgerechnet. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

3.6.4 Sacheinlagen 

Anlegeraktien können auf Antrag eines Anlegers mit 

Zustimmung der Investmentgesellschaft ebenfalls ge-
gen Übertragung von Anlagen zum jeweiligen Tages-
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kurs gezeichnet werden (Sacheinlage). Die Invest-

mentgesellschaft hat diese anhand objektiver Kriterien 
zu prüfen, ist jedoch nicht verpflichtet, auf einen sol-

chen Antrag einzugehen. 

Die übertragenen Anlagen müssen mit der Anlagepo-
litik des entsprechenden Teilfonds im Einklang stehen 

und es muss nach Auffassung der Investmentgesell-
schaft ein aktuelles Anlageinteresse an den Titeln be-

stehen. Die Werthaltigkeit der Sacheinlage muss 

durch den Wirtschaftsprüfer geprüft werden. Sämtli-
che in diesem Zusammenhang anfallende Kosten (in-

klusive Kosten des Wirtschaftsprüfers, anderer Aus-

gaben sowie allfälliger Steuern und Abgaben) werden 
durch den betreffenden Anleger getragen und dürfen 

nicht zulasten des jeweiligen Teilfonds verbucht wer-
den. 

3.6.5 Sachauslagen 

Anlegeraktien können auf Antrag eines Anlegers mit 
Zustimmung der Investmentgesellschaft sowie sämtli-

cher verbleibender Anleger ebenfalls gegen Übertra-
gung von Anlagen zum jeweiligen Tageskurs zurück-
gezahlt werden (Sachauslage). Die Investmentgesell-

schaft hat diese anhand objektiver Kriterien zu prüfen, 
ist jedoch nicht verpflichtet, auf einen solchen Antrag 

einzugehen. 

Sämtliche in diesem Zusammenhang anfallende Kos-

ten (inklusive Kosten des Wirtschaftsprüfers, anderer 

Ausgaben sowie allfälliger Steuern und Abgaben) wer-

den durch den betreffenden Anleger getragen und 
dürfen nicht zulasten des jeweiligen Teilfonds verbucht 

werden. 

3.6.6 Ablehnung von Zeichnungen 

Zeichnungsanträge können ohne Angabe von Grün-

den abgelehnt werden. Im Falle einer Ablehnung wer-

den eingegangene Zahlungen auf nicht ausgeführte 

Zeichnungsanträge ohne Zinsen unverzüglich zurück-
erstattet. Die Ablehnung von Zeichnungen stellt kein 

Soft Closing im Sinne der Bestimmungen zu den Kri-

terien für die Aussetzung der Anteilsausgabe und -
rücknahme dar. 

3.6.7 Umtausch von Anlegeraktien 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-k 

Ein Umtausch von Anlegeraktien zwischen Anteils-
klassen desselben oder verschiedener Teilfonds muss 

unter Einhaltung des Annahmeschlusses beider An-
teilsklassen (Annahmeschluss für Rücknahmen der 

Anteilsklasse, aus der heraus umgetauscht werden 

soll; Annahmeschluss für Zeichnungen der Anteils-

klasse, in welche umgetauscht werden soll) erfolgen 

und ist lediglich möglich, sofern der Anleger die Be-
dingungen für den Erwerb von Anlegeraktien dieser 

Anteilsklasse erfüllt. Falls ein Antrag nach Annahme-

schluss eingeht, so wird er für den folgenden Handels-
tag vorgemerkt.  

Der Umtausch erfolgt auf der Grundlage der jeweiligen 
Nettoinventarwerte zuzüglich allfälliger Umtauschkom-
missionen beider Anteilsklassen. In einigen Ländern 

können zusätzliche Steuern und Abgaben anfallen. 

Der Umtausch erfolgt auf der Grundlage von Preisen, 

welche den Anlegern zum Zeitpunkt des Antrags noch 
nicht bekannt sind (Forward Pricing).  

Die Anzahl der Anlegeraktien, in die der Anleger sei-
nen Bestand umtauschen möchte, wird nach folgen-
der Formel berechnet: 

A = (BxC)/(DxE) 

A  Anzahl der Anlegeraktien der Anteilsklasse, in 

welche umgetauscht werden soll 

B  Anzahl der Anlegeraktien der Anteilsklasse, aus 

der heraus umgetauscht werden soll 

C  Nettoinventarwert der Anlegeraktien der Anteils-

klasse, aus der heraus umgetauscht werden soll, zu-

züglich allfälliger Umtauschkommissionen, Steuern, 

Gebühren oder sonstiger Abgaben 

D  Devisenwechselkurs der beiden Anteilsklassen-

währungen (bei identen Anteilsklassenwährungen be-
trägt dieser Koeffizient 1). 

E  Nettoinventarwert der Anlegeraktien der Anteils-

klasse, in welche umgetauscht werden soll, zuzüglich 

allfälliger Umtauschkommissionen, Steuern, Gebüh-
ren oder sonstiger Abgaben 

Umtauschanträge können ohne Angabe von Gründen 
abgelehnt oder der Umtausch von Anlegeraktien zeit-

weilig beschränkt, ausgesetzt oder endgültig einge-
stellt werden soweit dies im Interesse oder zum Schutz 
der Anleger oder der Investmentgesellschaft erforder-

lich erscheint, zum Beispiel wenn ein Verdacht auf 
Market Timing, Late Trading oder sonstige schädliche 

Markttechniken besteht, wenn der Anleger die Bedin-

gungen für einen Erwerb der Anlegeraktien nicht erfüllt 
oder wenn die Anlegeraktien von einem Anleger er-

worben werden sollen, der unter die Verkaufsrestrikti-
onen fällt. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

3.6.8 Kriterien für die Aussetzung der Anteilsausgabe und -
rücknahme 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-e 

UCITSG-85-2----  

UCITSV-10-1-c--- 

Der Anteilshandel kann vorläufig ausgesetzt werden, 
wenn dies von der Investmentgesellschaft als unbe-
dingt erforderlich und unter Berücksichtigung der An-

legerinteressen gerechtfertigt erscheint. Mögliche 

Gründe können u.a. sein: 

a) ein Markt, welcher Grundlage für die Bewertung 

eines wesentlichen Teils des Vermögens bildet, 

wird unerwartet geschlossen, oder der Handel an 

einem solchen Markt ist beschränkt oder ausge-

setzt 

b) die Bewertung des Vermögens oder die Berech-

nung des Nettoinventarwerts kann nicht gemäss 

den Vorgaben der konstituierenden Dokumente 

vorgenommen werden 
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c) es liegen Beschränkungen bei der Übertragung 

von Vermögenswerten vor, Vermögenswerte des 

Teilfonds können nicht fristgerecht verkauft wer-

den 

d) politische, wirtschaftliche oder andere Notfälle 

e) Aussetzung der Anteilsrücknahme durch die zu-

ständige Aufsichtsbehörde zum Schutz der Anle-

ger oder des öffentlichen Interesses. 

Eine vorläufige Aussetzung der Anteilsrücknahme und  

-auszahlung und/oder Aussetzung der NAV-Berech-
nung ist den Anlegern in den Publikationsorganen, der 

zuständigen Aufsichtsbehörde im Herkunftsmitglied-
staat sowie in allfälligen Vertriebsländern anzuzeigen.  

Die aufgrund der Aussetzung noch nicht ausgeführten 
Zeichnungs-, Umtausch- bzw. Rückgabeanträge wer-

den nach der Wiederaufnahme des Anteilshandels ab-

gerechnet.  

3.6.9 Soft Closing 

Sofern Neuzeichnungen das Erreichen des Anlage-

ziels beeinträchtigen würden, kann die Ausgabe von 
Anteilen für einzelne oder mehrere Anteilsklassen tem-

porär oder permanent ausgesetzt werden (Soft Clo-
sing). 

3.7 Ausschluss von Anlegern 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-e 

Anlegeraktien können ohne Zustimmung eines Anle-

gers zwangsweise gegen Zahlung des Rücknahme-

preises zurückgenommen werden, soweit dies im In-
teresse oder zum Schutz der Anleger oder der Invest-

mentgesellschaft erforderlich erscheint, zum Beispiel 
wenn ein Verdacht auf Market Timing, Late Trading 

oder sonstige schädliche Markttechniken besteht, 

wenn der Anleger die Bedingungen für einen Erwerb 

der Anlegeraktien nicht mehr erfüllt oder wenn die An-

legeraktien von einem Anleger erworben wurden, der 
unter die Verkaufsrestriktionen fällt. 

Weiter stellt eine Zeichnung von Anteilen an der In-

vestmentgesellschaft, welche dem nationalen Recht 
widerspricht (insbesondere den Bestimmungen des 
Sorgfaltspflichtgesetzes oder der Sorgfaltspflichtver-

ordnung zu den vereinfachten Sorgfaltspflichten), ein 

Grund für eine zwangsweise Rücknahme jener Anteile 

dar, die via Finanzinstitute gezeichnet wurden, welche 
die genannten Bedingungen nicht erfüllen. 

3.8 Ermittlung und Verwendung der Erträge, Häu-

figkeit der Ausschüttungen 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-f 

Der realisierte Erfolg setzt sich aus dem Nettoertrag 
und den realisierten Kapitalgewinnen und -verlusten 

zusammen. Der Nettoertrag und/oder die realisierten 

Kapitalgewinne können ausgeschüttet oder wieder an-
gelegt (thesauriert) werden. Ausschüttungen erfolgen 

grundsätzlich innerhalb von sechs Monaten nach dem 
Berechnungsstichtag des realisierten Erfolgs. Aus-
schüttungen werden auf die am Ausschüttungstag 

ausgegebenen Anlegeraktien ausgezahlt. Auf erklärte 

Ausschüttungen werden vom Zeitpunkt ihrer Fälligkeit 

an keine Zinsen bezahlt. Die Beurteilung ob eine Aus-

schüttung wirtschaftlich sinnvoll und deswegen durch-
geführt wird, liegt im Ermessen der Verwaltungsge-

sellschaft und bestimmt sich nach deren internen 
Richtlinien. Sofern die Verwaltungsgesellschaft zum 
Ergebnis kommt, dass eine Ausschüttung wirtschaft-

lich nicht sinnvoll ist, wird dieser Betrag auf neue 
Rechnung vorgetragen. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

3.9 Kosten 

UCITSG-7-4a-iVm-5-3-g 

UCITSV-6-2---- 

3.9.1 Direkte Kosten und Aufwendungen, die von den An-

legern zu tragen sind (Kommissionen) 

UCITSV-6-1---- 

UCITSV-6-2---- 

Ausgabe-, Rücknahme- und Umtauschkommissionen 
sowie allenfalls damit zusammenhängende Steuern 
und Abgaben sind vom Anleger zu tragen. Die Kom-

missionen können den mit dem Vertrieb und/oder der 

Erbringung von Dienstleistungen beauftragten Dritten 
und/oder dem Teilfonds zufliessen. Anleger können 

sich über die aktuellen Ausgabe-, Rücknahme- und 
Umtauschkommissionen bei ihren Finanzberatern oder 

bei der für sie zuständigen Zahlstelle informieren. Die 
maximal belasteten Kommissionen werden im Halb-

jahres- und Jahresbericht ausgewiesen. 

3.9.2 Ausgabekommission 

Auf den Nettoinventarwert der gezeichneten Anleger-
aktien kann eine Kommission erhoben werden. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

3.9.3 Rücknahmekommission 

Auf den Nettoinventarwert der zurückgegebenen An-

legeraktien kann eine Kommission erhoben werden. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

3.9.4 Umtauschkommission 

Auf die Nettoinventarwerte der zurückgegebenen so-

wie neu zu zeichnenden Anlegeraktien können Kom-

missionen erhoben werden.  

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-
bedingungen. 

3.9.5 Indirekte Kosten und Aufwendungen, die von den 

Anlegern zu tragen sind (Vergütungen) 

UCITSG-92-1---- 

UCITSV-6-1---- 

UCITSV-6-2---- 

3.9.6 Vom Vermögen abhängiger Aufwand 

UCITSV-8-1-a--- 

UCITSV-8-2----- 

Die folgenden Vergütungen werden einzeln oder ag-
gregiert als pauschale Entschädigung auf Basis des 

durchschnittlichen Teilfondsvermögens berechnet und 
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zu jedem Handelstag pro rata temporis abgegrenzt. 

Die Auszahlung erfolgt grundsätzlich quartalsweise. 

a) Vergütung für die Verwaltungsgesellschaft (allen-

falls unterteilt nach Administration, Anlageent-

scheid, Risikomanagement, Vertrieb). Sofern die 

Vergütung der Verwaltungsgesellschaft gewisse 

Teilaufgaben exkludiert, werden diese als fixe Ent-

schädigung im Anhang ausgewiesen. 

UCITSV-9-1-a--- 

b) Vergütung für die Verwahrstelle 

UCITSV-9-1-b--- 

c) Vergütungen für Dritte, falls die Verwaltungsge-

sellschaft einen Teil ihrer Aufgaben zum Zwecke 

einer effizienteren Geschäftsführung auf Dritte 

überträgt. 

Bei jeder genannten Vergütung können zudem auch 

Mindestgebühren zur Anwendung kommen, welche 
einzeln oder aggregiert ausgewiesen werden. 

Die Höhe der tatsächlich belasteten Vergütungen wird 

einzeln oder aggregiert als pauschale Entschädigung 
im Jahresbericht ausgewiesen. 

Für spezifische Angaben zu den oben genannten Ver-

gütungen siehe Anhang I der Anlagebedingungen. 

3.9.7 Vom Vermögen unabhängiger Aufwand 

UCITSV-8-1-b--- 

Die folgenden Kosten und Aufwendungen können zu-
sätzlich belastet und/oder pauschaliert abgegolten 

werden. Die Höhe der tatsächlich belasteten Kosten 
und Aufwendungen wird einzeln oder aggregiert im 

Jahresbericht ausgewiesen. 

a) Spesen der Verwaltungsgesellschaft, des Portfolio 

Managers, der Verwahrstelle sowie sonstigen 

Dienstleistern und Beauftragten, sofern sie uner-

wartet sind und in direktem Zusammenhang mit 

der Erbringung von Leistungen für den Teilfonds 

stehen 

b) Aufwendungen für die Wirtschaftsprüfung 

UCITSV-9-1-c--- 

c) Aufwendungen für die Aufsicht über die Invest-

mentgesellschaft gemäss aktuellen Gebührensät-

zen der zuständigen Aufsichtsbehörde 

UCITSV-9-1-d--- 

d) Interne und externe Aufwendungen für Veröffent-

lichungen (z.B. Kosten für die Vorbereitung, die 

Kurspublikation, den Druck und Versand von Be-

richten und anderen Publikationen sowie Mitteilun-

gen an die Anleger) 

UCITSV-9-1-f--- 

e) Interne und externe Aufwendungen für das Ange-

bot, den Verkauf, den Vertrieb und die Platzierung 

im In- und Ausland (z.B. Zahlstellen, Vertreter, 

Zentralverwahrer und andere Repräsentanten, 

Kosten für Drucksachen und Werbung, Überset-

zungskosten, Kosten für Beratung, Rechtsbera-

tung und Notifikationen); Kosten für die erstmalige 

Zulassung im Ausland können aktiviert und über 

maximal 5 Jahre abgeschrieben werden 

UCITSV-9-1-g--- 

f) Interne und externe Aufwendungen für Kotierun-

gen oder Registrierungen bei einer Börse (ohne 

Zulassung zum Handel); diese können aktiviert 

und über maximal 5 Jahre abgeschrieben werden 

g) Interne und externe Aufwendungen für die Ermitt-

lung und Veröffentlichung von Steuerfaktoren im 

In- und Ausland (Steuertransparenz) 

h) Interne und externe Aufwendungen für Steuern 

und Abgaben im In- und Ausland, die auf das Ver-

mögen oder die Erträge erhoben werden (z.B. 

Quellensteuern auf ausländische Erträge). Auslän-

dische Quellensteuern werden im Ermessen der 

Verwaltungsgesellschaft und ausschliesslich dann 

zurückgefordert, wenn der Rückforderungsbetrag 

verhältnismässig höher als die Kosten für die 

Rückforderung ist 

i) Interne und externe Aufwendungen im Zusam-

menhang mit der Ausübung von Stimmrechten 

oder Gläubigerrechten durch die Investmentgesell-

schaft, einschliesslich der Honorarkosten für ex-

terne Berater 

j) Sämtliche Nebenkosten für den An- und Verkauf 

der Anlagen (Transaktionskosten, z.B. marktkon-

forme Courtagen, Kommissionen, Abgaben, Ge-

bühren von Dritten), sowie transaktionsbezogene 

Vergütungen; allfällige Kosten einer Währungsab-

sicherung von Anteilsklassen werden ausschliess-

lich den entsprechenden Anteilsklassen zugeord-

net 

UCITSV-9-1-e--- 
UCITSV-9-3---- 

k) Kosten der Gründung der Investmentgesellschaft 

bzw. von Teilfonds (z.B. Pauschalhonorar der Ver-

waltungsgesellschaft, Eintragung in Registern); 

diese können in den betroffenen Teilfonds aktiviert 

und über maximal 5 Jahre abgeschrieben werden 

l) Kosten der Auflösung der Investmentgesellschaft 

bzw. von Teilfonds (z.B. Pauschalhonorar der Ver-

waltungsgesellschaft und/oder der Verwahrstelle, 

Austragung aus Registern) 

m) Lizenzgebühren für vom Teilfonds verwendeten In-

dizes 

n) Kosten bei Kauf und Verkauf von nicht kotierten 

Vermögenswerten des Teilfonds (z.B. Anwalts-

kosten, Beratungskosten, Registergebühren) und 

damit verbundener Aufwand der Verwaltungsge-

sellschaft 
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o) Kosten für die Bewertung von schwer bewertba-

ren Vermögenswerten (z.B. Gutachten) und damit 

verbundener Aufwand der Verwaltungsgesell-

schaft 

p) Interne und externe Aufwendungen für ausseror-

dentliche Dispositionen, die ausschliesslich der 

Wahrung des Anlegerinteresses dienen, im Laufe 

der regelmässigen Geschäftstätigkeit entstehen 

und bei Gründung der Investmentgesellschaft 

nicht vorhersehbar waren (z.B. Rechts- und Steu-

erberatung, Änderungen des Prospekts inkl. kon-

stituierende Dokumente). Als ausserordentliche 

Dispositionen gelten auch interne und externe 

Aufwendungen, welche im Zusammenhang mit 

der Erhebung oder Nacherhebung von Steuern 

(beispielsweise Transaktionssteuern etc.) entste-

hen, sollte aufgrund der Änderung der Steuerge-

setzgebung, Gesetzes- bzw. Praxisauslegung oder 

Ähnliches eine Aberkennung der Qualifikation des 

Teilfonds als steuerbefreiter Anleger durch die zu-

ständige Behörde erfolgen. 

UCITSV-9-1-h--- 
UCITSV-9-4---- 

q) Honorare an den Verwaltungsrat für die Ausübung 

seiner Aufsichtsfunktion sowie eine angemessene 

Erstattung seiner Auslagen, welche ihm bei der Er-

füllung seiner Aufsichtsfunktion entstanden sind; 

die Höhe wird im Jahresbericht ausgewiesen 

r) Interne und externe Aufwendungen für Geschäfts-

führungstätigkeiten für die Investmentgesellschaft 

(z.B. Vorbereitung, Abhaltung und Protokollierung 

von Sitzungen, Vorbereitung von Beschlüssen, 

Buchhaltung). 

s) Aufwendungen für externe Bewerter und/oder 

Preisquellen zur Vermögensbewertung. 

t) Interne und externe Aufwendungen und Vergütun-

gen für die Investmentgesellschaftsstruktur (z.B. 

Investmentgesellschaftsgebühr oder Steuern). 

u) Aufwendungen für Kotierungen oder Registrierun-

gen an einer Börse (ohne Zulassung zum Handel) 

v) Interne und externe Aufwendungen zur Registrie-

rung und Aufrechterhaltung der Registrierung der 

Investmentgesellschaft und des Teilfonds bei einer 

Registrierungsorganisation für die Rechtsträger-

Kennung (Legal Entity Identifier). 

w) Interne und externe Aufwendungen für die Erstel-

lung, Beschaffung und Validierung von Nachhal-

tigkeitsbezogenen Offenlegungen (beispielsweise 

die Erstellung von ESG bezogenen vorvertragli-

chen und periodischen Offenlegungen, Beschaf-

fung von Distributions-Dokumenten wie das "Eu-

ropean ESG Template", Beschaffung von Nach-

haltigkeitsratings oder -analysen wie beispiels-

weise ESG Research, Beschaffung von Indikato-

ren wie beispielsweise die wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren, Be-

schaffung und Validierung von Taxonomie bezoge-

nen Kalkulationen etc.) 

3.9.8 Vom Anlageerfolg abhängiger Aufwand (Performance 
Fee) 

UCITSV-8-1-c--- 

UCITSV-9-2---- 

Zusätzlich zu dem vom Vermögen des Teilfonds ab-
hängigen und vom Vermögen des Teilfonds unabhän-

gigen Aufwand kann eine vom Anlageerfolg abhängige 
Vergütung (nachfolgend als „Performance Fee“ be-

zeichnet) erhoben werden.  

Die Performance Fee bezieht sich auf die erzielte 
Wertsteigerung des Vermögens des Teilfonds und 

wird berechnet, wenn der NAV den sog. Referenzindi-

kator überschreitet. Der Referenzindikator kann eine 

High-Water-Mark (der höchste bisherige NAV seit 

Liberierung), ein Index, eine Mindestrendite (nachfol-
gend als "Hurdle Rate" bezeichnet), oder eine Kombi-
nation aus diesen sein. 

Bei der Berechnung nach dem "High-Water-Mark Mo-
dell" (HWM-Modell) wird die Performance Fee nur 

dann berechnet, wenn während des Referenzzeit-
raums der NAV eine neue High-Water-Mark erreicht, 
wohingegen bei der Berechnung nach dem "High-on-

High Modell" (HoH-Modell) die Performance Fee nur 
dann berechnet wird, wenn der NAV über jenem NAV 

liegt, bei dem die Performance Fee zuletzt ausgezahlt 

wurde.  

Der Referenzzeitraum umfasst die gesamte Laufzeit 

des Teilfonds, die High-Water-Mark kann nicht zu-

rückgesetzt werden. Sofern eine Performance Fee zur 

Anwendung kommt und ausbezahlt wird, verringert sie 

die Nettorendite des Teilfonds. 

Für spezifische Angaben siehe Anhang I sowie ein all-

fälliger Anhang III der Anlagebedingungen. 

3.9.9 Zuwendungen, Retrozessionen und Bestandesvergü-
tungen 

Für den Vertrieb und/oder die Erbringung von Dienst-

leistungen können Dritten Zuwendungen gewährt 
werden, die aus den bereits belasteten Kommissionen 

und/oder Vergütungen bezahlt werden, d.h. diese 
werden nicht zusätzlich belastet. Dritte können auf die 
ihnen zustehenden Kommissionen teilweise oder voll-

ständig verzichten. 

Umgekehrt stellen die Verwaltungsgesellschaft, die 

Verwahrstelle sowie allfällige beauftragte Dritte sicher, 

dass Vergütungen im Zusammenhang mit dem Erwerb 
und der Veräusserung von Anlagen, insbesondere 

Retrozessionen und Rabatte, direkt oder indirekt den 
Teilfonds zugutekommen. Die Verwahrstelle ist be-

rechtigt, für die Einforderung dieser Vergütungen eine 

Gebühr zu verrechnen.  

Für spezifische Angaben siehe Anhang I der Anlage-

bedingungen. 

  

35/89



www.credit-suisse.com  Credit Suisse Funds SICAV 

Investmentgesellschaft mit variablem Kapital nach liechtensteinischem Recht 

 

UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Dokumente  |  Credit Suisse Funds SICAV  |  02.10.2024 

 

5 Inkraftsetzung, massgebende Sprache und 

Sonstiges 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Do-
kumente bezüglich dieses Gegenstands. Von diesem 

Dokument können anderssprachige Fassungen exis-

tieren. Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen 
geht die deutsche Fassung vor. 

Vorbehaltlich allfällig notwendiger Genehmigungen 

durch die Aufsichtsbehörden, treten die Anlagebedin-
gungen per 

02.10.2024 

in Kraft. 

Unterzeichnet am: 24.09.2024 

 

Verwaltungsgesellschaft 

 

 

 

Verwahrstelle 
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Anhang I der Anlagebedingungen: spezifische 

Informationen zu Teilfonds und Anteilsklassen 
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 Credit Suisse Money Market Fund - CHF 

1.1 Anlageziel, -politik und -strategie 

Das Vermögen des Teilfonds wird nach dem Grund-

satz der Risikostreuung in Wertpapiere und andere An-

lagen investiert. 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Geld-

marktfonds (Money Market Funds) im Sinne der Ver-

ordnung (EU) 2017/1131 über Geldmarktfonds. Das 

Anlageziel dieses Teilfonds ist es, unter Berücksichti-

gung der Sicherheit des Kapitals und der Liquidität des 

Vermögens der Teilfonds, einen angemessenen Er-

trag in der jeweiligen Rechnungswährung zu erzielen. 

Der Teilfonds investiert sein Vermögen zu mindestens 

zwei Drittel in auf die Rechnungswährung lautende 

Forderungswertpapiere und –wertrechte (Obligatio-

nen, Anleihen, Renten, Notes und andere) und Geld-

marktinstrumente von privaten und öffentlich-rechtli-

chen Schuldnern weltweit sowie Termin- und Fest-

geldanlagen bei Banken in Liechtenstein, in einem an-

deren EWR-Mitgliedstaat, der Schweiz oder Grossbri-

tannien (einschliesslich Guernsey und Jersey) sowie in 

Anteile anderer in- oder ausländischer OGAW, die ihr 

Vermögen gemäss der Anlagepolitik der jeweiligen 

Teilfonds anlegen. Der Teilfonds darf dabei höchstens 

9.9 % seines Vermögens in andere Geldmarktfonds 

anlegen. 

Dieser Teilfonds bewirbt ökologische oder soziale 

Merkmale und qualifiziert sich als festverzinslicher Teil-

fonds, der Ausschlüsse, ESG-Integration und Active 

Ownership anwendet und gleichzeitig sicherstellt, dass 

die Portfolio Unternehmen gute Governance-Prakti-

ken anwenden. Für diesen Teilfonds basiert die Iden-

tifizierung der wesentlichen ESG-Faktoren auf dem 

sektoralen und geografischen Engagement.  

Der Index "FTSE 3-Month Switzerland Franc Eurode-

posit LCL" ist der Referenzbenchmark für diesen Teil-

fonds. Er ist kein ESG-Index und wird nicht zum 

Zweck der Erreichung der wesentlichen ESG-Fakto-

ren verwendet. 

1.2 Anlagebeschränkungen 

Neben den Anlagebeschränkungen gemäss UCITSG 

sowie der Verordnung (EU) 2017/1131 über Geld-

marktfonds bestehen folgende zusätzliche Einschrän-

kungen: 

a) Der Teilfonds investiert sein Vermögen zu mindes-

tens zwei Drittel in auf die Rechnungswährung lau-

tende Forderungswertpapiere und –wertrechte 

(Obligationen, Anleihen, Renten, Notes und an-

dere) und Geldmarktinstrumente von privaten und 

öffentlich-rechtlichen Schuldnern weltweit. 

b) Der Teilfonds darf höchstens 9.9 % seines Ver-

mögens in andere Geldmarktfonds anlegen. 

c) Der Teilfonds darf höchstens 5 % seines Vermö-

gens in Anteile eines einzigen Geldmarktfonds an-

legen.  

1.3 Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen 

Informationen über die von dem Teilfonds beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale sind in Anhang 

IV der Anlagebedingungen enthalten. 

Nachhaltigkeitsrisiken werden systematisch in den In-

vestitionsentscheidungsprozess einbezogen, soweit 

sie ein tatsächliches oder potenzielles wesentliches Ri-

siko und/oder die Gelegenheit, langfristig risikoadä-

quate Erträge zu maximieren, darstellen. 

Es wird jedoch nicht erwartet, dass ein einzelnes 

Nachhaltigkeitsrisiko wesentliche negative finanzielle 

Auswirkungen auf die Rendite des Teilfonds haben 

wird. 

Nachhaltigkeitsrisiken können zu einem negativen Ein-

fluss auf die Rendite des Teilfonds führen. Insbeson-

dere die Risiken des Klimawandels, neue Kohlenstoff-

steuern, Risiken von Rechtsstreitigkeiten, verändertes 

Verbraucherverhalten und extreme Wetterereignisse 

wurden als sehr relevant identifiziert. Im Allgemeinen 

können diese Risiken zu erhöhten Ausfallrisiken für die 

Anlagen führen. 

Potenzielle Anleger werden auf die dargelegten Nach-

haltigkeitsrisiken in den Anlageinformationen unter Ri-

sikoprofil und allgemeine Risiken hingewiesen. 

1.4 Risikohinweis bei Geldmarktfonds 

Der Teilfonds ist keine garantierte Anlage. Eine 

Anlage in einen Geldmarktfonds unterscheidet 

sich von einer Anlage in Form einer Einlage. Ins-

besondere unterliegt das in einem Geldmarkt-

fonds investierte Kapital Schwankungen. Dieser 

Geldmarktfonds verlässt sich nicht auf externe 

Unterstützung, um seine Liquidität zu garantie-

ren oder den Anteilspreis stabil zu halten. Das 

Risiko des Kapitalverlusts muss vom Anleger ge-

tragen werden. 

1.5 Zusätzliche Informationen 

Die Anteilsklassen B, IB, IB25 und IB50 stehen allen 

Anlegern offen, die bereit sind, den Mindestanlagebe-
trag aufzubringen. Die Anteilsklasse UB ist nur zu-

gänglich für Anleger, die über einen im Vereinigten 

Königreich, Deutschland oder den Niederlanden an-

sässigen Finanzintermediär zeichnen oder die eine 

schriftliche Vereinbarung mit einem Finanzintermediär 
abgeschlossen haben, in der ausdrücklich der Kauf 
von Klassen ohne Bestandespflegeprovision vorgese-

hen ist, oder die gemäss einem schriftlichen Vermö-

gensverwaltungsvertrag mit einem unabhängigen, im 
Europäischen Wirtschaftsraum, Lateinamerika oder im 

Nahen Osten tätigen Vermögensverwalter zeichnen, 

dessen Tätigkeit von einer anerkannten Finanzauf-
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sichtsbehörde an dem jeweiligen Geschäftssitz regu-

liert wird. Anteile der Klasse EB dürfen nur von «quali-

fizierten Anlegern» bezogen werden. 

Als «qualifizierten Anleger» gelten «beaufsichtigte Fi-
nanzintermediäre» wie Banken, Effektenhändler, 

Fondsleitungen und Vermögensverwalter kollektiver 
Kapitalanlagen und Zentralbanken, beaufsichtigte 

Versicherungseinrichtungen, öffentlich-rechtliche Kör-
perschaften und Vorsorgeeinrichtungen mit professio-
neller Tresorerie, Unternehmen mit professioneller 

Tresorerie sowie Anleger, die mit einem «beaufsichtig-
ten Finanzintermediär» oder einem «unabhängigen 
Vermögensverwalter» einen schriftlichen Vermögens-

verwaltungsvertrag abgeschlossen haben. Als «Unab-

hängige Vermögensverwalter» qualifizieren Finanzin-

termediäre, die berufsmässig fremde Vermögens-

werte annehmen oder aufbewahren oder helfen, sie 
anzulegen oder zu übertragen, insbesondere Finanzin-

termediäre, die Vermögen verwalten und einer Bran-
chenorganisation unterstehen. 

Die Anteilsklasse DB wendet sich ausschliesslich an 

Anlegern, die einen Vermögensverwaltungsvertrag, 
wie von der Verwaltungsgesellschaft festgelegt, mit ei-

ner Tochtergesellschaft der UBS Group AG abge-

schlossen haben. 

Ausserdem kann, unter Vorbehalt der jeweiligen vor-

gängigen Zustimmung der Verwaltungsgesellschaft, 
die Anteilsklasse DB ebenfalls von institutionellen An-

legern erworben werden, die einen Beratungsvertrag 

(ausgenommen davon sind Anlageberaterverträge) 

oder einen ähnlichen Vertrag, wie von der Verwal-

tungsgesellschaft festgelegt, mit einer Tochtergesell-

schaft der UBS Group AG abgeschlossen haben. 

Wird ein solcher Vermögensverwaltungs-, Beratungs- 

bzw. ähnlicher Vertrag, wie von der Verwaltungsgesell-
schaft festgelegt, beendet, wird die Anteilsklasse DB, 

die zu dem Zeitpunkt im Besitz des Anlegers waren, 

automatisch veräussert oder auf Antrag des Anlegers 

in eine andere Anteilklasse umgewandelt. 

Als «Institutionelle Anleger» gelten in Verbindung mit 

der Anteilsklasse «DB» in- und ausländische Banken, 
Effektenhändler, Institutionen der beruflichen Vor-

sorge (Pensionskassen, Anlagestiftungen, Freizügig-

keitsstiftungen, Bankstiftungen etc.), Institutionen der 
Altersvorsorge und der beruflichen Vorsorge öffentli-

chen Rechts, einschliesslich solcher supranationaler 
Organisationen, Fondsleitungen bzw. Verwaltungsge-

sellschaften, gesellschaftsrechtliche Organismen für 

gemeinsame Anlagen, private Versicherungseinrich-

tungen, Holding-, Investment-, Finanzgesellschaften 

oder operative Gesellschaften wie auch öffentlich-
rechtliche Körperschaften aller Art, die selber oder 
über verbundene Einheiten eine eigene Finanzabtei-

lung mit qualifiziertem Personal nutzen. Soweit Ban-
ken und Effektenhändler und andere Institutionelle An-

leger mit vergleichbaren Funktionen Anteile für Rech-
nung ihres Kunden halten, gelten sie in diesem Zu-
sammenhang nicht als «Institutionelle Anleger».  

Die Verwaltungsgesellschaft, die Verwahrstelle oder 
andere depotführende Gesellschaften sind berechtigt, 

von Anlegern der Anteilsklasse IB den Nachweis zu 

verlangen, dass sie die genannten Voraussetzungen 

erfüllen bzw. nach wie vor erfüllen. Die Beurteilung, ob 
die Anforderungen erfüllt sind, liegt im Ermessen der 
Verwaltungsgesellschaft und der Verwahrstelle. Anle-

ger, welche diesen Nachweis nicht erbringen, können 
aufgefordert werden, ihre Anteile binnen 30 Kalender-

tagen spesenfrei gegen solche der Anteile umzutau-
schen, deren genannte Anforderungen die Anleger er-
füllen, ihre Anteile zurückzugeben oder im Falle eines 

Mindestanlagebetrags den Anlagebetrag im erforderli-
chen Umfange zu erhöhen. Leistet der Anleger dieser 
Aufforderung nicht Folge bzw. erteilt keine Instruktio-

nen, wird die Verwaltungsgesellschaft in Zusammen-

arbeit mit der Verwahrstelle einen zwangsweisen Um-

tausch der betreffenden Anteile in solche Anteile, de-
ren genannte Anforderungen der Anleger erfüllt, oder, 

falls dies nicht möglich ist, eine zwangsweise Rück-

nahme vornehmen. 

Gesetzliche Feiertage 
Die Verwaltungsgesellschaft kann entscheiden, auf-

grund von gesetzlichen Feiertagen in einem der nach-

folgenden Länder den Annahmeschluss auf den letz-

ten vorhergehenden Bankarbeitstag zu verschieben, 

keine Ausgabe- und Rücknahmepreise zu publizieren 

bzw. den Anteilshandel auszusetzen: 

Liechtenstein 

Luxemburg 

Schweiz 

Bewertung der Kreditqualität von Geldmarktinstru-

menten, Verbriefungen und ABCP 

Die interne Bewertung der Kreditqualität und ihre re-

gelmässige Überprüfung wird an die UBS Asset Ma-

nagement Switzerland AG übertragen. Diese Tätigkei-

ten werden dabei von Personen ausgeführt, die beim 

Teilfonds weder das Portfoliomanagement durchfüh-

ren noch dafür verantwortlich sind. Sie sind von diesen 

Personen organisatorisch getrennt und weisungsun-

abhängig. 
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1.6 Übertragene Aufgaben 

1.6.1 Portfolio Management 

Firma UBS Asset Management Switzer-

land AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz  8001 Zürich 

Domizil  Schweiz (CH) 

Registereintrag 03.12.2018 

Registernummer CHE-153.626.718 

Dauer  unbegrenzt  

Der Portfolio Manager kann unter seiner Verantwortung und Kontrolle und 

auf eigene Kosten verbundene Unternehmen innerhalb des UBS-Konzerns 

als Sub-Portfolio Manager ernennen. Die Haftung des Portfolio Managers 

wird nicht durch die Tatsache berührt, dass er Funktionen und Pflichten 

des Portfoliomanagements an Sub-Portfolio Manager delegiert hat. 

 

1.6.2 Bewertung der Kreditqualität von Geldmarktinstru-

menten, Verbriefungen und ABCP 

Firma UBS Asset Management Switzer-

land AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz 8001 Zürich 

Domizil Schweiz (CH) 

Registereintrag 03.12.2018 

Registernummer CHE-153.626.718 

Dauer unbegrenzt  

1.6.3 Anlageberatung 

n/a 

1.6.4 Administration 

n/a 

1.6.5 Vertrieb 

Firma UBS Asset Management (Europe) 

S.A. 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz 1855 Luxemburg 

Domizil Luxemburg (LU) 

Registereintrag 15.07.2010 

Registernummer B154210 

Dauer unbegrenzt 

1.6.6 Register- und Transfer Agent 

Firma  VP Bank AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz  9490 Vaduz 

Domizil  Liechtenstein (LI) 

Registereintrag 10.04.1956 

Registernummer FL-0001.007.080-0 

Dauer  unbegrenzt  

1.6.7 Sub-Register- und Transfer Agent 

Firma Credit Suisse Fund Services 

(Luxembourg) S.A. 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz  2180 Luxemburg 

Domizil  Luxemburg (LU) 

Registereintrag 09.12.1993 

Registernummer B45727 

Dauer  unbegrenzt  

1.7 Verwahrstelle 

Firma  VP Bank AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz  9490 Vaduz 

Domizil  Liechtenstein (LI) 

Registereintrag 10.04.1956 

Registernummer FL-0001.007.080-0 

Dauer  unbegrenzt  
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1.8 Zulässige Techniken und Instrumente 

Wertpapierverleihgeschäfte 

(SecLending) 

Nein 

Pensionsgeschäfte Nein 

Kreditaufnahme 10.00 % 

Gesamtrendite-Swaps Nein 

Verwendung der Derivate Deckung von Positionen 

Risikomanagement Commitment Approach 

Risikolimit max. 110.00 % 

1.9 Stammdaten des Teilfonds 

Dauer unbegrenzt 

Erster Geschäftsjahresabschluss 30.04.2008 

Teilfondswährung CHF 

Bewertungsintervall Täglich 

Handelstag Jeder Bankarbeitstag 

Bewertungsfrist 1 Bankarbeitstag nach dem Handelstag 

Swinging Single Pricing (SSP) Nein 

Nachbildung eines Index Nein 

UCITS-Zielfondsfähigkeit Ja 

Geldmarktfonds-Art 
VNAV-Geldmarktfonds (Geldmarktfonds 

mit variablem Nettoinventarwert) 

Geldmarktfonds-Typ Standard-Geldmarktfonds 

Geschätzte Kosten auf Stufe der 

indirekten Anlagen (ohne Perfor-

mance Fee) 

5.00 % 

Gebühr für die Einforderung von 

Retrozessionen auf die Höhe der 

eingeforderten Beträge 

0.00 % 

1.9.1 Verwendete Referenzwerte (Benchmarks)  

Referenzwert  

(Bloombergticker) 
Währung Gewichtung Verwendungsart 

FTSE 3-Month Switzer-

land Franc Eurodeposit 

LCL 

(SBWMSF3L) 

CHF 100 % Wertentwicklung 

 

Referenzwert  

(Bloombergticker) 
Administrator Status 

FTSE 3-Month Switzer-

land Franc Eurodeposit 

LCL 

(SBWMSF3L) 

LSE Group 
ESMA registrierter  

Drittland Administrator 

 

1.10 Anteilsklassen 

1.10.1 Stammdaten 

Anteilsklasse ISIN Valor 
Klassen-

währung 

Erstausga-

bepreis 

B LI0037728396 3772839 CHF 1'000.00 

DB LI0037728578 3772857 CHF 1'000.00 

EB LI0214880440 21488044 CHF 1'000.00 

IB LI0037728461 3772846 CHF 1'000.00 

IB100 LI0464630214 46463021 CHF 1'000.00 

IB25 LI0214880531 21488053 CHF 1'000.00 

IB50 LI0392673070 39267307 CHF 1'000.00 

UB LI0214880481 21488048 CHF 100.00 

 

Anteilsklasse 
Erfolgs- 

verwendung 

NAV- 

Rundung 

Kleinste  

Stückelung 

Anteils 

führung 

B Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

DB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

EB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB100 Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB25 Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB50 Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

UB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

 

Anteilsklasse 
Min. Anlage  

Erstzeichnung 

Min. Anlage 

Folgezeichnung 

Min. Anlage 

Bestand 

B keine keine keine 

DB keine keine keine 

EB keine keine keine 

IB 500'000.00 CHF keine keine 

IB100 100'000'000.00 CHF keine keine 

IB25 25'000'000.00 CHF keine keine 

IB50 50'000'000.00 CHF keine keine 

UB keine keine keine 

 

Anteilsklasse 
Annahmeschluss  

Zeichnungen 

Valuta 

Zeichnungen 

B am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

DB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

EB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB100 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB25 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB50 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

UB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 
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Anteilsklasse 
Annahmeschluss  

Rücknahmen 

Valuta 

Rücknahmen 

B am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

DB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

EB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB100 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB25 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB50 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

UB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

 

Anteilsklasse 
Handelsoptionen 

Zeichnungen 

Handelsoptionen 

Rückgaben 

B Anteile oder Betrag Nur Anteile 

DB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

EB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB100 Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB25 Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB50 Anteile oder Betrag Nur Anteile 

UB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

 

Anteilsklasse Erstmalige Zeichnungsfrist Erstmalige Liberierung 

B  -  31.03.2008 

DB  -  19.06.2009 

EB  -  02.10.2013 

IB  -  30.06.2008 

IB100  -  - 

IB25  -  - 

IB50  -  - 

UB  -  30.01.2015 

 

Anteilsklasse Kotierungen  

B keine 

DB keine  

EB keine  

IB keine  

IB100 keine  

IB25 keine  

IB50 keine  

UB keine  

 

Anteilsklasse Währungsabsicherung  

B Nein 

DB Nein  

EB Nein  

IB Nein  

IB100 Nein  

IB25 Nein  

IB50 Nein  

UB Nein  

1.10.2 Kommissionen 

Anteilsklasse Kommission max. Höhe 

B Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

DB Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

EB Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB100 Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB25 Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB50 Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

UB Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

Bei den Kommissionen handelt es sich um Höchstwerte, da Anleger in einigen Fällen weniger zahlen können. 
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1.10.3 Vergütungen 

1.10.3.1 Pauschale Entschädigung 

Anteilsklasse 
maximale  

pauschale Entschädigung 

B 0.6500 % 

DB 0.1500 % 

EB 0.4500 % 

IB 0.4000 % 

IB100 0.2000 % 

IB25 0.3000 % 

IB50 0.2500 % 

UB 0.5500 % 

 

1.10.3.2  Fixe Entschädigung 

Gebührenart Höhe 

Risikomanagement (inkl. Reportingaufgaben) CHF 21'000.00 p.a. 

1.10.3.3 Performance Fee 

keine 

1.10.3.4 Carried Interest 

keine 
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 Credit Suisse Money Market Fund - EUR 

2.1 Anlageziel, -politik und -strategie 

Das Vermögen des Teilfonds wird nach dem Grund-

satz der Risikostreuung in Wertpapiere und andere An-

lagen investiert. 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Geld-

marktfonds (Money Market Funds) im Sinne der Ver-

ordnung (EU) 2017/1131 über Geldmarktfonds. Das 

Anlageziel dieses Teilfonds ist es, unter Berücksichti-

gung der Sicherheit des Kapitals und der Liquidität des 

Vermögens der Teilfonds, einen angemessenen Er-

trag in der jeweiligen Rechnungswährung zu erzielen. 

Der Teilfonds investiert sein Vermögen zu mindestens 

zwei Drittel in auf die Rechnungswährung lautende 

Forderungswertpapiere und –wertrechte (Obligatio-

nen, Anleihen, Renten, Notes und andere) und Geld-

marktinstrumente von privaten und öffentlich-rechtli-

chen Schuldnern weltweit sowie Termin- und Fest-

geldanlagen bei Banken in Liechtenstein, in einem an-

deren EWR-Mitgliedstaat, der Schweiz oder Grossbri-

tannien (einschliesslich Guernsey und Jersey) sowie in 

Anteile anderer in- oder ausländischer OGAW, die ihr 

Vermögen gemäss der Anlagepolitik der jeweiligen 

Teilfonds anlegen. Der Teilfonds darf dabei höchstens 

9.9% seines Vermögens in andere Geldmarktfonds 

anlegen. 

Dieser Teilfonds bewirbt ökologische oder soziale 

Merkmale und qualifiziert sich als festverzinslicher Teil-

fonds, der Ausschlüsse, ESG-Integration und Active 

Ownership anwendet und gleichzeitig sicherstellt, dass 

die Portfolio Unternehmen gute Governance-Prakti-

ken anwenden. Für diesen Teilfonds basiert die Iden-

tifizierung der wesentlichen ESG-Faktoren auf dem 

sektoralen und geografischen Engagement.  

Der Index "FTSE 3-Month Euro Eurodeposit LCL" ist 

der Referenzbenchmark für diesen Teilfonds. Er ist 

kein ESG-Index und wird nicht zum Zweck der Errei-

chung der wesentlichen ESG-Faktoren verwendet. 

2.2 Anlagebeschränkungen 

Neben den Anlagebeschränkungen gemäss UCITSG 

sowie der Verordnung (EU) 2017/1131 über Geld-

marktfonds bestehen folgende zusätzliche Einschrän-

kungen: 

a) Der Teilfonds investiert sein Vermögen zu mindes-

tens zwei Drittel in auf die Rechnungswährung lau-

tende Forderungswertpapiere und –wertrechte 

(Obligationen, Anleihen, Renten, Notes und an-

dere) und Geldmarktinstrumente von privaten und 

öffentlich-rechtlichen Schuldnern weltweit. 

b) Der Teilfonds darf höchstens 9.9 % seines Ver-

mögens in andere Geldmarktfonds anlegen. 

c) Der Teilfonds darf höchstens 5 % seines Vermö-

gens in Anteile eines einzigen Geldmarktfonds an-

legen.  

2.3 Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen 

Informationen über die von dem Teilfonds beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale sind in Anhang 

IV der Anlagebedingungen enthalten. 

Nachhaltigkeitsrisiken werden systematisch in den In-
vestitionsentscheidungsprozess einbezogen, soweit 

sie ein tatsächliches oder potenzielles wesentliches Ri-
siko und/oder die Gelegenheit, langfristig risikoadä-
quate Erträge zu maximieren, darstellen. 

Es wird jedoch nicht erwartet, dass ein einzelnes 
Nachhaltigkeitsrisiko wesentliche negative finanzielle 

Auswirkungen auf die Rendite des Teilfonds haben 
wird. 

Nachhaltigkeitsrisiken können zu einem negativen Ein-

fluss auf die Rendite des Teilfonds führen. Insbeson-
dere die Risiken des Klimawandels, neue Kohlenstoff-

steuern, Risiken von Rechtsstreitigkeiten, verändertes 

Verbraucherverhalten und extreme Wetterereignisse 

wurden als sehr relevant identifiziert. Im Allgemeinen 

können diese Risiken zu erhöhten Ausfallrisiken für die 

Anlagen führen. 

Potenzielle Anleger werden auf die dargelegten Nach-

haltigkeitsrisiken in den Anlageinformationen unter Ri-

sikoprofil und allgemeine Risiken hingewiesen.  

2.4 Risikohinweis bei Geldmarktfonds 

Der Teilfonds ist keine garantierte Anlage. Eine 

Anlage in einen Geldmarktfonds unterscheidet 

sich von einer Anlage in Form einer Einlage. Ins-

besondere unterliegt das in einem Geldmarkt-

fonds investierte Kapital Schwankungen. Dieser 

Geldmarktfonds verlässt sich nicht auf externe 

Unterstützung, um seine Liquidität zu garantie-

ren oder den Anteilspreis stabil zu halten. Das 

Risiko des Kapitalverlusts muss vom Anleger ge-

tragen werden. 

2.5 Zusätzliche Informationen 

Die Anteilsklassen B, IB, IB25 und IB50 stehen allen 
Anlegern offen, die bereit sind, den Mindestanlagebe-

trag aufzubringen. Die Anteilsklasse UB ist nur zu-

gänglich für Anleger, die über einen im Vereinigten 
Königreich, Deutschland oder den Niederlanden an-

sässigen Finanzintermediär zeichnen oder die eine 

schriftliche Vereinbarung mit einem Finanzintermediär 

abgeschlossen haben, in der ausdrücklich der Kauf 

von Klassen ohne Bestandespflegeprovision vorgese-
hen ist, oder die gemäss einem schriftlichen Vermö-

gensverwaltungsvertrag mit einem unabhängigen, im 
Europäischen Wirtschaftsraum, Lateinamerika oder im 
Nahen Osten tätigen Vermögensverwalter zeichnen, 

dessen Tätigkeit von einer anerkannten Finanzauf-
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sichtsbehörde an dem jeweiligen Geschäftssitz regu-

liert wird. Anteile der Klasse EB dürfen nur von «quali-

fizierten Anlegern» bezogen werden. 

Als «qualifizierten Anleger» gelten «beaufsichtigte Fi-
nanzintermediäre» wie Banken, Effektenhändler, 

Fondsleitungen und Vermögensverwalter kollektiver 
Kapitalanlagen und Zentralbanken, beaufsichtigte 

Versicherungseinrichtungen, öffentlich-rechtliche Kör-
perschaften und Vorsorgeeinrichtungen mit professio-
neller Tresorerie, Unternehmen mit professioneller 

Tresorerie sowie Anleger, die mit einem «beaufsichtig-
ten Finanzintermediär» oder einem «unabhängigen 
Vermögensverwalter» einen schriftlichen Vermögens-

verwaltungsvertrag abgeschlossen haben. Als «Unab-

hängige Vermögensverwalter» qualifizieren Finanzin-

termediäre, die berufsmässig fremde Vermögens-

werte annehmen oder aufbewahren oder helfen, sie 
anzulegen oder zu übertragen, insbesondere Finanzin-

termediäre, die Vermögen verwalten und einer Bran-
chenorganisation unterstehen. 

Die Anteilsklasse DB wendet sich ausschliesslich an 

Anlegern, die einen Vermögensverwaltungsvertrag, 
wie von der Verwaltungsgesellschaft festgelegt, mit ei-

ner Tochtergesellschaft der UBS Group AG abge-

schlossen haben. 

Ausserdem kann, unter Vorbehalt der jeweiligen vor-

gängigen Zustimmung der Verwaltungsgesellschaft, 
die Anteilsklasse DB ebenfalls von institutionellen An-

legern erworben werden, die einen Beratungsvertrag 

(ausgenommen davon sind Anlageberaterverträge) 

oder einen ähnlichen Vertrag, wie von der Verwal-

tungsgesellschaft festgelegt, mit einer Tochtergesell-

schaft der UBS Group AG abgeschlossen haben. 

Wird ein solcher Vermögensverwaltungs-, Beratungs- 

bzw. ähnlicher Vertrag, wie von der Verwaltungsgesell-

schaft festgelegt, beendet, wird die Anteilsklasse DB, 

die zu dem Zeitpunkt im Besitz des Anlegers waren, 
automatisch veräussert oder auf Antrag des Anlegers 
in eine andere Anteilklasse umgewandelt. 

Als «Institutionelle Anleger» gelten in Verbindung mit 
der Anteilsklasse «DB» in- und ausländische Banken, 

Effektenhändler, Institutionen der beruflichen Vor-
sorge (Pensionskassen, Anlagestiftungen, Freizügig-
keitsstiftungen, Bankstiftungen etc.), Institutionen der 

Altersvorsorge und der beruflichen Vorsorge öffentli-
chen Rechts, einschliesslich solcher supranationaler 

Organisationen, Fondsleitungen bzw. Verwaltungsge-

sellschaften, gesellschaftsrechtliche Organismen für 
gemeinsame Anlagen, private Versicherungseinrich-

tungen, Holding-, Investment-, Finanzgesellschaften 
oder operative Gesellschaften wie auch öffentlich-

rechtliche Körperschaften aller Art, die selber oder 

über verbundene Einheiten eine eigene Finanzabtei-
lung mit qualifiziertem Personal nutzen. Soweit Ban-
ken und Effektenhändler und andere Institutionelle An-

leger mit vergleichbaren Funktionen Anteile für Rech-

nung ihres Kunden halten, gelten sie in diesem Zu-

sammenhang nicht als «Institutionelle Anleger».  

Die Verwaltungsgesellschaft, die Verwahrstelle oder 
andere depotführende Gesellschaften sind berechtigt, 

von Anlegern der Anteilsklasse IB den Nachweis zu 

verlangen, dass sie die genannten Voraussetzungen 

erfüllen bzw. nach wie vor erfüllen. Die Beurteilung, ob 
die Anforderungen erfüllt sind, liegt im Ermessen der 
Verwaltungsgesellschaft und der Verwahrstelle. Anle-

ger, welche diesen Nachweis nicht erbringen, können 
aufgefordert werden, ihre Anteile binnen 30 Kalender-

tagen spesenfrei gegen solche der Anteile umzutau-
schen, deren genannte Anforderungen die Anleger er-
füllen, ihre Anteile zurückzugeben oder im Falle eines 

Mindestanlagebetrags den Anlagebetrag im erforderli-
chen Umfange zu erhöhen. Leistet der Anleger dieser 
Aufforderung nicht Folge bzw. erteilt keine Instruktio-

nen, wird die Verwaltungsgesellschaft in Zusammen-

arbeit mit der Verwahrstelle einen zwangsweisen Um-

tausch der betreffenden Anteile in solche Anteile, de-
ren genannte Anforderungen der Anleger erfüllt, oder, 

falls dies nicht möglich ist, eine zwangsweise Rück-

nahme vornehmen. 

Gesetzliche Feiertage 
Die Verwaltungsgesellschaft kann entscheiden, auf-

grund von gesetzlichen Feiertagen in einem der nach-

folgenden Länder den Annahmeschluss auf den letz-

ten vorhergehenden Bankarbeitstag zu verschieben, 

keine Ausgabe- und Rücknahmepreise zu publizieren 

bzw. den Anteilshandel auszusetzen: 

Liechtenstein 

Luxemburg 

Schweiz 

Bewertung der Kreditqualität von Geldmarktinstru-

menten, Verbriefungen und ABCP 

Die interne Bewertung der Kreditqualität und ihre re-

gelmässige Überprüfung wird an die UBS Asset Ma-

nagement Switzerland AG übertragen. Diese Tätigkei-

ten werden dabei von Personen ausgeführt, die beim 

Teilfonds weder das Portfoliomanagement durchfüh-

ren noch dafür verantwortlich sind. Sie sind von diesen 

Personen organisatorisch getrennt und weisungsun-

abhängig. 

Anteile des Teilfonds (Anteilsklasse: EB - 

LI0214880598) sind an der Börse Luxemburg (Lu-

xembourg Stock Exchange (LuxSE)) auf der offiziellen 

Liste (Securities Official List (SOL)) registriert. Die an 
der LuxSE SOL registrierten Anteile des Teilfonds sind 
nicht zum Handel an den Märkten der LuxSE zugelas-

sen. 
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2.6 Übertragene Aufgaben 

2.6.1 Portfolio Management 

Firma UBS Asset Management Switzer-

land AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz 8001 Zürich 

Domizil Schweiz (CH) 

Registereintrag 03.12.2018 

Registernummer CHE-153.626.718 

Dauer unbegrenzt  

Der Portfolio Manager kann unter seiner Verantwortung und Kontrolle und 

auf eigene Kosten verbundene Unternehmen innerhalb des UBS-Konzerns 

als Sub-Portfolio Manager ernennen. Die Haftung des Portfolio Managers 

wird nicht durch die Tatsache berührt, dass er Funktionen und Pflichten 

des Portfoliomanagements an Sub-Portfolio Manager delegiert hat. 

 

2.6.2 Bewertung der Kreditqualität von Geldmarktinstru-

menten, Verbriefungen und ABCP 

Firma UBS Asset Management Switzer-

land AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz 8001 Zürich 

Domizil Schweiz (CH) 

Registereintrag 03.12.2018 

Registernummer CHE-153.626.718 

Dauer unbegrenzt  

2.6.3 Anlageberatung 

n/a 

2.6.4 Administration 

n/a 

2.6.5 Vertrieb 

Firma UBS Asset Management (Europe) 

S.A. 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz 1855 Luxemburg 

Domizil Luxemburg (LU) 

Registereintrag 15.07.2010 

Registernummer B154210 

Dauer unbegrenzt 

2.6.6 Register- und Transfer Agent 

Firma  VP Bank AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz  9490 Vaduz 

Domizil  Liechtenstein (LI) 

Registereintrag 10.04.1956 

Registernummer FL-0001.007.080-0 

Dauer  unbegrenzt  

2.6.7 Sub-Register- und Transfer Agent 

Firma Credit Suisse Fund Services 

(Luxembourg) S.A. 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz  2180 Luxemburg 

Domizil  Luxemburg (LU) 

Registereintrag 09.12.1993 

Registernummer B45727 

Dauer  unbegrenzt  

2.7 Verwahrstelle 

Firma  VP Bank AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz  9490 Vaduz 

Domizil  Liechtenstein (LI) 

Registereintrag 10.04.1956 

Registernummer FL-0001.007.080-0 

Dauer  unbegrenzt  
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2.8 Zulässige Techniken und Instrumente 

Wertpapierverleihgeschäfte 

(SecLending) 

Nein 

Pensionsgeschäfte Nein 

Kreditaufnahme 10.00 % 

Gesamtrendite-Swaps Nein 

Verwendung der Derivate Deckung von Positionen 

Risikomanagement Commitment Approach 

Risikolimit max. 110.00 % 

2.9 Stammdaten des Teilfonds 

Dauer unbegrenzt 

Erster Geschäftsjahresabschluss 30.04.2008 

Teilfondswährung EUR 

Bewertungsintervall Täglich 

Handelstag Jeder Bankarbeitstag 

Bewertungsfrist 1 Bankarbeitstag nach dem Handelstag 

Swinging Single Pricing (SSP) Nein 

Nachbildung eines Index Nein 

UCITS-Zielfondsfähigkeit Ja 

Geldmarktfonds-Art 
Geldmarktfonds mit variablem Nettoinven-

tarwert (VNAV-Geldmarktfonds) 

Geldmarktfonds-Typ Standard-Geldmarktfonds 

Geschätzte Kosten auf Stufe der 

indirekten Anlagen (ohne Perfor-

mance Fee) 

5.00 % 

Gebühr für die Einforderung von 

Retrozessionen auf die Höhe der 

eingeforderten Beträge 

0.00 % 

2.9.1 Verwendete Referenzwerte (Benchmarks)  

Referenzwert  

(Bloombergticker) Währung Gewichtung Verwendungsart 

FTSE 3-Month Euro 

Eurodeposit LCL 

(SBWMEU3L) 

EUR 100 % Wertentwicklung 

 
Referenzwert  

(Bloombergticker) 
Administrator Status 

FTSE 3-Month Euro 

Eurodeposit LCL 

(SBWMEU3L) 

LSE Group 
ESMA registrierter  

Drittland Administrator 

2.10 Anteilsklassen 

2.10.1 Stammdaten 

Anteilsklasse ISIN Valor 
Klassen-

währung 

Erstausga-

bepreis 

B LI0037729428 3772942 EUR 1'000.00 

DB LI0037729543 3772954 EUR 1'000.00 

EB LI0214880598 21488059 EUR 1'000.00 

IB LI0037729477 3772947 EUR 1'000.00 

IB100 LI0464630230 46463023 EUR 1'000.00 

IB25 LI0214880648 21488064 EUR 1'000.00 

IB50 LI0392672817 39267281 EUR 1'000.00 

UB LI0214880622 21488062 EUR 100.00 

 

Anteilsklasse 
Erfolgs- 

verwendung 

NAV- 

Rundung 

Kleinste  

Stückelung 

Anteils- 

führung 

B Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

DB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

EB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB100 Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB25 Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB50 Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

UB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

 

Anteilsklasse 
Min. Anlage  

Erstzeichnung 

Min. Anlage Fol-

gezeichnung 

Min. Anlage 

Bestand 

B keine keine keine 

DB keine keine keine 

EB keine keine keine 

IB 500'000.00 EUR keine keine 

IB100 100'000'000.00 EUR keine keine 

IB25 25'000'000.00 EUR keine keine 

IB50 50'000'000.00 EUR keine keine 

UB keine keine keine 

 

Anteilsklasse 
Annahmeschluss  

Zeichnungen 

Valuta 

Zeichnungen 

B am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

DB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

EB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB100 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB25 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB50 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

UB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 
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Anteilsklasse 
Annahmeschluss  

Rücknahmen 

Valuta 

Rücknahmen 

B am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

DB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

EB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB100 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB25 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB50 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

UB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

 

Anteilsklasse 
Handelsoptionen 

Zeichnungen 

Handelsoptionen 

Rückgaben 

B Anteile oder Betrag Nur Anteile 

DB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

EB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB100 Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB25 Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB50 Anteile oder Betrag Nur Anteile 

UB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

 

Anteilsklasse Erstmalige Zeichnungsfrist Erstmalige Liberierung 

B  -  31.03.2008 

DB  -  06.10.2010 

EB  -  02.10.2013 

IB  -  30.06.2008 

IB100  -  - 

IB25 27.06.2016 - 07.07.2016 07.07.2016 

IB50 - - 

UB  -  30.01.2015 

 

 

Anteilsklasse Währungsabsicherung  

B Nein 

DB Nein  

EB Nein  

IB Nein  

IB100 Nein  

IB25 Nein  

IB50 Nein  

UB Nein  

2.10.2 Kommissionen 

Anteilsklasse Kommission max. Höhe 

B Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

DB Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

EB Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB100 Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB25 Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB50 Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

UB Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

Bei den Kommissionen handelt es sich um Höchstwerte, da Anleger in einigen Fällen weniger zahlen können. 

  
Anteilsklasse Kotierungen 

B keine 

DB keine 

EB keine 

IB keine 

IB100 keine 

IB25 keine 

IB50 keine 

UB keine 
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2.10.3 Vergütungen 

2.10.3.1 Pauschale Entschädigung 

 

Anteilsklasse 
maximale  

pauschale Entschädigung 

B 0.6500 % 

DB 0.1500 % 

EB 0.4500 % 

IB 0.4000 % 

IB100 0.2000 % 

IB25 0.3000 % 

IB50 0.2500 % 

UB 0.5500 % 

2.10.3.2 Fixe Entschädigung 

Gebührenart Höhe 

Risikomanagement (inkl. Reportingaufgaben) CHF 21'000.00 p.a. 

 

2.10.3.3 Performance Fee 

keine 

2.10.3.4 Carried Interest 

keine 
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 Credit Suisse Money Market Fund - USD 

3.1 Anlageziel, -politik und -strategie 

Das Vermögen des Teilfonds wird nach dem Grund-

satz der Risikostreuung in Wertpapiere und andere An-

lagen investiert. 

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Geld-

marktfonds (Money Market Funds) im Sinne der Ver-

ordnung (EU) 2017/1131 über Geldmarktfonds. Das 

Anlageziel dieses Teilfonds ist es, unter Berücksichti-

gung der Sicherheit des Kapitals und der Liquidität des 

Vermögens der Teilfonds, einen angemessenen Er-

trag in der jeweiligen Rechnungswährung zu erzielen. 

Der Teilfonds investiert sein Vermögen zu mindestens 

zwei Drittel in auf die Rechnungswährung lautende 

Forderungswertpapiere und –wertrechte (Obligatio-

nen, Anleihen, Renten, Notes und andere) und Geld-

marktinstrumente von privaten und öffentlich-rechtli-

chen Schuldnern weltweit sowie Termin- und Fest-

geldanlagen bei Banken in Liechtenstein, in einem an-

deren EWR-Mitgliedstaat, der Schweiz oder Grossbri-

tannien (einschliesslich Guernsey und Jersey) sowie in 

Anteile anderer in- oder ausländischer OGAW, die ihr 

Vermögen gemäss der Anlagepolitik der jeweiligen 

Teilfonds anlegen. Der Teilfonds darf dabei höchstens 

9.9% seines Vermögens in andere Geldmarktfonds 

anlegen. 

Dieser Teilfonds bewirbt ökologische oder soziale 

Merkmale und qualifiziert sich als festverzinslicher Teil-

fonds, der Ausschlüsse, ESG-Integration und Active 

Ownership anwendet und gleichzeitig sicherstellt, dass 

die Portfolio Unternehmen gute Governance-Prakti-

ken anwenden. Für diesen Teilfonds basiert die Iden-

tifizierung der wesentlichen ESG-Faktoren auf dem 

sektoralen und geografischen Engagement.  

Der Index "FTSE 3-Month US Dollar Eurodeposit 

LCL" ist der Referenzbenchmark für diesen Teilfonds. 

Er ist kein ESG-Index und wird nicht zum Zweck der 

Erreichung der wesentlichen ESG-Faktoren verwen-

det. 

3.2 Anlagebeschränkungen 

Neben den Anlagebeschränkungen gemäss UCITSG 

sowie der Verordnung (EU) 2017/1131 über Geld-

marktfonds bestehen folgende zusätzliche Einschrän-

kungen: 

a) Der Teilfonds investiert sein Vermögen zu mindes-

tens zwei Drittel in auf die Rechnungswährung lau-

tende Forderungswertpapiere und –wertrechte 

(Obligationen, Anleihen, Renten, Notes und an-

dere) und Geldmarktinstrumente von privaten und 

öffentlich-rechtlichen Schuldnern weltweit. 

b) Der Teilfonds darf höchstens 9.9 % seines Ver-

mögens in andere Geldmarktfonds anlegen. 

c) Der Teilfonds darf höchstens 5 % seines Vermö-

gens in Anteile eines einzigen Geldmarktfonds an-

legen.  

3.3 Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen 

Informationen über die von dem Teilfonds beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale sind in Anhang 

IV der Anlagebedingungen enthalten. 

Nachhaltigkeitsrisiken werden systematisch in den In-
vestitionsentscheidungsprozess einbezogen, soweit 

sie ein tatsächliches oder potenzielles wesentliches Ri-
siko und/oder die Gelegenheit, langfristig risikoadä-
quate Erträge zu maximieren, darstellen. 

Es wird jedoch nicht erwartet, dass ein einzelnes 
Nachhaltigkeitsrisiko wesentliche negative finanzielle 

Auswirkungen auf die Rendite des Teilfonds haben 
wird. 

Nachhaltigkeitsrisiken können zu einem negativen Ein-

fluss auf die Rendite des Teilfonds führen. Insbeson-
dere die Risiken des Klimawandels, neue Kohlenstoff-

steuern, Risiken von Rechtsstreitigkeiten, verändertes 

Verbraucherverhalten und extreme Wetterereignisse 

wurden als sehr relevant identifiziert. Im Allgemeinen 

können diese Risiken zu erhöhten Ausfallrisiken für die 

Anlagen führen.  

Potenzielle Anleger werden auf die dargelegten Nach-

haltigkeitsrisiken in den Anlageinformationen unter Ri-
sikoprofil und allgemeine Risiken hingewiesen.  

3.4 Risikohinweis bei Geldmarktfonds 

Der Teilfonds ist keine garantierte Anlage. Eine 

Anlage in einen Geldmarktfonds unterscheidet 

sich von einer Anlage in Form einer Einlage. Ins-

besondere unterliegt das in einem Geldmarkt-

fonds investierte Kapital Schwankungen. Dieser 

Geldmarktfonds verlässt sich nicht auf externe 

Unterstützung, um seine Liquidität zu garantie-

ren oder den Anteilspreis stabil zu halten. Das 

Risiko des Kapitalverlusts muss vom Anleger ge-

tragen werden. 

3.5 Zusätzliche Informationen 

Die Anteilsklassen B, IB, IB25 und IB50 stehen allen 
Anlegern offen, die bereit sind, den Mindestanlagebe-

trag aufzubringen. Die Anteilsklasse UB ist nur zu-

gänglich für Anleger, die über einen im Vereinigten 
Königreich, Deutschland oder den Niederlanden an-
sässigen Finanzintermediär zeichnen oder die eine 

schriftliche Vereinbarung mit einem Finanzintermediär 
abgeschlossen haben, in der ausdrücklich der Kauf 

von Klassen ohne Bestandespflegeprovision vorgese-

hen ist, oder die gemäss einem schriftlichen Vermö-
gensverwaltungsvertrag mit einem unabhängigen, im 

Europäischen Wirtschaftsraum, Lateinamerika oder im 
Nahen Osten tätigen Vermögensverwalter zeichnen, 

dessen Tätigkeit von einer anerkannten Finanzauf-
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sichtsbehörde an dem jeweiligen Geschäftssitz regu-

liert wird. Anteile der Klasse EB dürfen nur von «quali-

fizierten Anlegern» bezogen werden. 

Als «qualifizierten Anleger» gelten «beaufsichtigte Fi-
nanzintermediäre» wie Banken, Effektenhändler, 

Fondsleitungen und Vermögensverwalter kollektiver 
Kapitalanlagen und Zentralbanken, beaufsichtigte 

Versicherungseinrichtungen, öffentlich-rechtliche Kör-
perschaften und Vorsorgeeinrichtungen mit professio-
neller Tresorerie, Unternehmen mit professioneller 

Tresorerie sowie Anleger, die mit einem «beaufsichtig-
ten Finanzintermediär» oder einem «unabhängigen 
Vermögensverwalter» einen schriftlichen Vermögens-

verwaltungsvertrag abgeschlossen haben. Als «Unab-

hängige Vermögensverwalter» qualifizieren Finanzin-

termediäre, die berufsmässig fremde Vermögens-

werte annehmen oder aufbewahren oder helfen, sie 
anzulegen oder zu übertragen, insbesondere Finanzin-

termediäre, die Vermögen verwalten und einer Bran-
chenorganisation unterstehen. 

Die Anteilsklasse DB wendet sich ausschliesslich an 

Anlegern, die einen Vermögensverwaltungsvertrag, 
wie von der Verwaltungsgesellschaft festgelegt, mit ei-

ner Tochtergesellschaft der UBS Group AG abge-

schlossen haben. 

Ausserdem kann, unter Vorbehalt der jeweiligen vor-

gängigen Zustimmung der Verwaltungsgesellschaft, 
die Anteilsklasse DB ebenfalls von institutionellen An-

legern erworben werden, die einen Beratungsvertrag 

(ausgenommen davon sind Anlageberaterverträge) 

oder einen ähnlichen Vertrag, wie von der Verwal-

tungsgesellschaft festgelegt, mit einer Tochtergesell-

schaft der UBS Group AG abgeschlossen haben. 

Wird ein solcher Vermögensverwaltungs-, Beratungs- 

bzw. ähnlicher Vertrag, wie von der Verwaltungsgesell-
schaft festgelegt, beendet, wird die Anteilsklasse DB, 

die zu dem Zeitpunkt im Besitz des Anlegers waren, 

automatisch veräussert oder auf Antrag des Anlegers 

in eine andere Anteilklasse umgewandelt. 

Als «Institutionelle Anleger» gelten in Verbindung mit 

der Anteilsklasse «DB» in- und ausländische Banken, 
Effektenhändler, Institutionen der beruflichen Vor-

sorge (Pensionskassen, Anlagestiftungen, Freizügig-

keitsstiftungen, Bankstiftungen etc.), Institutionen der 
Altersvorsorge und der beruflichen Vorsorge öffentli-

chen Rechts, einschliesslich solcher supranationaler 
Organisationen, Fondsleitungen bzw. Verwaltungsge-

sellschaften, gesellschaftsrechtliche Organismen für 

gemeinsame Anlagen, private Versicherungseinrich-

tungen, Holding-, Investment-, Finanzgesellschaften 

oder operative Gesellschaften wie auch öffentlich-
rechtliche Körperschaften aller Art, die selber oder 
über verbundene Einheiten eine eigene Finanzabtei-

lung mit qualifiziertem Personal nutzen. Soweit Ban-
ken und Effektenhändler und andere Institutionelle An-

leger mit vergleichbaren Funktionen Anteile für Rech-
nung ihres Kunden halten, gelten sie in diesem Zu-
sammenhang nicht als «Institutionelle Anleger».  

Die Verwaltungsgesellschaft, die Verwahrstelle oder 
andere depotführende Gesellschaften sind berechtigt, 

von Anlegern der Anteilsklasse IB den Nachweis zu 

verlangen, dass sie die genannten Voraussetzungen 

erfüllen bzw. nach wie vor erfüllen. Die Beurteilung, ob 
die Anforderungen erfüllt sind, liegt im Ermessen der 
Verwaltungsgesellschaft und der Verwahrstelle. Anle-

ger, welche diesen Nachweis nicht erbringen, können 
aufgefordert werden, ihre Anteile binnen 30 Kalender-

tagen spesenfrei gegen solche der Anteile umzutau-
schen, deren genannte Anforderungen die Anleger er-
füllen, ihre Anteile zurückzugeben oder im Falle eines 

Mindestanlagebetrags den Anlagebetrag im erforderli-
chen Umfange zu erhöhen. Leistet der Anleger dieser 
Aufforderung nicht Folge bzw. erteilt keine Instruktio-

nen, wird die Verwaltungsgesellschaft in Zusammen-

arbeit mit der Verwahrstelle einen zwangsweisen Um-

tausch der betreffenden Anteile in solche Anteile, de-
ren genannte Anforderungen der Anleger erfüllt, oder, 

falls dies nicht möglich ist, eine zwangsweise Rück-

nahme vornehmen. 

Gesetzliche Feiertage 
Die Verwaltungsgesellschaft kann entscheiden, auf-

grund von gesetzlichen Feiertagen in einem der nach-

folgenden Länder den Annahmeschluss auf den letz-

ten vorhergehenden Bankarbeitstag zu verschieben, 

keine Ausgabe- und Rücknahmepreise zu publizieren 

bzw. den Anteilshandel auszusetzen: 

Liechtenstein 

Luxemburg 

Schweiz 

Bewertung der Kreditqualität von Geldmarktinstru-

menten, Verbriefungen und ABCP 

Die interne Bewertung der Kreditqualität und ihre re-

gelmässige Überprüfung wird an UBS Asset Manage-

ment Switzerland AG übertragen. Diese Tätigkeiten 

werden dabei von Personen ausgeführt, die beim Teil-

fonds weder das Portfoliomanagement durchführen 

noch dafür verantwortlich sind. Sie sind von diesen 

Personen organisatorisch getrennt und weisungsun-

abhängig. 

51/89



www.credit-suisse.com  Credit Suisse Funds SICAV 

Investmentgesellschaft mit variablem Kapital nach liechtensteinischem Recht 
 

 

UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Dokumente - Anhang I  |  Credit Suisse Funds SICAV  |  02.10.2024 

 

3.6 Übertragene Aufgaben 

3.6.1 Portfolio Management 

Firma UBS Asset Management Switzer-

land AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz 8001 Zürich 

Domizil Schweiz (CH) 

Registereintrag 03.12.2018 

Registernummer CHE-153.626.718 

Dauer unbegrenzt  

Der Portfolio Manager kann unter seiner Verantwortung und Kontrolle und 

auf eigene Kosten verbundene Unternehmen innerhalb des UBS-Konzerns 

als Sub-Portfolio Manager ernennen. Die Haftung des Portfolio Managers 

wird nicht durch die Tatsache berührt, dass er Funktionen und Pflichten 

des Portfoliomanagements an Sub-Portfolio Manager delegiert hat. 

 

3.6.2 Bewertung der Kreditqualität von Geldmarktinstru-

menten, Verbriefungen und ABCP 

Firma UBS Asset Management Switzer-

land AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz 8001 Zürich 

Domizil Schweiz (CH) 

Registereintrag 03.12.2018 

Registernummer CHE-153.626.718 

Dauer unbegrenzt  

3.6.3 Anlageberatung 

n/a 

3.6.4 Administration 

n/a 

3.6.5 Vertrieb 

Firma UBS Asset Management (Europe) 

S.A. 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz 1855 Luxemburg 

Domizil Luxemburg (LU) 

Registereintrag 15.07.2010 

Registernummer B154210 

Dauer unbegrenzt 

3.6.6 Register- und Transfer Agent 

Firma  VP Bank AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz  9490 Vaduz 

Domizil  Liechtenstein (LI) 

Registereintrag 10.04.1956 

Registernummer FL-0001.007.080-0 

Dauer  unbegrenzt  

3.6.7 Delegierter Register- und Transfer Agent 

Firma Credit Suisse Fund Services 

(Luxembourg) S.A. 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz  2180 Luxemburg 

Domizil  Luxemburg (LU) 

Registereintrag 09.12.1993 

Registernummer B45727 

Dauer  unbegrenzt  

3.7 Verwahrstelle 

Firma  VP Bank AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Sitz  9490 Vaduz 

Domizil  Liechtenstein (LI) 

Registereintrag 10.04.1956 

Registernummer FL-0001.007.080-0 

Dauer  unbegrenzt  
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3.8 Zulässige Techniken und Instrumente 

Wertpapierverleihgeschäfte 

(SecLending) 

Nein 

Pensionsgeschäfte Nein 

Kreditaufnahme 10.00 % 

Gesamtrendite-Swaps Nein 

Verwendung der Derivate Deckung von Positionen 

Risikomanagement Commitment Approach 

Risikolimit max. 110.00 % 

3.9 Stammdaten des Teilfonds 

Dauer unbegrenzt 

Erster Geschäftsjahresabschluss 30.04.2008 

Teilfondswährung USD 

Bewertungsintervall Täglich 

Handelstag Jeder Bankarbeitstag 

Bewertungsfrist 1 Bankarbeitstag nach dem Handelstag 

Swinging Single Pricing (SSP) Nein 

Nachbildung eines Index Nein 

UCITS-Zielfondsfähigkeit Ja 

Geldmarktfonds-Art 
Geldmarktfonds mit variablem Nettoinven-

tarwert (VNAV-Geldmarktfonds) 

Geldmarktfonds-Typ Standard-Geldmarktfonds 

Geschätzte Kosten auf Stufe der 

indirekten Anlagen (ohne Perfor-

mance Fee) 

5.00 % 

Gebühr für die Einforderung von 

Retrozessionen auf die Höhe der 

eingeforderten Beträge 

0.00 % 

3.9.1 Verwendete Referenzwerte (Benchmarks)  

Referenzwert  

(Bloombergticker) Währung Gewichtung Verwendungsart 

FTSE 3-Month US Dol-

lar Eurodeposit LCL 

(SBWMUD3L) 

USD 100 % Wertentwicklung 

 
Referenzwert  

(Bloombergticker) 
Administrator Status 

FTSE 3-Month US Dol-

lar Eurodeposit LCL 

(SBWMUD3L) 

LSE Group 
ESMA registrierter  

Drittland Administrator 

3.10 Anteilsklassen 

3.10.1 Stammdaten 

Anteilsklasse ISIN Valor 
Klassen-

währung 

Erstausga-

bepreis 

B LI0037729709 3772970 USD 1'000.00 

DB LI0037730780 3773078 USD 1'000.00 

EB LI0214880689 21488068 USD 1'000.00 

IB LI0037730715 3773071 USD 1'000.00 

IB100 LI0464630263 46463026 USD 1'000.00 

IB25 LI0214880739 21488073 USD 1'000.00 

IB50 LI0392174772 39217477 USD 1'000.00 

UB LI0214880713 21488071 USD 100.00 

 

Anteilsklasse 
Erfolgs- 

verwendung 

NAV- 

Rundung 

Kleinste  

Stückelung 

Anteils- 

führung 

B Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

DB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

EB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB100 Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB25 Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

IB50 Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

UB Thesaurierend 0.01 0.0010 buchmässig 

 

Anteilsklasse 
Min. Anlage  

Erstzeichnung 

Min. Anlage 

Folgezeichnung 

Min. Anlage  

Bestand 

B keine keine keine 

DB keine keine keine 

EB keine keine keine 

IB 500'000.00 USD keine keine 

IB100 100'000'000.00 USD keine keine 

IB25 25'000'000.00 USD keine keine 

IB50 50'000'000.00 USD keine keine 

UB keine keine keine 

 

Anteilsklasse 
Annahmeschluss  

Zeichnungen 

Valuta 

Zeichnungen 

B am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

DB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

EB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB100 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB25 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB50 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

UB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 
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Anteilsklasse 
Annahmeschluss  

Rücknahmen 

Valuta 

Rücknahmen 

B am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

DB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

EB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB100 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB25 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

IB50 am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

UB am Handelstag (15:00) 
2 Bankarbeitstage nach dem 

Handelstag 

 

Anteilsklasse 
Handelsoptionen 

Zeichnungen 

Handelsoptionen 

Rückgaben 

B Anteile oder Betrag Nur Anteile 

DB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

EB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB100 Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB25 Anteile oder Betrag Nur Anteile 

IB50 Anteile oder Betrag Nur Anteile 

UB Anteile oder Betrag Nur Anteile 

 

Anteilsklasse Erstmalige Zeichnungsfrist Erstmalige Liberierung 

B  -  31.03.2008 

DB  -  13.09.2010 

EB  -  02.10.2013 

IB  -  30.06.2008 

IB100 24.06.2019 - 02.07.2019 02.07.2019 

IB25 19.12.2016 - 21.12.2016 21.12.2016 

IB50  -  06.02.2018 

UB  -  30.01.2015 

 

Anteilsklasse Währungsabsicherung  

B Nein 

DB Nein  

EB Nein  

IB Nein  

IB100 Nein  

IB25 Nein  

IB50 Nein  

UB Nein  

3.10.2 Kommissionen 

Anteils-

klasse 
Kommission max. Höhe 

B Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

DB Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

EB Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB100 Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB25 Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

IB50 Ausgabekommission   0.00 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

UB Ausgabekommission   1.50 % 

 Rücknahmekommission   0.00 % 

 Umtauschkommission   0.00 % 

Bei den Kommissionen handelt es sich um Höchstwerte, da Anleger in einigen Fällen weniger zahlen können. 

Anteilsklasse Kotierungen 

B keine 

DB keine 

EB keine 

IB keine 

IB100 keine 

IB25 keine 

IB50 keine 

UB keine 
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3.10.3 Vergütungen 

3.10.3.1 Pauschale Entschädigung 

Anteilsklasse 
maximale  

pauschale Entschädigung 

B 0.6500 % 

DB 0.1500 % 

EB 0.4500 % 

IB 0.4000 % 

IB100 0.2000 % 

IB25 0.3000 % 

IB50 0.2500 % 

UB 0.5500 % 

 

3.10.3.2 Fixe Entschädigung 

Gebührenart Höhe 

Risikomanagement (inkl. Reportingaufgaben) CHF 21'000.00 p.a. 

3.10.3.3 Performance Fee 

keine 

3.10.3.4 Carried Interest 

keine 

 Inkraftsetzung 

Vorbehaltlich allfällig notwendiger, rechtzeitiger Genehmigungen 

durch die Aufsichtsbehörden, tritt das vorliegende Dokument per 

02.10.2024 

in Kraft. 

Unterzeichnet am: 24.09.2024 

Verwaltungsgesellschaft  

 

 

 

Verwahrstelle  
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Spezifische Informationen der Credit Suisse Funds SICAV für das 
Vertriebsland 

Schweiz (CH) 

Zahlstelle 

UBS Switzerland AG, Bahnhofstrasse 45‚ 8001 Zürich, Schweiz 

www.ubs.ch 

Vertreterin 

UBS Fund Management (Switzerland) AG, Aeschenvorstadt 1‚ 

4051 Basel‚ Schweiz  

www.ubs.ch 

Vertriebsträger 

UBS AG, Aeschenvorstadt 1‚ 4051 Basel, Schweiz 

www.ubs.ch 

Publikationsorgane 

Swiss Fund Data AG, Räffelstrasse 24‚ 8045 Zürich‚ Schweiz 

www.swissfunddata.ch  

Ombudsstelle 

Ombudsstelle Finanzdienstleister (OFD), Bleicherweg 10,  

8002 Zürich, Schweiz 

www.ofdl.ch  

Die Verwaltungsgesellschaft hat sich der oben genannten Om-
budsstelle angeschlossen. Bei allfälligen Streitigkeiten über 

Rechtsansprüche zwischen dem Kunden und der Verwaltungsge-
sellschaft haben Kunden die Möglichkeit zur Einleitung von Ver-

mittlungsverfahren vor der Ombudsstelle. 

Bezugsort der massgeblichen Dokumente 

Die UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Dokumente, die we-

sentlichen Informationen für die Anleger (KIID) sowie die Jahres- 
und Halbjahresberichte können kostenlos beim Vertreter sowie bei 

der Zahlstelle oder auf der Internetplattform des oben genannten 

Publikationsorgans bezogen werden. 

Publikationen 

Die ausländische kollektive Kapitalanlage betreffenden Publikatio-
nen erfolgen in der Schweiz auf der Internetplattform des oben 

genannten Publikationsorgans. 

Die Ausgabe- und Rücknahmepreise bzw. der Inventarwert mit 
dem Hinweis „exklusive Kommissionen“ aller Anteilsklassen wer-
den bei jeder Ausgabe und Rücknahme von Anteilen auf der Inter-

netplattform des oben genannten Publikationsorgans wie folgt pu-
bliziert: 

Teilfonds 
Bewertungsintervall (Handelstag) 

 

Veröffentlichung (Bewertungsfrist) 

Credit Suisse Money Market 

Fund – CHF 

Täglich (Jeder Bankarbeitstag) 1 Bankarbeitstag nach dem Handelstag 

Credit Suisse Money Market 

Fund – EUR 

Täglich (Jeder Bankarbeitstag) 1 Bankarbeitstag nach dem Handelstag 

Credit Suisse Money Market 

Fund – USD 

Täglich (Jeder Bankarbeitstag) 1 Bankarbeitstag nach dem Handelstag 

 

Retrozessionen 

Die Verwaltungsgesellschaft sowie deren Beauftragte können 

Retrozessionen zur Entschädigung der Vertriebstätigkeit von 
Fondsanteilen in der Schweiz ausbezahlen.  

Mit dieser Entschädigung können insbesondere folgende Dienst-

leistungen abgegolten werden: 

− Betrieb von Fondshandelsplattformen und/oder Handels-sys-

temen welche die Möglichkeit zur Zeichnung von Fondsantei-

len bieten 

− Organisation von Informationsveranstaltungen 

− Teilnahme an Veranstaltungen und Messen 

− Herstellung von Marketingmaterial 

− Ausbildung von Vertriebspersonen 

− Alle anderen Aktivitäten mit der Absicht den Vertrieb der 

Fondsanteile zu fördern 

Retrozessionen gelten nicht als Rabatte auch wenn sie ganz oder 
teilweise letztendlich an die Anleger weitergeleitet werden. Die Of-
fenlegung des Empfangs der Retrozessionen richtet sich nach den 

einschlägigen Bestimmungen des Schweizer Finanzdienstleis-
tungsgesetzes vom 15. Juni 2018. 

Rabatte 

Die Verwaltungsgesellschaft und deren Beauftragten können im 
Vertrieb in der Schweiz Rabatte auf Verlangen direkt an Anleger 

bezahlen. Rabatte dienen dazu, die auf die betreffenden Anleger 
entfallenden Gebühren oder Kosten zu reduzieren. Rabatte sind 

zulässig, sofern sie: 

− aus Gebühren der Verwaltungsgesellschaft oder deren Beauf-

tragten bezahlt werden und somit das Fondsvermögen nicht 

zusätzlich belasten; 

− aufgrund von objektiven Kriterien gewährt werden; 

− sämtlichen Anlegern, welche die objektiven Kriterien erfüllen 

und Rabatte verlangen, unter gleichen zeitlichen Vorausset-

zungen im gleichen Umfang gewährt werden. 
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Die objektiven Kriterien zur Gewährung von Rabatten durch die 
Verwaltungsgesellschaft sind: 

− Das vom Anleger gezeichnete Volumen bzw. das von ihm ge-

haltene Gesamtvolumen in der kollektiven Kapitalanlage oder 

gegebenenfalls in der Produktepalette des Promoters; 

− die Höhe der vom Anleger generierten Gebühren; 

− das vom Anleger praktizierte Anlageverhalten (z.B. erwartete 

Anlagedauer);  

− die Unterstützungsbereitschaft des Anlegers in der Lancie-

rungsphase einer kollektiven Kapitalanlage. 

Auf Anfrage des Anlegers legt die Verwaltungsgesellschaft die 

entsprechende Höhe der Rabatte kostenlos offen. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand 

Für die in der Schweiz angebotenen Anteile, liegt der Erfüllungsort 
am Sitz des Vertreters. Der Gerichtsstand befindet sich am Sitz 
des Vertreters oder am Sitz bzw. Wohnsitz des Anlegers. 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Dokumente be-

züglich dieses Gegenstands vorbehaltlich allfällig notwendiger, 
rechtzeitiger Genehmigungen durch die Aufsichtsbehörden. Von 

diesem Dokument können anderssprachige Fassungen existieren. 
Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen geht die deutsche 

Fassung vor. 

Betrifft die UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Doku-

mente vom: 02.10.2024 
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Spezifische Informationen der Credit Suisse Funds SICAV für das 
Vertriebsland 

Österreich (AT)  

Einrichtung für Kleinanleger gemäss den Bestimmungen 

nach Art. 92 Richtlinie 2009/65/EG1 

Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG,  

Am Belvedere 1‚ 1100 Wien‚ Österreich 
www.sparkasse.at  
foreignfunds0540@erstebank.at 

 

Die oben genannte Einrichtung erbringt für den OGAW die Aufga-

ben gemäss Art. 92 Abs. 1 Bst. a - f der Richtlinie 

2009/65/EG1und nimmt dabei Anlegerbeschwerden mit Bezug 
auf den OGAW entgegen, die an die oben genannte Post- bzw.  

E-Mail-Adresse gesendet werden. 

Publikationsorgane 

fundinfo AG, Staffelstrasse 12‚ 8045 Zürich‚ Schweiz 
www.fundinfo.com  

 

Die obenstehenden Informationen richten sich an potentielle Er-

werber des Fonds in der Republik Österreich, indem sie den U-

CITS V Prospekt inkl. konstituierende Dokumente mit Bezug auf 
den Vertrieb in Österreich präzisieren und ergänzen.  

Publikationsorgan 

Der Nettoinventarwert des Fonds sowie alle übrigen Bekanntma-
chungen an die Anleger sind bei der Einrichtung für Kleinanleger 

erhältlich und werden in den oben genannten Publikationsorganen 
publiziert. 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Dokumente be-
züglich dieses Gegenstands vorbehaltlich allfällig notwendiger, 

rechtzeitiger Genehmigungen durch die Aufsichtsbehörden. Von 

diesem Dokument können anderssprachige Fassungen existieren. 

Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen geht die deutsche 
Fassung vor. 

Betrifft die UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Doku-

mente vom: 02.10.2024 

  

 
1 abgeändert durch Art. 1 der Richtlinie 2019/1160/EU 
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Spezifische Informationen der Credit Suisse Funds SICAV für das 
Vertriebsland 

Deutschland (DE)  

Zahlstelle 

Hauck Aufhäuser Lampe Privatbank AG, Kaiserstrasse 24‚ 

60311 Frankfurt am Main‚ Deutschland 

www.hal-privatbank.com  

Informationsstelle 

Hauck Aufhäuser Lampe Privatbank AG, Kaiserstrasse 24‚ 

60311 Frankfurt am Main‚ Deutschland 

www.hal-privatbank.com  

Publikationsorgane 

fundinfo AG, Staffelstrasse 12‚ 8045 Zürich‚ Schweiz 
www.fundinfo.com  

 

Zusätzlich zu den allgemeinen Rücknahmeverfahren haben in 

Deutschland ansässige Anleger auch die Möglichkeit, Ausgabe- 

und Rücknahmeanträge für die von ihnen gehaltenen Anteile bei 

der deutschen Zahlstelle zur Weiterleitung an die Verwaltungsge-

sellschaft einzureichen. In Deutschland ansässige Anteilsinhaber 
können auch verlangen, dass Rücknahmeerlöse und alle weiteren 

für die Anteilsinhaber bestimmten Zahlungen (z.B. Dividendenaus-
schüttungen) über die deutsche Zahlstelle geleitet werden. 

Die aktuellen UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Dokumente, 

das jeweilige KIID und die Jahres- und Halbjahresberichte des 
Fonds sind in der Bundesrepublik Deutschland in physischer Form 

oder gespeichert auf einem dauerhaften Datenträger kostenlos bei 

der deutschen Zahl- und Informationsstelle sowohl in gedruckter 
als auch in elektronischer Form erhältlich. 

Die Ausgabe- und Rücknahmepreise (gegebenenfalls auch die 
Umtauschpreise) sowie sonstige Angaben und Unterlagen, die im 
Herkunftsstaat zu veröffentlichen sind (z.B. die relevanten Ver-

träge und Gesetze), können bei der deutschen Zahl- und Informa-
tionsstelle eingesehen werden und sind dort ebenfalls in physi-

scher Form oder gespeichert auf einem dauerhaften Datenträger 

kostenlos erhältlich. 

Publikationen 

Die Ausgabe- und Rücknahmepreise der Anteile, alle Mitteilungen 
an die Anteilinhaber sowie sonstige Unterlagen und Angaben, die 

im Herkunftsstaat zu veröffentlichen sind, werden in der Bundes-

republik Deutschland in den oben genannten Publikationsorganen 
veröffentlicht. 

In folgenden Fällen erfolgt die Information der Anleger in Deutsch-
land zusätzlich schriftlich oder in elektronischer Form: 

a) Aussetzung der Rücknahme der Anteile des Fonds,  

b) Kündigung der Verwaltung des Fonds oder dessen Abwick-
lung, 

c) Änderungen der Vertragsbedingungen, die mit den bisheri-

gen Anlagegrundsätzen nicht vereinbar sind, die wesentliche 
Anlegerrechte berühren oder die Vergütungen und Aufwen-

dungserstattungen betreffen, die aus dem Fonds entnom-

men werden können, einschließlich der Hintergründe der 
Änderungen sowie der Rechte der Anleger in einer verständ-

lichen Art und Weise; dabei ist mitzuteilen, wo und auf wel-
che Art und Weise Informationen hierzu erlangt werden kön-
nen, 

d) Verschmelzung des Fonds in Form von Verschmelzungsin-

formationen, die gemäß Artikel 43 der Richtlinie 

2009/65/EG zu erstellen sind, Umwandlung des Fonds in 
einen Feeder-Fonds oder Änderungen eines Masterfonds in 
Form von Informationen, die gemäß Artikel 64 der Richtlinie 

2009/65/EG zu erstellen sind. 

e) Umwandlung des Fonds in einen Feeder-Fonds oder Ände-

rungen eines Masterfonds in Form von Informationen, die 

gemäss Artikel 64 der Richtlinie 2009/65/EG zu erstellen 

sind. 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Dokumente be-

züglich dieses Gegenstands vorbehaltlich allfällig notwendiger, 
rechtzeitiger Genehmigungen durch die Aufsichtsbehörden. Von 

diesem Dokument können anderssprachige Fassungen existieren. 
Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen geht die deutsche 
Fassung vor. 

Betrifft die UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Doku-

mente vom: 02.10.2024 
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Spezifische Informationen der Credit Suisse Funds SICAV für das 
Vertriebsland 

Spanien (ES)  

Der Fonds ist zum öffentlichen Vertrieb in diesem Land zugelas-

sen. 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Dokumente be-
züglich dieses Gegenstands vorbehaltlich allfällig notwendiger, 

rechtzeitiger Genehmigungen durch die Aufsichtsbehörden. Von 
diesem Dokument können anderssprachige Fassungen existieren. 

Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen geht die deutsche 
Fassung vor. 

Betrifft die UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Doku-

mente vom: 02.10.2024 
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Spezifische Informationen der Credit Suisse Funds SICAV für das 
Vertriebsland 

Frankreich (FR)  

Der Fonds ist zum öffentlichen Vertrieb in diesem Land zugelas-

sen. 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Dokumente be-
züglich dieses Gegenstands vorbehaltlich allfällig notwendiger, 

rechtzeitiger Genehmigungen durch die Aufsichtsbehörden. Von 
diesem Dokument können anderssprachige Fassungen existieren. 

Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen geht die deutsche 
Fassung vor. 

Betrifft die UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Doku-

mente vom: 02.10.2024 
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Spezifische Informationen der Credit Suisse Funds SICAV für das 
Vertriebsland 

Italien (IT)  

Folgende Anteilsklassen des Fonds sind zum Vertrieb an instituti-

onelle Anleger zugelassen: 

• Credit Suisse Money Market Fund – CHF – DB 

• Credit Suisse Money Market Fund – CHF – EB 

• Credit Suisse Money Market Fund – CHF – IB100 

• Credit Suisse Money Market Fund – CHF – UB 

• Credit Suisse Money Market Fund – EUR – DB 

• Credit Suisse Money Market Fund – EUR – EB 

• Credit Suisse Money Market Fund – EUR – IB100 

• Credit Suisse Money Market Fund – EUR – UB 

• Credit Suisse Money Market Fund – USD – DB 

• Credit Suisse Money Market Fund – USD – EB 

• Credit Suisse Money Market Fund – USD – IB100 

• Credit Suisse Money Market Fund – USD – UB 

Folgende Anteilsklassen des Fonds sind zum Vertrieb an Retail-

Anleger zugelassen: 

• Credit Suisse Money Market Fund – CHF – B 

• Credit Suisse Money Market Fund – CHF – IB 

• Credit Suisse Money Market Fund – CHF – IB25 

• Credit Suisse Money Market Fund – CHF – IB50 

• Credit Suisse Money Market Fund – EUR – B 

• Credit Suisse Money Market Fund – EUR – IB 

• Credit Suisse Money Market Fund – EUR – IB25 

• Credit Suisse Money Market Fund – EUR – IB50 

• Credit Suisse Money Market Fund – USD – B 

• Credit Suisse Money Market Fund – USD – IB 

• Credit Suisse Money Market Fund – USD – IB25 

• Credit Suisse Money Market Fund – USD – IB50 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Dokumente be-

züglich dieses Gegenstands vorbehaltlich allfällig notwendiger, 

rechtzeitiger Genehmigungen durch die Aufsichtsbehörden. Von 

diesem Dokument können anderssprachige Fassungen existieren. 
Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen geht die deutsche 

Fassung vor. 

Betrifft die UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Doku-

mente vom: 02.10.2024 
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Spezifische Informationen der Credit Suisse Funds SICAV für das 
Vertriebsland 

Luxemburg (LU)  

Zahlstelle 

Hauck Aufhäuser Lampe Privatbank AG,  

Niederlassung Luxemburg 

1c, rue Gabriel Lippmann‚ 5365 Munsbach‚ Luxemburg 
www.hal-privatbank.com  

 

Informationsstelle 

Hauck Aufhäuser Lampe Privatbank AG,  

Niederlassung Luxemburg 

1c, rue Gabriel Lippmann‚ 5365 Munsbach, Luxemburg 
www.hal-privatbank.com  

 

Publikationsorgane 

LAFV (Liechtensteinischer Anlagefondsverband),  

Meierhofstrasse 2, 9490 Vaduz, Liechtenstein 
www.lafv.li  

 

Rücknahmen und Zahlungen 

Anleger in Luxemburg können Rücknahme- und Umtauschan-

träge für Anteile der Teilfonds, die in Luxemburg vertrieben wer-
den dürfen, bei der Zahl- und Informationsstelle zur Weiterleitung 

an die Verwahrstelle der Gesellschaft einreichen. 

Zahlungen an die Anleger in Luxemburg (Rücknahmeerlöse, et-
waige Ausschüttungen und sonstige Zahlungen) können über die 
Zahl- und Informationsstelle geleitet werden. 

Dokumente und Publikationen 

Der UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Dokumente, die we-

sentlichen Informationen für die Anleger (KIID) sowie die Jahres- 
und Halbjahresberichte sind von der Zahl- und Informationsstelle 

nach Absprache erhältlich oder können auf der oben genannten 
Webseite des offiziellen Publikationsorgans des Fonds bezogen 

werden. 

Die Ausgabe-, Rücknahme- und Umtauschpreise der Anteile der 
Teilfonds sowie etwaige Mitteilungen an die Anleger in Luxemburg 

sind auf der oben genannten Webseite des offiziellen Publikati-

onsorgans des Fonds erhältlich. 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Dokumente be-

züglich dieses Gegenstands vorbehaltlich allfällig notwendiger, 
rechtzeitiger Genehmigungen durch die Aufsichtsbehörden. Von 
diesem Dokument können anderssprachige Fassungen existieren. 

Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen geht die deutsche 

Fassung vor. 

Betrifft den UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Doku-

mente vom: 02.10.2024 
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Spezifische Informationen der Credit Suisse Funds SICAV für das 
Vertriebsland 

Niederlande (NL)  

Der Fonds ist zum öffentlichen Vertrieb in diesem Land zugelas-

sen. 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Dokumente be-
züglich dieses Gegenstands vorbehaltlich allfällig notwendiger, 

rechtzeitiger Genehmigungen durch die Aufsichtsbehörden. Von 
diesem Dokument können anderssprachige Fassungen existieren. 

Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen geht die deutsche 
Fassung vor. 

Betrifft die UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Doku-

mente vom: 02.10.2024 
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Spezifische Informationen der Credit Suisse Funds SICAV für das 
Vertriebsland 

Singapur (SG) 

Das Angebot bzw. die Aufforderung, welches Gegenstand dieses 

Informationsmemorandums bildet, darf nicht Privatkunden offen-

gelegt werden. Dieses Informationsmemorandum ist kein Pros-
pekt im Sinne des Securities and Futures Act, Kapitel 289 von 

Singapur («SFA»). Entsprechend ist die in diesem Gesetz für den 
Inhalt von Prospekten geregelte gesetzliche Haftung nicht an-

wendbar. Potenzielle Anleger sollten sorgfältig prüfen, ob die An-
lage für sie geeignet ist. 

Dieses Informationsmemorandum wurde nicht als Prospekt bei der 

Monetary Authority of Singapore registriert. Entsprechend dürfen 
weder dieses Informationsmemorandum und etwaige sonstige Un-

terlagen oder Materialien in Verbindung mit dem Angebot oder 

Verkauf bzw. der Aufforderung zur Zeichnung oder zum Kauf von 

Anteilen weitergegeben oder vertrieben werden noch dürfen An-

teile, direkt oder indirekt, zum Gegenstand einer Aufforderung zur 
Zeichnung oder zum Kauf an die Öffentlichkeit in Singapur ge-

macht werden, es sei denn 

a) an institutionelle Anleger im Sinne von Abschnitt 304 des 

SFA,  

b) an relevante Personen oder an sonstige Personen nach 

Massgabe von Abschnitt 305 Absatz 2 des SFA, wobei die 

Bedingungen des Abschnitts 305 des SFA zu beachten 

sind, oder  

c) auf eine andere Weise, die gemäss und in Übereinstimmung 

mit den Bestimmungen aller übrigen einschlägigen Vor-

schriften des SFA zulässig ist.  

Werden Anteile gemäss Abschnitt 305 durch eine relevante Per-

son gezeichnet oder erworben und handelt es sich dabei um 

a) eine Kapitalgesellschaft, die nicht als akkreditierter Anleger 

im Sinne von Abschnitt 4A des SFA gilt, deren einzige Ge-

schäftstätigkeit darin besteht, Anlagen zu halten, und deren 

gesamtes Aktienkapital sich im Besitz von einer oder meh-

reren natürlichen Personen befindet, die jeweils als akkredi-

tierte Anleger gelten; oder 

b) eine Treuhandgesellschaft, deren Treuhänder nicht als ak-

kreditierter Anleger gilt, deren einziger Zweck darin besteht, 

Anlagen zu halten, und deren Begünstigter eine natürliche 

Person ist, die als akkreditierter Anleger gilt,  

so sind die Anteile der Kapitalgesellschaft bzw. die Rechte und 

Ansprüche der Begünstigten (nach einer beliebigen Beschrei-
bung) an dieser Treuhandgesellschaft für einen Zeitraum von 

sechs Monaten nach dem Erwerb der Anteile durch die Kapitalge-
sellschaft oder Treuhandgesellschaft im Rahmen eines Angebots 

gemäss Abschnitt 305 nicht übertragbar, es sei denn: 

a) es handelt sich um institutionelle Anleger für Kapitalgesell-

schaften gemäss Abschnitt 274 des SFA 

oder eine relevante Person nach der Definition in Abschnitt 

305 Absatz 5 des SFA oder sonstige Personen im Rahmen 

eines Angebots, das unter der Voraussetzung erfolgt, dass 

für die Anteile der Kapitalgesellschaft bzw. Rechte und An-

sprüche an dieser Treuhandgesellschaft eine Gegenleistung 

von mindestens SGD 200’000 (oder der entsprechende Ge-

genwert in einer Fremdwährung) für jede Transaktion ge-

zahlt wird, wobei diese Gegenleistung in bar oder durch den 

Tausch von Wertpapieren oder sonstigen Vermögenswerten 

er- bracht werden kann und bei Kapitalgesellschaften zu-

sätzlich den in Abschnitt 275 des SFA dargelegten Bedin-

gungen genügen muss; 

b) das Erbringen einer Gegenleistung für die Übertragung ist 

nicht vorgesehen; oder 

c) die Übertragung erfolgt kraft Gesetzes. 

Dieses Dokument ersetzt alle allfälligen bisherigen Dokumente be-
züglich dieses Gegenstands vorbehaltlich allfällig notwendiger, 

rechtzeitiger Genehmigung-gen durch die Aufsichtsbehörden. Von 

diesem Dokument können anderssprachige Fassungen existieren. 
Bei Differenzen zwischen diesen Fassungen geht die deutsche 

Fassung vor. 

Betrifft die UCITS V Prospekt inkl. konstituierende Doku-

mente vom: 02.10.2024 
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Anhang III der Anlagebedingungen:  

Performance Fee Beispiel 

 
Beim Fonds kommt keine Performance Fee zur Anwendung 
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Anhang IV der Anlagebedingungen:  

Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegung 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung 

(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

 

Name des Produkts: Credit Suisse Money Market Fund - CHF  

Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900TP4U8AI11HKM51 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt 

beworben? 

Dieser Teilfonds integriert Umwelt-, Sozial- und Governance-Informationen (die "ESG-

Faktoren") in den Anlageentscheidungsprozess (ESG-Integration), investiert nicht in 

bestimmte Unternehmen auf der Grundlage einer Reihe von normen-, werte- und 

geschäftsverhaltensbasierten Ausschlussregeln (ESG-Ausschlüsse) und engagiert sich bei 

den investierten Unternehmen (Engagement). 

Er verwendet keine Referenz-Benchmark für die Erreichung der ökologischen und/oder 

sozialen Merkmale.  

Weitere Informationen zu ESG-Integration, ESG-Ausschlüssen und Engagement finden 

Sie unter der Frage "Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt?" und online 

unter www.credit-suisse.com/esg  

 

 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem Umweltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

 

Es werden damit ökologische/soziale 

Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt werden, 

enthält es einen Mindestanteil von ___% an 
nachhaltigen Investitionen 
 

mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätig-

keiten, die nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einzustufen sind  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 
 

mit einem sozialen Ziel 

 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale Merkmale 

beworben, aber keine nachhaltigen 

Investitionen getätigt. 

Eine nachhaltige 

Investition ist eine 

Investition in eine 

Wirtschaftstätigkeit, 

die zur Erreichung 

eines Umweltziels 

oder sozialen Ziels 

beiträgt, vorausge-

setzt, dass diese 

Investition keine 

Umweltziele oder 

sozialen Ziele erheb-

lich beeinträchtigt 

und die Unterneh-

men, in die investiert 

wird, Verfahrens-

weisen einer guten 

Unternehmensfüh-

rung anwenden. 

 

 

 

 

 

Die EU-Taxonomie 

ist ein Klassifikations-

system, das in der 

Verordnung  

(EU) 2020/852 

festgelegt ist und ein 

Verzeichnis von 

ökologisch nach-

haltgen Wirt-

schaftstätigkeiten 
enthält. In dieser 

Verordnung ist kein 

Verzeichnis der sozial 

nachhaltigen Wirt-

schaftstätigkeiten 

festgelegt. Nachhal-

tige Investitionen mit 

einem Umweltziel 

könnten taxonomie-

konform sein oder 

nicht. 
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 

der einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses 

Finanzprodukt beworben werden, herangezogen? 

Der Teilfonds verwendet die folgenden Nachhaltigkeitsindikatoren: 

- ESG-Rating 

- Environmental-Pillar-Score 

- Social-Pillar-Score 

- Governance-Pillar-Score 

- Warnsignal ESG-Kontroversen 

- Hauseigenes ESG-Signal für festverzinsliche Anlagen 

- Einhaltung von ESG-Ausschlüssen von UBS AM 

 

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem 

Finanzprodukt teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die 

nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

Nicht anwendbar 

Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem 

Finanzprodukt teilweise getätigt werden sollen, keinem der ökologischen 

oder sozialen nachhaltigen Anlageziele erheblich schaden? 

Nicht anwendbar 

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht anwendbar 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 

multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben: 

Nicht anwendbar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Nachhaltigkeits-

indikatoren wird 

gemessen, inwieweit 

die mit dem Finanz-

produkt beworbenen 

ökologischen oder 

sozialen Merkmale 

erreicht werden. 

Bei den wichtigsten 

nachteiligen Aus-

wirkungen handelt 

es sich um die 

bedeutendsten 

nachteiligen Auswir-

kungen von Investiti-

onsentscheidungen 

auf Nachhaltigkeits-

faktoren in den 

Bereichen Umwelt, 

Soziales und Be-

schäftigung, Achtung 

der Menschenrechte 

und Bekämpfung von 

Korruption und 

Bestechung. 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die 

Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind 
spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei 
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die 

die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. 
Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen 

berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten. 

 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele 

ebenfalls nicht erheblich beeinträchtigen. 
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren, wie 

von der SFDR definiert, werden von diesem Teilfonds durch die Anwendung des 

Legacy CSAM PAI Framework berücksichtigt. 

Das Legacy CSAM PAI Framework nutzt eine Kombination von Ansätzen, um die 

PAI-Indikatoren gemäss SFDR RTS Anhang 1, Tabelle 1 zu berücksichtigen. PAI-

Indikatoren werden durch dem Anlageentscheid vorgelagerte Anlagebeschränkun-

gen, nachgelagerte Aktivitäten und die Überwachung des Portfoliorisikos berück-

sichtigt. Die Anwendbarkeit dieser Mittel hängt von der Art des Indikators sowie 

vom spezifischen Kontext der Investition ab, die die nachteiligen Auswirkungen 

verursacht. Das Ausmass und die Art und Weise, wie die PAI-Indikatoren berück-

sichtigt werden, hängen von verschiedenen Faktoren ab, wie z. B. von der Art des 

Investmentfonds oder der Strategie, der Anlageklasse und der Verfügbarkeit zuver-

lässiger Daten. 

Nein  

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Einzelheiten zum Anlageziel und zur Anlagepolitik finden Sie im Abschnitt über den Teilfonds in 

Anhang I der Anlagebedingungen. 

Um die von diesem Teilfonds geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen, 

wendet dieser Teilfonds die ESG-Ausschlüsse, die ESG-Integration und das Engagement an, wie 

in der Legacy Politik der Credit Suisse Asset Management für nachhaltiges Investieren in Kapitel 

2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der Anlagebedingungen beschrieben.  

Der ESG-Integrationsprozess für diesen Teilfonds erfolgt in den folgenden Schritten: 

- Identifizierung der wesentlichen ESG-Faktoren 

Der Portfolio Manager verwendet Wesentlichkeitsrahmen, um die ESG-Faktoren zu identifizieren, 

die für die jeweilige festverzinsliche Anlagestrategie relevant sind. Wesentlichkeitsrahmen sind 

Konzepte, die dabei helfen, nachhaltigkeitsbezogene Themen und Chancen zu identifizieren, die 

sich wahrscheinlich auf die Finanzlage oder die Betriebsleistung potenzieller Unternehmen 

innerhalb einer Branche auswirken werden.  

Die Wesentlichkeit der ESG-Faktoren und der in den Anlageprozess einbezogenen ESG-Faktoren 

kann sich im Laufe der Zeit ändern. 

- ESG-Wertpapieranalyse 

Auf der Grundlage der identifizierten wesentlichen ESG-Faktoren führt der Portfolio Manager 

Wertpapieranalysen zu ESG-Faktoren im gesamten Anlageuniversum des Teilfonds durch. Der 

Portfolio Manager greift auf ESG-Ratings von Drittanbietern zurück und kann diese mit den 

eigenen Analysen und Informationen der UBS AM kombinieren. Dazu können ESG-bezogene 

Nachrichten, ESG-Ratings und -Bewertungen, ESG-bezogene Kontroversen und ESG-Trends 

gehören. 

 

Die Anlagestrategie 

dient als Richtschnur 

für Investitionsent-

scheidungen, wobei 

bestimmte Kriterien wie 

beispielsweise Investiti-

onsziele oder Risikoto-

leranz berücksichtigt 

werden. 
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Um ESG-Faktoren in die Wertpapieranalyse zu integrieren, berechnet der Portfolio Manager eine 

ESG-bereinigte Bonitätseinschätzung für die Emittenten im Universum des festverzinslichen 

Teilfonds. Die ESG-bereinigte Bonitätseinschätzung basiert auf dem traditionellen Kreditrating 

eines Emittenten in Kombination mit dem ESG-Rating dieses Emittenten. Der Portfolio Manager 

wendet eine proprietäre Methode an, um das traditionelle Kreditrating des Emittenten systematisch 

mit seinem ESG-Rating zu kombinieren, um ein ESG-bereinigtes Kreditrating abzuleiten. Das 

ESG-bereinigte Kreditrating ergibt eine fundamentale Sicht auf jeden Emittenten und ermöglicht es 

dem Portfoliomanager, Wertpapiere auf einer ESG-bereinigten Basis zu vergleichen und zu 

beurteilen, ob bestimmte Wertpapiere in der Phase der Wertpapierauswahl und der 

Portfolioimplementierung im Portfolio verbleiben oder verkauft werden sollen. ESG-bereinigte 

Ratings werden aktualisiert, sobald eine Aktualisierung des zugrunde liegenden traditionellen 

Ratings oder ESG-Ratings verfügbar ist. 

- Wertpapierauswahl und Portfolioimplementierung 

Die ESG-bereinigten Kreditratings werden vom Portfolio Manager bei der Bottom-up-

Wertpapierauswahl verwendet. Wertpapiere, deren finanzielle Rendite die inhärenten finanziellen 

und nachhaltigkeitsbezogenen Risiken ausgleicht, können weiterhin für Investitionen in Frage 

kommen. Die Positionsgewichtung ergibt sich aus der Über- oder Untergewichtung sowie dem 

Ausschluss von Wertpapieren auf Basis der ESG-bereinigten Bonitätsbewertungen. In diesem 

Schritt kombiniert der Portfolio Manager ESG-bereinigte Kreditratings mit etablierten Instrumenten 

traditioneller Anlagestrategien, um besser informierte Anlageentscheidungen zu treffen. 

- Überwachung des Portfolios 

Der Portfolio Manager überwacht die ESG-Faktoren täglich, um signifikante Veränderungen bei 

den ESG-Faktoren der zugrunde liegenden Wertpapiere zu erkennen und das Portfolio 

regelmässig neu zu bewerten, um zu entscheiden, ob Positionen im Portfolio auf- oder abgebaut 

werden sollen. 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl 

der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele 

verwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Grundsätze der Legacy CSAM 

Sustainable Investing Policy, die in Kapitel 2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der 

Anlagebedingungen erläutert werden. Dies bedeutet, dass der Portfolio Manager in seinem 

Anlageprozess ESG-Ausschlüsse, ESG-Integration und Engagement anwendet. Zudem sind 

die Mindestanteile in der geplanten ESG-Asset Allocation (siehe unten) verbindlich. 

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser 

Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

Dieser Teilfonds ist nicht verpflichtet, den Umfang der Anlagen um einen Mindestsatz zu 

reduzieren. 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 

Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Methodik zur Bewertung der guten Unternehmensführung von Unternehmen, in die 

investiert wird, umfasst die Berücksichtigung von Ausnahmen für das Geschäftsgebaren, 

Engagement-Aktivitäten und Governance-Scores. 

  

Die Verfahrenswei-

sen einer guten 

Unternehmens-

führung umfassen 

solide Management-

strukturen, die Bezie-

hungen zu den Arbeit-

nehmern, die Vergü-

tung von Mitarbeitern 

sowie die Einhaltung 

der Steuervorschriften. 
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Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der geplante Mindestanteil der Investitionen, die den von diesem Teilfonds geförderten 

ökologischen oder sozialen Merkmalen entsprechen (Kategorie #1), beträgt 70% seines 

gesamten Nettovermögens. 

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt 

beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht? 
Derivate werden nicht in erster Linie eingesetzt, um die ökologischen oder sozialen 

Merkmale des Teilfonds zu erreichen. Sie können jedoch als effiziente 

Portfoliomanagementinstrumente, für das Cash-Management, zu Absicherungszwecken 

oder als zusätzliche Renditequelle eingesetzt werden. 

In welchem Mindestmass sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit 

der EU-Taxonomie konform?  

0%. Dieser Teilfonds verpflichtet sich nicht, an der EU-Taxonomie ausgerichtete Anlagen zu 

tätigen. Bestimmte Anlagen des Teilfonds können jedoch auf die EU-Taxonomie 

abgestimmt sein. 

 

 

 

  

Die Vermögensallo-

kation gibt den 

jeweiligen Anteil der 

Investitionen in be-

stimmte Vermögens-

werte an. 

- Taxonomiekonforme 

Tätigkeiten, ausge-

drückt durch den Anteil 

der: 

- - Umsatzerlöse, die 

den Anteil der Einnah-

men aus umweltfreund-

lichen Aktivitäten der 

Unternehmen, in die 

investiert wird, wider-

spiegeln. 

- - Investitionsausga-

ben (CapEx), die die 

umweltfreundlichen 

Investitionen der Unter-

nehmen, in die inves-

tiert wird, aufzeigen, z. 

B. für den Übergang zu 

einer grünen Wirtschaft 

- - Betriebsausgaben 

(OpEx), die die umwelt-

freundlichen betriebli-

chen Aktivitäten der 

Unternehmen, in die 

investiert wird, wider-

spiegeln. 

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur 
Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 
 

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 

 

- Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologi-
sche oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

Investitionen

#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder soziale 

Merkmale

#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen
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Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten?  

Der Teilfonds legt keinen Mindestanteil an Investitionen in wirtschaftliche Übergangs- und 

Ermöglichungstätigkeiten fest. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, 

die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind 

Der Teilfonds legt keinen Mindestanteil für nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel 

fest, die nicht mit der EU-Taxonomie übereinstimmen. 

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

Der Teilfonds legt keinen Mindestanteil für sozial nachhaltige Investitionen fest. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 

Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 

sozialen Mindestschutz? 

Anlagen wie Bargeld, Derivate und strukturierte Produkte können unter "#2 Andere 
Investitionen" fallen, da solche Instrumente nicht zu den E/S-Merkmalen dieses Teilfonds 

beitragen. Solche Anlagen verfügen nicht über ein Minimum an ökologischen oder 

sozialen Garantien. 

Anlagen können darüber hinaus unter "#2 Andere Investitionen" fallen, wenn keine 
ausreichenden ESG-bezogenen Informationen verfügbar sind. Dies gilt insbesondere für 

Anlageklassen, für die ESG-Faktoren derzeit unzureichend definiert sind oder für die 
keine ausreichenden ESG-Informationen verfügbar sind. Soweit möglich, gelten für die 

zugrundeliegenden Wertpapiere minimale ökologische oder soziale Schutzmassnahmen, 

indem sichergestellt wird, dass die ESG-Ausschlüsse eingehalten werden.  

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der 

Investitionen zu sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine 

geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-Konformität von 

Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug 

auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliesslich der Staatsanleihen, 

während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.  

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

0 %

100 %

1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschliesslich Staatsanleihen*

Taxonomiekonform

Andere Investitionen

x%

100 %

2. Taxonomiekonformität der Invesitionen 

ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform

Andere Investitionen

    sind 

nachhaltige 

Investitionen mit einem 

Umweltziel, die die 

Kriterien für 

ökologisch nachhaltige 

Wirtschaftstätigkeiten 

gemäß der EU-

Taxonomie nicht 

berücksichtigen.  

 

Ermöglichende 

Tätigkeiten wirken 

unmittelbar ermög-

lichend darauf hin, 

dass andere Tätig-

keiten einen we-

sentlichen Beitrag 

zu den Umweltzielen 

leisten. 

Übergangstätigkei-

ten sind Tätigkeiten, 

für die es noch keine 

CO2-armen Alternati-

ven gibt und die unter 

anderem Treibhaus-

gasemissionswerte 

aufweisen, die den 

besten Leistungen 

entsprechen. 
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses 

Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale 

ausgerichtet ist? 

Der Teilfonds verwendet keine Referenzbenchmark, um die ökologischen und/oder sozialen 

Merkmale zu erreichen. 

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt 

beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?  

Nicht anwendbar 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 

Indexmethode sichergestellt? 

Nicht anwendbar 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 

Marktindex? 

Nicht anwendbar 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 

werden? 

Nicht anwendbar 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

www.credit-suisse.com/fundsearch  

https://vpfs.vpfundsolutions.vpbank.com/page/productdetails?isin=LI0037728396&count

ry=LI&investorType=institutionel#esg-information  

Weitere Informationen über die Legacy CSAM Sustainable Investing Policy finden Sie in 

Kapitel 2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der Anlagebedingungen oder online unter: 

www.credit-suisse.com/esg 

Weitere Informationen über die Legacy CS SFDR Sustainable Investment Methodology 

finden Sie in Kapitel 2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der Anlagebedingungen 

  

   

Bei den Refe-

renzwerten 
handelt es sich um 

Indizes, mit denen 

gemessen wird, ob 

das Finanzprodukt 

die beworbenen 

ökologischen oder 

sozialen Merkmale 

erreicht.  
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung 

(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

 

Name des Produkts: Credit Suisse Money Market Fund - EUR  

Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900N0KW9C059CPZ46 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt 

beworben? 

Dieser Teilfonds integriert Umwelt-, Sozial- und Governance-Informationen (die "ESG-

Faktoren") in den Anlageentscheidungsprozess (ESG-Integration), investiert nicht in 

bestimmte Unternehmen auf der Grundlage einer Reihe von normen-, werte- und 

geschäftsverhaltensbasierten Ausschlussregeln (ESG-Ausschlüsse) und engagiert sich bei 

den investierten Unternehmen (Engagement). 

Er verwendet keine Referenz-Benchmark für die Erreichung der ökologischen und/oder 

sozialen Merkmale.  

Weitere Informationen zu ESG-Integration, ESG-Ausschlüssen und Engagement finden 

Sie unter der Frage "Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt?" und online 

unter www.credit-suisse.com/esg  

 

 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem Umweltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

 

Es werden damit ökologische/soziale 

Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt werden, 

enthält es einen Mindestanteil von ___% an 
nachhaltigen Investitionen 
 

mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätig-

keiten, die nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einzustufen sind  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 
 

mit einem sozialen Ziel 

 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale Merkmale 

beworben, aber keine nachhaltigen 

Investitionen getätigt. 

Eine nachhaltige 

Investition ist eine 

Investition in eine 

Wirtschaftstätigkeit, 

die zur Erreichung 

eines Umweltziels 

oder sozialen Ziels 

beiträgt, vorausge-

setzt, dass diese 

Investition keine 

Umweltziele oder 

sozialen Ziele erheb-

lich beeinträchtigt 

und die Unterneh-

men, in die investiert 

wird, Verfahrens-

weisen einer guten 

Unternehmensfüh-

rung anwenden. 

 

 

 

 

 

Die EU-Taxonomie 

ist ein Klassifikations-

system, das in der 

Verordnung  

(EU) 2020/852 

festgelegt ist und ein 

Verzeichnis von 

ökologisch nach-

haltgen Wirt-

schaftstätigkeiten 
enthält. In dieser 

Verordnung ist kein 

Verzeichnis der sozial 

nachhaltigen Wirsch-

aftstätigkeiten 

festgelegt. Nachhal-

tige Investitionen mit 

einem Umweltziel 

könnten taxonomie-

konform sein oder 

nicht. 
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 

der einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses 

Finanzprodukt beworben werden, herangezogen? 

Der Teilfonds verwendet die folgenden Nachhaltigkeitsindikatoren: 

- ESG-Rating 

- Environmental-Pillar-Score 

- Social-Pillar-Score 

- Governance-Pillar-Score 

- Warnsignal ESG-Kontroversen 

- Hauseigenes ESG-Signal für festverzinsliche Anlagen 

- Einhaltung von ESG-Ausschlüssen von UBS AM 

 

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem 

Finanzprodukt teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die 

nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

Nicht anwendbar 

Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem 

Finanzprodukt teilweise getätigt werden sollen, keinem der ökologischen 

oder sozialen nachhaltigen Anlageziele erheblich schaden? 

Nicht anwendbar 

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht anwendbar 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 

multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben: 

Nicht anwendbar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Nachhaltigkeits-

indikatoren wird 

gemessen, inwieweit 

die mit dem Finanz-

produkt beworbenen 

ökologischen oder 

sozialen Merkmale 

erreicht werden. 

Bei den wichtigsten 

nachteiligen Aus-

wirkungen handelt 

es sich um die 

bedeutendsten 

nachteiligen Auswir-

kungen von Investiti-

onsentscheidungen 

auf Nachhaltigkeits-

faktoren in den 

Bereichen Umwelt, 

Soziales und Be-

schäftigung, Achtung 

der Menschenrechte 

und Bekämpfung von 

Korruption und 

Bestechung. 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die 

Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind 
spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei 
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die 

die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. 
Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen 

berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten. 

 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele 

ebenfalls nicht erheblich beeinträchtigen. 
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren, wie 

von der SFDR definiert, werden von diesem Teilfonds durch die Anwendung des 

Legacy CSAM PAI Framework berücksichtigt. 

Das Legacy CSAM PAI Framework nutzt eine Kombination von Ansätzen, um die 

PAI-Indikatoren gemäss SFDR RTS Anhang 1, Tabelle 1 zu berücksichtigen. PAI-

Indikatoren werden durch dem Anlageentscheid vorgelagerte Anlagebeschränkun-

gen, nachgelagerte Aktivitäten und die Überwachung des Portfoliorisikos berück-

sichtigt. Die Anwendbarkeit dieser Mittel hängt von der Art des Indikators sowie 

vom spezifischen Kontext der Investition ab, die die nachteiligen Auswirkungen 

verursacht. Das Ausmass und die Art und Weise, wie die PAI-Indikatoren berück-

sichtigt werden, hängen von verschiedenen Faktoren ab, wie z. B. von der Art des 

Investmentfonds oder der Strategie, der Anlageklasse und der Verfügbarkeit zuver-

lässiger Daten. 

Nein  

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Einzelheiten zum Anlageziel und zur Anlagepolitik finden Sie im Abschnitt über den Teilfonds in 

Anhang I der Anlagebedingungen. 

Um die von diesem Teilfonds geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen, 

wendet dieser Teilfonds die ESG-Ausschlüsse, die ESG-Integration und das Engagement an, wie 

in der Legacy Politik der UBS Asset Management Switzerland AG für nachhaltiges Investieren in 

Kapitel 2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der Anlagebedingungen beschrieben.  

Der ESG-Integrationsprozess für diesen Teilfonds erfolgt in den folgenden Schritten: 

- Identifizierung der wesentlichen ESG-Faktoren 

Der Portfolio Manager verwendet Wesentlichkeitsrahmen, um die ESG-Faktoren zu identifizieren, 

die für die jeweilige festverzinsliche Anlagestrategie relevant sind. Wesentlichkeitsrahmen sind 

Konzepte, die dabei helfen, nachhaltigkeitsbezogene Themen und Chancen zu identifizieren, die 

sich wahrscheinlich auf die Finanzlage oder die Betriebsleistung potenzieller Unternehmen 

innerhalb einer Branche auswirken werden.  

Die Wesentlichkeit der ESG-Faktoren und der in den Anlageprozess einbezogenen ESG-Faktoren 

kann sich im Laufe der Zeit ändern. 

- ESG-Wertpapieranalyse 

Auf der Grundlage der identifizierten wesentlichen ESG-Faktoren führt der Portfolio Manager 

Wertpapieranalysen zu ESG-Faktoren im gesamten Anlageuniversum des Teilfonds durch. Der 

Portfolio Manager greift auf ESG-Ratings von Drittanbietern zurück und kann diese mit den 

eigenen Analysen und Informationen der UBS AM kombinieren. Dazu können ESG-bezogene 

Nachrichten, ESG-Ratings und -Bewertungen, ESG-bezogene Kontroversen und ESG-Trends 

gehören. 

 

Die Anlagestrategie 

dient als Richtschnur 

für Investitionsent-

scheidungen, wobei 

bestimmte Kriterien wie 

beispielsweise Investiti-

onsziele oder Risikoto-

leranz berücksichtigt 

werden. 
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Um ESG-Faktoren in die Wertpapieranalyse zu integrieren, berechnet der Portfolio Manager eine 

ESG-bereinigte Bonitätseinschätzung für die Emittenten im Universum des festverzinslichen 

Teilfonds. Die ESG-bereinigte Bonitätseinschätzung basiert auf dem traditionellen Kreditrating 

eines Emittenten in Kombination mit dem ESG-Rating dieses Emittenten. Der Portfolio Manager 

wendet eine proprietäre Methode an, um das traditionelle Kreditrating des Emittenten systematisch 

mit seinem ESG-Rating zu kombinieren, um ein ESG-bereinigtes Kreditrating abzuleiten. Das 

ESG-bereinigte Kreditrating ergibt eine fundamentale Sicht auf jeden Emittenten und ermöglicht es 

dem Portfoliomanager, Wertpapiere auf einer ESG-bereinigten Basis zu vergleichen und zu 

beurteilen, ob bestimmte Wertpapiere in der Phase der Wertpapierauswahl und der 

Portfolioimplementierung im Portfolio verbleiben oder verkauft werden sollen. ESG-bereinigte 

Ratings werden aktualisiert, sobald eine Aktualisierung des zugrunde liegenden traditionellen 

Ratings oder ESG-Ratings verfügbar ist. 

- Wertpapierauswahl und Portfolioimplementierung 

Die ESG-bereinigten Kreditratings werden vom Portfolio Manager bei der Bottom-up-

Wertpapierauswahl verwendet. Wertpapiere, deren finanzielle Rendite die inhärenten finanziellen 

und nachhaltigkeitsbezogenen Risiken ausgleicht, können weiterhin für Investitionen in Frage 

kommen. Die Positionsgewichtung ergibt sich aus der Über- oder Untergewichtung sowie dem 

Ausschluss von Wertpapieren auf Basis der ESG-bereinigten Bonitätsbewertungen. In diesem 

Schritt kombiniert der Portfolio Manager ESG-bereinigte Kreditratings mit etablierten Instrumenten 

traditioneller Anlagestrategien, um besser informierte Anlageentscheidungen zu treffen. 

- Überwachung des Portfolios 

Der Portfolio Manager überwacht die ESG-Faktoren täglich, um signifikante Veränderungen bei 

den ESG-Faktoren der zugrunde liegenden Wertpapiere zu erkennen und das Portfolio 

regelmässig neu zu bewerten, um zu entscheiden, ob Positionen im Portfolio auf- oder abgebaut 

werden sollen. 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl 

der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele 

verwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Grundsätze der Legacy CSAM 

Sustainable Investing Policy, die in Kapitel 2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der 

Anlagebedingungen erläutert werden. Dies bedeutet, dass der Portfolio Manager in seinem 

Anlageprozess ESG-Ausschlüsse, ESG-Integration und Engagement anwendet. Zudem sind 

die Mindestanteile in der geplanten ESG-Asset Allocation (siehe unten) verbindlich. 

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser 

Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

Dieser Teilfonds ist nicht verpflichtet, den Umfang der Anlagen um einen Mindestsatz zu 

reduzieren. 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 

Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Methodik zur Bewertung der guten Unternehmensführung von Unternehmen, in die 

investiert wird, umfasst die Berücksichtigung von Ausnahmen für das Geschäftsgebaren, 

Engagement-Aktivitäten und Governance-Scores. 

  

Die Verfahrenswei-

sen einer guten 

Unternehmens-

führung umfassen 

solide Management-

strukturen, die Bezie-

hungen zu den Arbeit-

nehmern, die Vergü-

tung von Mitarbeitern 

sowie die Einhaltung 

der Steuervorschriften. 

79/89



www.credit-suisse.com  Credit Suisse Funds SICAV 

Investmentgesellschaft mit variablem Kapital nach liechtensteinischem Recht 

 

Prospekt inkl. konstituierende Dokumente – Anhang IV  |  Credit Suisse Funds SICAV  |  02.10.2024  

 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der geplante Mindestanteil der Investitionen, die den von diesem Teilfonds geförderten 

ökologischen oder sozialen Merkmalen entsprechen (Kategorie #1), beträgt 70% seines 

gesamten Nettovermögens. 

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt 

beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht? 
Derivate werden nicht in erster Linie eingesetzt, um die ökologischen oder sozialen 

Merkmale des Teilfonds zu erreichen. Sie können jedoch als effiziente 

Portfoliomanagementinstrumente, für das Cash-Management, zu Absicherungszwecken 

oder als zusätzliche Renditequelle eingesetzt werden. 

In welchem Mindestmass sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit 

der EU-Taxonomie konform?  

0%. Dieser Teilfonds verpflichtet sich nicht, an der EU-Taxonomie ausgerichtete Anlagen zu 

tätigen. Bestimmte Anlagen des Teilfonds können jedoch auf die EU-Taxonomie 

abgestimmt sein. 

 

  

- Taxonomiekonforme 

Tätigkeiten, ausge-

drückt durch den Anteil 

der: 

- - Umsatzerlöse, die 

den Anteil der Einnah-

men aus umweltfreund-

lichen Aktivitäten der 

Unternehmen, in die 

investiert wird, wider-

spiegeln. 

- - Investitionsausga-

ben (CapEx), die die 

umweltfreundlichen 

Investitionen der Unter-

nehmen, in die inves-

tiert wird, aufzeigen, z. 

B. für den Übergang zu 

einer grünen Wirtschaft 

- - Betriebsausgaben 

(OpEx), die die umwelt-

freundlichen betriebli-

chen Aktivitäten der 

Unternehmen, in die 

investiert wird, wider-

spiegeln. 

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur 

Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
 

- Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologi-
sche oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

Investitionen

#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder soziale 

Merkmale

#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen

Die Vermögensallo-

kation gibt den 

jeweiligen Anteil der 

Investitionen in be-

stimmte Vermögens-

werte an. 
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Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten?  

Der Teilfonds legt keinen Mindestanteil an Investitionen in wirtschaftliche Übergangs- und 

Ermöglichungstätigkeiten fest. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, 

die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind 

Der Teilfonds legt keinen Mindestanteil für nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel 

fest, die nicht mit der EU-Taxonomie übereinstimmen. 

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

Der Teilfonds legt keinen Mindestanteil für sozial nachhaltige Investitionen fest. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 

Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 

sozialen Mindestschutz? 

Anlagen wie Bargeld, Derivate und strukturierte Produkte können unter "#2 Andere 
Investitionen" fallen, da solche Instrumente nicht zu den E/S-Merkmalen dieses Teilfonds 

beitragen. Solche Anlagen verfügen nicht über ein Minimum an ökologischen oder 

sozialen Garantien. 

Anlagen können darüber hinaus unter "#2 Andere Investitionen" fallen, wenn keine 
ausreichenden ESG-bezogenen Informationen verfügbar sind. Dies gilt insbesondere für 

Anlageklassen, für die ESG-Faktoren derzeit unzureichend definiert sind oder für die 
keine ausreichenden ESG-Informationen verfügbar sind. Soweit möglich, gelten für die 

zugrundeliegenden Wertpapiere minimale ökologische oder soziale Schutzmassnahmen, 

indem sichergestellt wird, dass die ESG-Ausschlüsse eingehalten werden.  

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der 

Investitionen zu sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine 

geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-Konformität von 

Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug 

auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliesslich der Staatsanleihen, 

während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.  

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

0 %

100 %

1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschliesslich Staatsanleihen*

Taxonomiekonform

Andere Investitionen

x%

100 %

2. Taxonomiekonformität der Invesitionen 

ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform

Andere Investitionen

    sind 

nachhaltige 

Investitionen mit einem 

Umweltziel, die die 

Kriterien für 

ökologisch nachhaltige 

Wirtschaftstätigkeiten 

gemäß der EU-

Taxonomie nicht 

berücksichtigen.  

 

Ermöglichende 

Tätigkeiten wirken 

unmittelbar ermög-

lichend darauf hin, 

dass andere Tätig-

keiten einen we-

sentlichen Beitrag 

zu den Umweltzielen 

leisten. 

Übergangstätigkei-

ten sind Tätigkeiten, 

für die es noch keine 

CO2-armen Alternati-

ven gibt und die unter 

anderem Treibhaus-

gasemissionswerte 

aufweisen, die den 

besten Leistungen 

entsprechen. 
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses 

Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale 

ausgerichtet ist? 

Der Teilfonds verwendet keine Referenzbenchmark, um die ökologischen und/oder sozialen 

Merkmale zu erreichen. 

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt 

beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?  

Nicht anwendbar 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 

Indexmethode sichergestellt? 

Nicht anwendbar 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 

Marktindex? 

Nicht anwendbar 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 

werden? 

Nicht anwendbar 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

www.credit-suisse.com/fundsearch  

https://vpfs.vpfundsolutions.vpbank.com/page/productdetails?isin=LI0037729428&count

ry=LI&investorType=institutionel#esg-information  

Weitere Informationen über die Legacy CSAM Sustainable Investing Policy finden Sie in 

Kapitel 2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der Anlagebedingungen oder online unter: 

www.credit-suisse.com/esg 

Weitere Informationen über die Legacy CS SFDR Sustainable Investment Methodology 

finden Sie in Kapitel 2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der Anlagebedingungen 

 

  

   

Bei den Refe-

renzwerten 
handelt es sich um 

Indizes, mit denen 

gemessen wird, ob 

das Finanzprodukt 

die beworbenen 

ökologischen oder 

sozialen Merkmale 

erreicht.  
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung 

(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

 

Name des Produkts: Credit Suisse Money Market Fund - USD  

Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900O5OHABQURKEP11 

 

Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 

 

 

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt 

beworben? 

Dieser Teilfonds integriert Umwelt-, Sozial- und Governance-Informationen (die "ESG-

Faktoren") in den Anlageentscheidungsprozess (ESG-Integration), investiert nicht in 

bestimmte Unternehmen auf der Grundlage einer Reihe von normen-, werte- und 

geschäftsverhaltensbasierten Ausschlussregeln (ESG-Ausschlüsse) und engagiert sich bei 

den investierten Unternehmen (Engagement). 

Er verwendet keine Referenz-Benchmark für die Erreichung der ökologischen und/oder 

sozialen Merkmale.  

Weitere Informationen zu ESG-Integration, ESG-Ausschlüssen und Engagement finden 

Sie unter der Frage "Welche Anlagestrategie verfolgt dieses Finanzprodukt?" und online 

unter www.credit-suisse.com/esg  

 

 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem Umweltziel getätigt: ___% 

 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie 

nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

 

Es werden damit ökologische/soziale 

Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt werden, 

enthält es einen Mindestanteil von ___% an 
nachhaltigen Investitionen 
 

mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätig-

keiten, die nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig einzustufen sind  

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 
 

mit einem sozialen Ziel 

 

Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem sozialen Ziel getätigt: ___%  

Es werden damit ökologische/soziale Merkmale 

beworben, aber keine nachhaltigen 

Investitionen getätigt. 

Eine nachhaltige 

Investition ist eine 

Investition in eine 

Wirtschaftstätigkeit, 

die zur Erreichung 

eines Umweltziels 

oder sozialen Ziels 

beiträgt, vorausge-

setzt, dass diese 

Investition keine 

Umweltziele oder 

sozialen Ziele erheb-

lich beeinträchtigt 

und die Unterneh-

men, in die investiert 

wird, Verfahrens-

weisen einer guten 

Unternehmensfüh-

rung anwenden. 

 

 

 

 

 

Die EU-Taxonomie 

ist ein Klassifikations-

system, das in der 

Verordnung  

(EU) 2020/852 

festgelegt ist und ein 

Verzeichnis von 

ökologisch nach-

haltgen Wirt-

schaftstätigkeiten 
enthält. In dieser 

Verordnung ist kein 

Verzeichnis der sozial 

nachhaltigen Wirt-

schaftstätigkeiten 

festgelegt. Nachhal-

tige Investitionen mit 

einem Umweltziel 

könnten taxonomie-

konform sein oder 

nicht. 
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Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 

der einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses 

Finanzprodukt beworben werden, herangezogen? 

Der Teilfonds verwendet die folgenden Nachhaltigkeitsindikatoren: 

- ESG-Rating 

- Environmental-Pillar-Score 

- Social-Pillar-Score 

- Governance-Pillar-Score 

- Warnsignal ESG-Kontroversen 

- Hauseigenes ESG-Signal für festverzinsliche Anlagen 

- Einhaltung von ESG-Ausschlüssen von UBS AM 

 

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem 

Finanzprodukt teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die 

nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

Nicht anwendbar 

Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem 

Finanzprodukt teilweise getätigt werden sollen, keinem der ökologischen 

oder sozialen nachhaltigen Anlageziele erheblich schaden? 

Nicht anwendbar 

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Nicht anwendbar 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 

multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben: 

Nicht anwendbar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Nachhaltigkeits-

indikatoren wird 

gemessen, inwieweit 

die mit dem Finanz-

produkt beworbenen 

ökologischen oder 

sozialen Merkmale 

erreicht werden. 

Bei den wichtigsten 

nachteiligen Aus-

wirkungen handelt 

es sich um die 

bedeutendsten 

nachteiligen Auswir-

kungen von Investiti-

onsentscheidungen 

auf Nachhaltigkeits-

faktoren in den 

Bereichen Umwelt, 

Soziales und Be-

schäftigung, Achtung 

der Menschenrechte 

und Bekämpfung von 

Korruption und 

Bestechung. 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die 

Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind 
spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei 
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die 

die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. 
Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen 

berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten. 

 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele 

ebenfalls nicht erheblich beeinträchtigen. 
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Ja, die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren, wie 

von der SFDR definiert, werden von diesem Teilfonds durch die Anwendung des 

Legacy CSAM PAI Framework berücksichtigt. 

Das Legacy CSAM PAI Framework nutzt eine Kombination von Ansätzen, um die 

PAI-Indikatoren gemäss SFDR RTS Anhang 1, Tabelle 1 zu berücksichtigen. PAI-

Indikatoren werden durch dem Anlageentscheid vorgelagerte Anlagebeschränkun-

gen, nachgelagerte Aktivitäten und die Überwachung des Portfoliorisikos berück-

sichtigt. Die Anwendbarkeit dieser Mittel hängt von der Art des Indikators sowie 

vom spezifischen Kontext der Investition ab, die die nachteiligen Auswirkungen 

verursacht. Das Ausmass und die Art und Weise, wie die PAI-Indikatoren berück-

sichtigt werden, hängen von verschiedenen Faktoren ab, wie z. B. von der Art des 

Investmentfonds oder der Strategie, der Anlageklasse und der Verfügbarkeit zuver-

lässiger Daten. 

Nein  

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Einzelheiten zum Anlageziel und zur Anlagepolitik finden Sie im Abschnitt über den Teilfonds in 

Anhang I der Anlagebedingungen. 

Um die von diesem Teilfonds geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen, 

wendet dieser Teilfonds die ESG-Ausschlüsse, die ESG-Integration und das Engagement an, wie 

in der Legacy Politik der Credit Suisse Asset Management für nachhaltiges Investieren in Kapitel 

2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der Anlagebedingungen beschrieben.  

Der ESG-Integrationsprozess für diesen Teilfonds erfolgt in den folgenden Schritten: 

- Identifizierung der wesentlichen ESG-Faktoren 

Der Portfolio Manager verwendet Wesentlichkeitsrahmen, um die ESG-Faktoren zu identifizieren, 

die für die jeweilige festverzinsliche Anlagestrategie relevant sind. Wesentlichkeitsrahmen sind 

Konzepte, die dabei helfen, nachhaltigkeitsbezogene Themen und Chancen zu identifizieren, die 

sich wahrscheinlich auf die Finanzlage oder die Betriebsleistung potenzieller Unternehmen 

innerhalb einer Branche auswirken werden.  

Die Wesentlichkeit der ESG-Faktoren und der in den Anlageprozess einbezogenen ESG-Faktoren 

kann sich im Laufe der Zeit ändern. 

- ESG-Wertpapieranalyse 

Auf der Grundlage der identifizierten wesentlichen ESG-Faktoren führt der Portfolio Manager 

Wertpapieranalysen zu ESG-Faktoren im gesamten Anlageuniversum des Teilfonds durch. Der 

Portfolio Manager greift auf ESG-Ratings von Drittanbietern zurück und kann diese mit den 

eigenen Analysen und Informationen der UBS AM kombinieren. Dazu können ESG-bezogene 

Nachrichten, ESG-Ratings und -Bewertungen, ESG-bezogene Kontroversen und ESG-Trends 

gehören. 

 

Die Anlagestrategie 

dient als Richtschnur 

für Investitionsent-

scheidungen, wobei 

bestimmte Kriterien wie 

beispielsweise Investiti-

onsziele oder Risikoto-

leranz berücksichtigt 

werden. 
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Um ESG-Faktoren in die Wertpapieranalyse zu integrieren, berechnet der Portfolio Manager eine 

ESG-bereinigte Bonitätseinschätzung für die Emittenten im Universum des festverzinslichen 

Teilfonds. Die ESG-bereinigte Bonitätseinschätzung basiert auf dem traditionellen Kreditrating 

eines Emittenten in Kombination mit dem ESG-Rating dieses Emittenten. Der Portfolio Manager 

wendet eine proprietäre Methode an, um das traditionelle Kreditrating des Emittenten systematisch 

mit seinem ESG-Rating zu kombinieren, um ein ESG-bereinigtes Kreditrating abzuleiten. Das 

ESG-bereinigte Kreditrating ergibt eine fundamentale Sicht auf jeden Emittenten und ermöglicht es 

dem Portfoliomanager, Wertpapiere auf einer ESG-bereinigten Basis zu vergleichen und zu 

beurteilen, ob bestimmte Wertpapiere in der Phase der Wertpapierauswahl und der 

Portfolioimplementierung im Portfolio verbleiben oder verkauft werden sollen. ESG-bereinigte 

Ratings werden aktualisiert, sobald eine Aktualisierung des zugrunde liegenden traditionellen 

Ratings oder ESG-Ratings verfügbar ist. 

- Wertpapierauswahl und Portfolioimplementierung 

Die ESG-bereinigten Kreditratings werden vom Portfolio Manager bei der Bottom-up-

Wertpapierauswahl verwendet. Wertpapiere, deren finanzielle Rendite die inhärenten finanziellen 

und nachhaltigkeitsbezogenen Risiken ausgleicht, können weiterhin für Investitionen in Frage 

kommen. Die Positionsgewichtung ergibt sich aus der Über- oder Untergewichtung sowie dem 

Ausschluss von Wertpapieren auf Basis der ESG-bereinigten Bonitätsbewertungen. In diesem 

Schritt kombiniert der Portfolio Manager ESG-bereinigte Kreditratings mit etablierten Instrumenten 

traditioneller Anlagestrategien, um besser informierte Anlageentscheidungen zu treffen. 

- Überwachung des Portfolios 

Der Portfolio Manager überwacht die ESG-Faktoren täglich, um signifikante Veränderungen bei 

den ESG-Faktoren der zugrunde liegenden Wertpapiere zu erkennen und das Portfolio 

regelmässig neu zu bewerten, um zu entscheiden, ob Positionen im Portfolio auf- oder abgebaut 

werden sollen. 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl 

der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele 

verwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind die Grundsätze der Legacy CSAM 

Sustainable Investing Policy, die in Kapitel 2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der 

Anlagebedingungen erläutert werden. Dies bedeutet, dass der Portfolio Manager in seinem 

Anlageprozess ESG-Ausschlüsse, ESG-Integration und Engagement anwendet. Zudem sind 

die Mindestanteile in der geplanten ESG-Asset Allocation (siehe unten) verbindlich. 

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser 

Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 

Dieser Teilfonds ist nicht verpflichtet, den Umfang der Anlagen um einen Mindestsatz zu 

reduzieren. 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 

Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Methodik zur Bewertung der guten Unternehmensführung von Unternehmen, in die 

investiert wird, umfasst die Berücksichtigung von Ausnahmen für das Geschäftsgebaren, 

Engagement-Aktivitäten und Governance-Scores. 

 

Die Verfahrenswei-

sen einer guten 

Unternehmensfüh-

rung umfassen solide 

Managementstruktu-

ren, die Beziehungen 

zu den Arbeitnehmern, 

die Vergütung von 

Mitarbeitern sowie die 

Einhaltung der Steuer-

vorschriften. 
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Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der geplante Mindestanteil der Investitionen, die den von diesem Teilfonds geförderten 

ökologischen oder sozialen Merkmalen entsprechen (Kategorie #1), beträgt 70% seines 

gesamten Nettovermögens. 

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt 

beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht? 
Derivate werden nicht in erster Linie eingesetzt, um die ökologischen oder sozialen 

Merkmale des Teilfonds zu erreichen. Sie können jedoch als effiziente 

Portfoliomanagementinstrumente, für das Cash-Management, zu Absicherungszwecken 

oder als zusätzliche Renditequelle eingesetzt werden. 

In welchem Mindestmass sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit 

der EU-Taxonomie konform?  

0%. Dieser Teilfonds verpflichtet sich nicht, an der EU-Taxonomie ausgerichtete Anlagen zu 

tätigen. Bestimmte Anlagen des Teilfonds können jedoch auf die EU-Taxonomie 

abgestimmt sein. 

 

  

- Taxonomiekonforme 

Tätigkeiten, ausge-

drückt durch den Anteil 

der: 

- - Umsatzerlöse, die 

den Anteil der Einnah-

men aus umweltfreund-

lichen Aktivitäten der 

Unternehmen, in die 

investiert wird, wider-

spiegeln. 

- - Investitionsausga-

ben (CapEx), die die 

umweltfreundlichen 

Investitionen der Unter-

nehmen, in die inves-

tiert wird, aufzeigen, z. 

B. für den Übergang zu 

einer grünen Wirtschaft 

- - Betriebsausgaben 

(OpEx), die die umwelt-

freundlichen betriebli-

chen Aktivitäten der 

Unternehmen, in die 

investiert wird, wider-

spiegeln. 

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur 

Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 
 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder 

soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 
 

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien: 
 

- Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologi-
sche oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

Investitionen

#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder soziale 

Merkmale

#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen

Die Vermögensallo-

kation gibt den 

jeweiligen Anteil der 

Investitionen in be-

stimmte Vermögens-

werte an. 
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Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten?  

Der Teilfonds legt keinen Mindestanteil an Investitionen in wirtschaftliche Übergangs- und 

Ermöglichungstätigkeiten fest. 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, 

die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind 

Der Teilfonds legt keinen Mindestanteil für nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel 

fest, die nicht mit der EU-Taxonomie übereinstimmen. 

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

Der Teilfonds legt keinen Mindestanteil für sozial nachhaltige Investitionen fest. 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 

Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 

sozialen Mindestschutz? 

Anlagen wie Bargeld, Derivate und strukturierte Produkte können unter "#2 Andere 
Investitionen" fallen, da solche Instrumente nicht zu den E/S-Merkmalen dieses Teilfonds 

beitragen. Solche Anlagen verfügen nicht über ein Minimum an ökologischen oder 

sozialen Garantien. 

Anlagen können darüber hinaus unter "#2 Andere Investitionen" fallen, wenn keine 
ausreichenden ESG-bezogenen Informationen verfügbar sind. Dies gilt insbesondere für 

Anlageklassen, für die ESG-Faktoren derzeit unzureichend definiert sind oder für die 
keine ausreichenden ESG-Informationen verfügbar sind. Soweit möglich, gelten für die 

zugrundeliegenden Wertpapiere minimale ökologische oder soziale Schutzmassnahmen, 

indem sichergestellt wird, dass die ESG-Ausschlüsse eingehalten werden.  

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der 

Investitionen zu sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine 

geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-Konformität von 

Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug 

auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschliesslich der Staatsanleihen, 

während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die 

Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.  

  

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

0 %

100 %

1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschliesslich Staatsanleihen*

Taxonomiekonform

Andere Investitionen

x%

100 %

2. Taxonomiekonformität der Invesitionen 

ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform

Andere Investitionen

    sind 

nachhaltige 

Investitionen mit einem 

Umweltziel, die die 

Kriterien für 

ökologisch nachhaltige 

Wirtschaftstätigkeiten 

gemäß der EU-

Taxonomie nicht 

berücksichtigen.  

 

Ermöglichende 

Tätigkeiten wirken 

unmittelbar ermög-

lichend darauf hin, 

dass andere Tätig-

keiten einen we-

sentlichen Beitrag 

zu den Umweltzielen 

leisten. 

Übergangstätigkei-

ten sind Tätigkeiten, 

für die es noch keine 

CO2-armen Alternati-

ven gibt und die unter 

anderem Treibhaus-

gasemissionswerte 

aufweisen, die den 

besten Leistungen 

entsprechen. 
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses 

Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale 

ausgerichtet ist? 

Der Teilfonds verwendet keine Referenzbenchmark, um die ökologischen und/oder sozialen 

Merkmale zu erreichen. 

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt 

beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?  

Nicht anwendbar 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 

Indexmethode sichergestellt? 

Nicht anwendbar 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 

Marktindex? 

Nicht anwendbar 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 

werden? 

Nicht anwendbar 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:  

www.credit-suisse.com/fundsearch  

https://vpfs.vpfundsolutions.vpbank.com/page/productdetails?isin=LI0037729709&count

ry=LI&investorType=institutionel#esg-information  

Weitere Informationen über die Legacy CSAM Sustainable Investing Policy finden Sie in 

Kapitel 2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der Anlagebedingungen oder online unter: 

www.credit-suisse.com/esg 

Weitere Informationen über die Legacy CS SFDR Sustainable Investment Methodology 

finden Sie in Kapitel 2.4.2 "Nachhaltiges Investieren" der Anlagebedingungen 

 

 

   

Bei den Refe-

renzwerten 
handelt es sich um 

Indizes, mit denen 

gemessen wird, ob 

das Finanzprodukt 

die beworbenen 

ökologischen oder 

sozialen Merkmale 

erreicht.  
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